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Mchtkrone über der Neichskanzlei
per süßrer beim Nichtsest

Sank an vauarbeiler und vauleilung/ vegeisterle Kundgebungen
kür fldolf KÜler/ Weestunde der flrbeilskameradschast

Berlin,  3 . August
Am Dienstag wurde über dem Erweiterungsbau in der Reichskanzlei in Berlin

die Richtkrone aufgezogen , ein neues leuchtendes Zeichen für die bauliche Neugestal¬
tung der Reichshauptstadt. Der mächtige und hohe Bau ist seiner Bestimmung als
Arbeitsstätte der Reichskanzlei , der höchsten Verwaltungsstelle des Reiches wahrhaft
würdig . Seine eindrucksvolle und großartige Architektur wird in Zukunft zum bau¬
lichen Mittelpunkt des Berliner Regierungsoiertels gehören und den national¬
sozialistischen Gestaltungswillen in vollendeter Form zum Ausdruck bringen

Die Front des neuen Bauwerks erstreckt sich an der
Nordseite der Voßstraße in einer Länge von .420 Meter.
2n schöner und hoheitsvoller Linie gliedert sich der Er¬
weiterungsbau , der von Eeneralbauinspektor Professor
Speer  entworfen wurde , in drei Teile . ( Ueber Einzel¬
heiten der baulichen Ausgestaltung und Zweckbestim¬
mung der neuen Reichskanzlei berichten wir auf
Seite 2.)

Der Neubau der Reichskanzlei umsaht in Zukunft die
3 Kanzleien des Führers , nämlich die Reichskanzlei
(Chef Reichsminister Dr . Lammers , die Reichskanzlei
des Führers der NSDAP . ( Chef Reichsleiter Vouhler)
und die Präsidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers
(Chef Staatsminister Dr . Meißner ) , ferner das Büro
des Stabschef der SA ., die Adjutantur des Führers
und Reichskanzlers und schließlich die Adjutantur der
Wehrmacht beim Führer und Reichskanzler.

In einer schlichten Feierstunde  begingen die 4800
Arbeitskameraden , die geholfen haben , den Neubau zu
schaffen , in Gegenwart des Chefs der Reichskanzlei
Reichsminister Dr . Lammers,  d >es Chefs der Kanzlei
des Führers , Reichsleiter Vouhler  sowie des Gene¬
ralbauinspektors Professor Speer am Dienstagmittag
das Richtfest . Rote Teppiche mit dem goldenen Haken¬
kreuz schmückten die Fenster , während über dem Bau
die riesige Richtkrone mit ihren golddurchwirkten Gir-

^ landen und Hakenkreuzbannern in der Sonne leuchtete.
Vor der Längsseite des Neubaus hatten die Arbeiter
Aufstellung genommen . Von der Höhe des Neubaues
herab richtete der Polier den traditionellen Richtspruch
und leerte nach altem Handwerksbrauch ein Glas auf
die glllckhafte Vollendung des Baues.

Architekt Piepenburg,  der nach den . Plänen
von Professor Speer den Bau ausgeführt hatte , dankte
allen Mitarbeitern für ihre treue und fleißige Hilfe.
Er schloß mit einem Siegheil auf den Führer , das von
den Teilnehmern der Feierstunde begeistert aufgenom¬
men wurde . — In Sonderziigen der U -Bahn begaben
sich dann die am Bau beteiligten Arbeiter zum alther¬
gebrachten Richtschmaus in die Deutschlandhalle . Dort
erreicht das Richtfest seinen Höhepunkt durch die Anwe¬
senheit des Führers.

Mit seiner Teilnahme und seiner Ansprache bereitete
der Führer den Männern , die seit vielen Monaten in,
schwerer Arbeit Tag und Nacht das monumentale ' Bau¬
werk geschaffen haben , die schönste Freude und Aner¬
kennung . Aus dem begeisterten Jubel der Arbeiter
sprach ihr bewegter Dank dafür , daß es der Führer

Adolf Hitler sich nicht hatte nehmen lassen , an ihrem
Ehrentage zu ihnen zu kommen.

Die riesige Deutschlandhalle war für dieses Richtfest
mit den Fahnen des Reiches , mit dem Hoheitszeichen,
Tannengrün und bunten Richtkronen würdig ausge¬
schmückt? An langen Reihen weißgedeckter Tische hatten
etwa 5000 Arbeiter und deren Angehörige Platz
genommen.

Um 18 Uhr betritt der Führer , empfangen von einem
aus dem Herzen kommenden überwältigenden Be¬
geisterungssturm der Bauarbeiter , die Deutschlandhalle.
Neben ihm geht der Schöpfer des gewaltigen Baues,
Architekt Professor Speer,  der in tage - und nächte-
langer Arbeit das Projekt ersann und seine Durch¬
führung leitete . Mit dem Führer kommen ferner
Reichsminister Dr . Lammers , Reichsleiter Vouhler,
Staatssekretär Dr . Meißner , Reichspressechef Dr.
Dietrich , Obergruppenführer Sepp Dietrich sowie die
Adjutanten des Führeps , Brigadeführer Wiedemann
und Major Schmundt.

Der Jubel der Arbeiter verstärkt sich noch , als der
Führer von der Stirnseite der Halle aus die Versam¬
melten grüßt . Minutenlang wollen diese überwältigen¬
den Kundgebungen der Treue des schaffenden Deutsch¬
lands zum Führer kein Ende nehmen . Nur mühsam
kann sich der Sprecher der Bauarbeiter Gehör ver¬
schaffen , als er den Führer begrüßt . Er spricht davon,
daß sich alle , die an diesem Bau mitgearbeitet hätten,
wie eine einzige große Familie , vom obersten Bau¬
herrn des Reiches bis zum einfachsten Arbeiter , gefühlt
hätten . Unter begeisterter Zustimmung seiner Ärbeits-
kameraden dankt er dem Führer dafür , daß er an ihrem
Fest teilnimmt . '

Und nun spricht der Führer zu seinen Arbeits¬
kameraden vom Bau . , Jn einer herzlich gehaltenen
kameradschaftlichen Ansprache dankt er den Arbeitern
und der Bauleitung für die gewaltige Arbeitsleistung,
mit ' der sie diesen Bau in so kurzer Zeit vorangebracht
hätten . Er feiert ihr Werk als eine Höchstleistung von
Arbeitern der Stirn und Arbeitern der Faust , als ein
stolzes Denkmal unserer nationalsozialistischen Volks¬
und Arbeitsgemeinschaft.

Die , Schlußworte eines Arbeiters gehen , fast in
tosendem Jubel der Bauarbeiter , um den Führer unter.
Machtvoll brausen die Siegheilrufe und die Lieder der
Nation durch die weite Halle . Begleitet von bewegten
Dankeskundgebungen der Arbeiter für diese Stünde
verläßt der Führer wieder das Richtfest.

Schangfeng wieder bombardiert
Neuer Sreimunschenfalldurch 40 Sowjetflugzeuge— rankangriff von den

Japanern abgewiesen
T o k i o , 3. August

Das japanische KriegsministeriuH teilt einen neuen
Grenzzwischenfall mit . Am Dienstag früh haben danach
40 Sowjetflugzeuge die Grenze überflogen und Schang-
fcng bombardiert.

Nach einer weiteren Mitteilung des - japanischen
Kriegsministeriums griffen - am Dienstagvormittag
sowjetrusfische Truppen Schangfeng von Süden und mit
acht Tanks vom Norden an . Beide Angriffe wurden von
den Japanern abgewiesen . Anscheinend beabsichtigen die
Sowjetrussen durch diesen Angriff die Stellung in den
Höhen von Schangfeng wieder zu nehmen . Der vorher
auf Schangfeng erfolgte Luftangriff der Söwjetruisen,
an dem 40 Flugzeuge beteiligt waren , richtete sich ledig¬
lich gegen die japanischen Infanterie -Stellungen und
bedeutete mehr eine Demonstration.

Der japanische General Tods , der am Dienstag aus
Hsinking in Japan eintraf , bezeichnete Schangfeng als
Zwischeüfall ohne ernstere Folgen . Außerdem seien die
Grenzen in der Mandschurei so stark gesichert , daß er
keine Gefahr sähe.

Japanischer Protest in Moskau
Moskau , 3. August

Im Laufe des gestrigen Nachmittags suchte der -Erste
Sekretär der japanischen Botschaft in Moskau , Jjakawa,
den Leiter der Fernöstlichen Abteilung des Autzenkom-
missariats , Mironow , auf , um gegen die lleberfliegung
der mandschurischen Grenze durch 40 'Sowjetflugzeuge zu
protestieren . Der japanische Vertreter brachte dabei zum
Ausdruck , daß seine Regierung dieser Aktion der
sowjetrussischen Luftwaffe besonders ernste Bedeutung
beilege , da sich Grenzverletzungen durch eine so hohe
Anzahl van Militärflugzeugen bis jetzt überhaupt noch
nicht ereignet hätten . Der Leiter der Fernöstlichen

Abteilung des Außenkommissariats lehnte diesen Protest
j,als unbegründet " ab.

Tokio,  3 . August
, Wie die Korea -Armee meldet , überflog am Dienstag
um 18 Uhr ein Sowjetgeschwader die koreanische Grenze
und bewarf die Kreisstadt Kojo , etwa 5 Kilometer
nördlich von Schangfeng , mit Bomben.
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Mitte Juli 1921 erschien in einer Ausgabe des zwei¬
mal wöchentlich erscheinenden „Völkischen Beobachters"
in München ein Aufruf . Es waren unruhige Jahre da¬
mals für Deutschland . Die Inflation hatte mit ihrer
Papierflut eingesetzt , ein Dollar war 80,62 Mark wert,
drei Wochen vorher hatte die Reichsregierung die Orts¬
und Erenzwehren in Ostpreußen , die Organisation
Eschenreich und die Einwohnerwehren Bayerns aufge¬
löst . In Bayern aber , wo der Kern der neuen Frei¬
heitsbewegung sich bildete , war Adolf Hitler  auf
der außerordentlichen Generalmitglioderversammlung
der NSDAP . zum 1. Vorsitzenden gewählt worden . Die
Versammlungen der NSDAP . fanden immer mehr Zu¬
spruch . Der Gegner schwankte in seiner Haltung der
neuen Bewegung gegenüber . Weiteres Totschweigen oder
brutalster Terror , das war die Kernfrage , von deren
Antwort seine ganze künftige Taktik abhängig war . In
dieser Atmosphäre erschien der genannte Aufruf tm
.„VB " . Er richtete sich an die Kreise der sportliebenden
Jugend innerhalb der jungen Bewegung , sich zu sam¬
meln und zup Verfügung zu stellen . Unterschrift lautete
„Adolf Hitler und Hans Ulrich Klintzsch . . ." Die sich
gemeldet hatten , wurden einige Tage später durch
Karte aufgefordert , sich zwecks näherer Besprechung und
Gründung der entsprechenden Organisation am 3. Au»
gust 1921 im Leiberzimmer des „ Sterneckerbräu " z«
melden . Dieser 3. August 1921 sollte der Gründungstag
der SA . Eroßdeutschlands werden.

Ein Ungenannter , der damals dabei war und heute
noch in der braunen Armee marschiert , hat diese
Stunden einmal im „SA .-Mann " ' beschrieben . Er
berichtet von den wenigen jungen Menschen , die sich im
bewußten Zimmer zusammenfanden und von den
Worten , die der Beauftragte des Führers an sie richtete:
„Wir wollen keinen neuen Verein , wir wollen keine
Vereinsmeierei . Wir wollen dem Manne , der unter
Einsatz von Gesundheit und Freiheit für das Glück
unseres Volkes ringt , einen Schutz geben , um ihm seine
Arbeit zu ermöglichen , den Ersolg zu gewährleisten , wir

wollen ,mit ihm und seinen Mitarbeitern für die
innere und äußere völkische Freiheit
unseres Volkes und Vaterlandes arbeiten , und wenn
es notwendig sein sollte , unser Blut , unser Leben dafür
einsetzen ." Der diese Worte damals sprach , war der
Marineleutnant a . D . Hans Ulrich Klintzsch . Im
Sommer 1918 hatte er von seinem Torpedoboot aus auf
kaum 100 Meter Entfernung einem englischen Kreuzer
vor Zebrllgge die Geschosse in den Leib gejagt . Er sollte
die neue Turn - und Sportabteilung der NSDAP.
führen , die Organisation , die Vortrupp , Wache und
Schutz der Weltanschauung durch alle Zeiten hindurch
war und sein wird . Er starb jedoch schon im Mai 1923.

Der Verlauf dieses ersten Abends ist für die neuqe-
gründete Schutzabteilung und ihre weitere Geschichte , die
MI»III»IIM»tII»»M»II»II„ I„M»I„»I»»,I„„»,»I,IMI,MIII1II »,,»
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Schangseng wurde erneut von Sowjetfliegern bom¬bardiert.

Frankreich verstärkt seine Garde Mobile.
Zum deutsch -französischen Wirtschaftsvertrag wurde .'
ein Zusatzabkommen unterzeichnet.
Der Führer nahm am Richtfest der neuen Reichs¬
kanzlei teil.

Auf die KdF .-Dienststellen setzte ein Massensturm
der Volkswagenkäuser ein.
Der Weltslieger Bertram ist von Newyork gestartet.
Einen schönen deutschen Sieg brachte das inter¬
nationale Luftrennen in Belgien.
Ragnhild Hveger schwamm den 28. Weltrekord.
Eine Vrandkata 'strophe äscherte in der Rhön acht
Wohnhäuser und acht Scheunen ein.
Aus Fahrlässigkeit entstand in Huchtiüg ein Schaden¬feuer.

Der neue Kommandeur der Bremer Schutzpolizei
Oberst Schroers , wurde feierlich in sein Amt ein¬
geführt.
Die VZ besuchte bei Zwischenahn zu einem Aus¬
bildungslehrgang zusammengezogene zukünftige
Lehrlinge der Volkswagenfabrik.
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Geschichte der SA ., bezeichnend . Es sind nicht viele , die
sich cingefunden haben . 18 Namen verliest Emil Mau-
rice , dabei sind er und Klinisch einbegriffen . 18 Mann
— der Grundstein einer Armee , die Deutschland erobern
sollte . Aber zu dielen 18 Männern spricht am selben
Abend noch der Führer , spricht zu ihnen / wie immer,
wenn Adolf Hitler vor seiner SA . steht : daß sie in
diesem Kampfe nichts für sich gewinnen wollen und
alles  fiir ihrVolk  und >seine Größe einsetzen wer¬
den . „Ihr wenigen , sagt der Führer u . a ., seid dazu
berufen , jene Kraft auszuströmen , die dazu befähigt ist,
den Willen zur Wiederaufrichtung deutschen , völkischen
Geistes zu wecken . . . Wenn wir auf dem Vormärsche
sein werden , so werden Opfer , verlangt werden . . ."
Weiter spricht Adolf Hitler vom Terror , der ihnen be¬
gegnen wird , macht ihr « Herzen stark , sich dieiem Terror
nie zu beugen.  Nicht gemäß der marxisti -chen Bru-
dcrkampnnethcöe , aber in ehrlicher , tapferer Selbstwehr
gegen bezahltes llntermenichentum . Am selben Abend
besteht die neugegründet « Abteilung ihre erst« Probe.
Sie kennen sich nicht , die 18 Männer , und sie haben
kaum etwas von einander gehört . Doch sie haben einen

Führer und folgen ihm blindlings . Und sie folgen ihm
in ein « Massenversammlung der sog. Syndikalisten,
einer Gruppe Lobschewisierter Anarcho -Marxistcn , die

im Matthäscrbräu in München tagen . Unter dem

Schutz der knappen zwei Dutzend spricht Adolf Hitler
zum ersten Male als Diskussionsredner au einer solchen
gegneri 'chci! Massenversammlung . Um die Gebürtsstunde
der SA . weht kein lauer Sommerwind . Es sind Stürme

— ihre ersten Lebenszeichen.
Verwegene Gestalten sind es , die Männer der ersten

SA ., Männer , ohne einheitliche Kleidung , die landauf,
landab fahren , den Führer begleiten , wo er sprechen
will , die überall da sind , wo Propaganda gemacht
werden soll für die junge Bewegung , oder wo ihr der

Weg geebnet werden muß . Ein Bild aus jenen Tagen
zeigt uns die rasch angewachsene Kolonne auf fünf Last¬
wagen auf der Landstraße nach Tegernsee . 2m Vorder¬
grund stehen die Führer , im Regenmantel und Hut
Adolf Hitler , die anderen in Zivil , Militäreffekten
oder in Windjacken . Körner , Graf , Klintzsch , Schreck,
Hetz, Weber u . a . sind darunter . Aber sie tragen alle
eine Armbinde,  das rote Tuchband mit dem

Hakenkreuz auf weißem Grund , das Symbol , das der
neuen Bewegung , vom Führer gegeben , auch in ihrer
Fahne voranweht . Diese Armbinde war das erste Kenn¬
zeichen der Männer des Ordnungsdienstes , der Männer
der SA.

Am 4. November haben diese Männer dann ihre
Feuerprobe bestanden . Langsam war der Trupp
gewachsen . Fast legendär mutet heute schon die Kunde
von jener Saalschlacht im Hofbräuhaus in München
an , in der der Ordnertrupp mit der elementaren

Die neue Neichskanzlei
kin Nundgang durch das Zentralgebäude der deutschen Politik

Gewalt und Wucht seines disziplinierten Soldatentums
800 Marxisten aus dem Saal räumte . Wer die Kampf¬
zeit selbst nicht mitmachte , weiß es kaum zu glauben,
wie diese kleinen Scharen überall Breschen schlagen
mußten in den verschiedenen um den Nationalsozia¬
lismus errichteten Mauerringen , dem Ringwall des

gegnerischen Terrors , bürgerlicher Gleichgültigkeit oder
des Unwissens . Die großen Etappen in der Geschichte
der SA . sind immer Kundgebungen dieses Kampf-
willens und der Treue zum Führer . Mit ihr ist diese
Treue geboren , so wie aus dem Kampfgeist der natio¬
nalsozialistischen Bewegung und der Lehre Adolf Hitlers
ihre Daseinsnotwendigkeit von erster Stunde an klar
dokumentiert wurde . 1?. ? .

ftm Sarge Hindenburgs
Kranzniederlegung im Austrage des Führers

Berlin , 3. August.

Am gestrigen Todestag des verewigten Reichspräsi¬
denten Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg legte im
Auftrage des Führers und Obersten Befehlshabers der
Wehrmacht der Generalleutnant Bock als Vertreter des
Kommandierenden General des I. Armeekorps einen
Kranz am Sarge des Feldmarschalls in der Gruft des
Reichsehrenmals Tannenberg nieder . Die Ehrenwache
am Denkmal war aus diesem Anlaß als Offizierswache
verstärkt worden.

Ferner ließ Staatsminister Dr . Meißner im Namen
der Präsidialkanzlei und ihrer Gefolgschaft am Sarge
Hindenburgs einen Kranz niederlegen.

Minister a. D. Tr . RieLl in die Reichsloirtfchastskammer
beruien . Tcr Rcichswirtschaftsministcr hat den früheren
österreichischen Gesandten und bevollmächtigten Minister a. D.
Tr . Ricdl in Würdigung seiner besonderen Verdienste um
den wirtschaftlichen Anschluß in den Beirat der Rcichswirt-
schaltrkammcr berufen .. Tr . Riedl ist ferner in den Grenz-
Wirtschaftsausschuß und den Handelspolitischen Ausschuß der
Reichswirtschaftskammcr berufen worden.

ruvsrlÜLsig gsgsn
Lonnsndrsnll , bräunt
unä pilegt Ais  Usut!

Am Dienstagabend fand , wie wir an anderer Stelle
berichten , das Richtfest für die neue Neichskanzlei statt.
Unser Tr O. Mitarbeiter hatte Gelegenheit , das neue
Rmtegcbiiudc unter der persönlichen Führung des
Architekten Professor Speer zu besichtigen.

Kein Gebäude Berlins steht so im Mittelpunkt des
öffentlichen Interesses wie die sogenannte Neue Reichs¬
kanzlei , die die Amisräume des Führers enthält . Kein
Fremder kommt nach Berlin , der nicht dieses Gebäude
zuerst sehen möchte . So wie Hunderttausende zum Berg¬
hof auf den Obersalzberg pilgern , so strömen tagtäglich
Tausende zur Wilhelmstraße , um das Haus und den
berühmten Balkon zu sehen , von dem aus sich der
Führer bei unzähligen großen Ereignissen den
begeisterten Berlinern gezeigt hat.

Mit der Zentralisierung der politischen Macht in der
Reichshauptstadt , mit der wachsenden Größe des Reiches,
mit den steigenden repräsentativen Pflichten der mächtig
aufstrebenden Nation , ist auch ' dieses Gebäude in den
letzten Jahren für all die besonderen Ansprüche zu klein
geworden . Im Zusammenhang mit der großzügigen
Neuordnung Berlins war endlich auch Gelegenheit
geboten , der staatlichen und politischen Macht des neuen
Reiches ein repräsentatives Haus zu errichten , das
seiner Größe würdig war . Man denke nur an die macht¬
vollen Bauten in den anderen Hauptstädten Europas,
die oft viel kleinere Länder ihrer staatlichen
Repräsentation zuliebe errichtet haben und man wird
erkennen , wie sehr gerade Deutschland in diesem Punkte
zurückgeblieben war . Wie oft mußten in den letzten
Jahren große Abordnungen vom Führer im Hof der
Reichskanzlei empfangen werden , weil einfach oie
Räume fehlten für die Fülle der notwendig gewordenen
staatlichen Empfänge und repräsentativen Pflichten des
Staates . Hier müßte Abhilfe geschaffen werden . Und da
wir kein Stückwerk leisten wollen , mußte gleich ganze
Arbeit getan werden . Der neue Bau , der an Stelle der
bisherigen Reichskanzlei errichtet werden sollte , mußte
so gebaut werden , daß er auf eine möglichst lange Sicht
allen Bedürfnissen entsprach . Zum Architekten des neuen
Staatsgebäudes wurde Professor Speer bestimmt , der
diese Arbeit unabhängig von seinem Amte als Eeneral-
bauinspektor der Reichshauptstadt ausführt . (Das zweite
große Projekt , für das Professor Speer verantwortlich
als Architekt zeichnet , ist der Bau des Reichsparteitag¬
geländes in Nürnberg .)

Professor Speer führt uns durch das riesige Ge¬
bäude der neuen Reichskanzlei und wir sind dankbar
für diese Führung , denn trotz der überraschend klaren
Aufteilung des riesigen Gebäudes würde man sich doch
allein reibungslos verlaufen . Die neue Reichskanzlei ist
so gebaut , daß ihre fast vierhundert Meter lange Vor¬
derfront zur Voßstraße schaut . Die bisherige Reichs¬
kanzlei wird also zu einem Seitenflügel des neuen Ge¬
bäudes . Das Arbeitszimmer des Führers , der Balkon
zur Wilhelmstraße und die historische » Räume bleiben
bestehen , lediglich die Amtsgebäude im Hof werden -
verschwinden , um einen größeren Hof für die Vor¬
fahrt bei großen Staatsempfängen und ähnlichen An¬
lässen zu schaffen.

Nunmehr wird der Umzug der Reichskanzlei in die
vorläufigen Räume der neuen Reichskanzlei beginnen.
Nach der inneren Fertigstellung des Gesamtkomplexes,
von dem vorläufig erst der rechte Flügel bezogen wer¬
den kann , wird dann das Gebäude so aufgeteilt sein,
daß im linken Flügel die großen Empfangsräume , der

Zusatzabkommen ;um deulsktz-sran;ösischen
Wirtschaftsvertrag

Einbeziehung Oesterreichs in das deutsch-französische
Zahlungsabkommen

Berlin,  3 . August.

Nach Ablauf des ersten Jahres des deutsch-franzö¬
sischen Wirtschaftsvertrages vom 10. Juli 1937 wurde
gestern im Auswärtigen Amt ein Zusatzabkommen zum
deutsch-französischen Abkommen über den Warenverkehr
und über die Zahlungen aus dem Warenverkehr vom
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Frhr . von
Weizsäcker, und dem sranzösischen Botschafter in Berlin,
Franfois Poncet , sowie den beiderseitigen Berhand-
lungssiihrern unterzeichnet.

Es handelt sich um einen Vertrag über die Ein¬
gliederung des österreichisch - französi¬
schen Warenverkehrs  in die deutsch -französiichcn
Wirtschaftsbeziehungen und insbesondere die Einbezie¬
hung Oesterreichs in das deutfch -französiiche Zahlungs¬
abkommen sowie um eine Anzahl Kontingent - und Ein¬
zelfragen des deutsch -französischen Vertrages vom vori¬
gen Jahr , die , wie bereits veröffentlicht , am 20 . Juli
ds . 2s . in Paris paraphiert worden find.

Inzwischen sind die Verhandlungen auch auf das Ge¬
biet der österreichischen Schulden und Bundesanlcihen,
soweit Frankreich ' in Frage steht , ausgedehnt und zu

Reichsfestspiele Heidelberg 1gZ8

Lichendorffs romantisches Lustspiel„Die Freier
(Eigener Lericüt der „Lrowsr Leitung " )

Der Zauber des Ortes und der Zauber des Stückes
klangen in eins . Eich endorfss „romantisches Lust¬
spiel „D i e F r e i e r " erlebte bei den Heidelberger
Reichsfest spielen  eine köstliche , eine die Herzen
und die Sinne verzaubernde Auferstehung . Die liebens¬
würdige Heiterkeit des kleinen Werkes , dessen schicksal¬
hafter Kern einst in Heidelberg dem jungen Studenten
Joseph von Eichendorff in einer glücklichen Stunde .ge¬
schenkt worden war , erlebte in der weichen Romantik des
Heidelberger Schloßhofes seine schönste, seine graziöseste
Erfüllung . Hier klang hinter aller fröhlichen , kindlich
übermütigen Schelmerei auch der Ton der Liebe auf , der
zwei jungen Herzen Schicksal werden kann.

Gespielt wurde das kleine , doch an Anmut und an
Zauber des Herzens so reiche Werk in der neuen Bear¬
beitung des Münchener Dramaturgen Ernst Leopold
Stahl . Diese neue Fassung läßt das Wort des Dichters
unangetastet . Dem Eefllge der Szenen gibt sie die not¬
wendige Klarheit . Nur beim Schluß tut sie Eigenes hin¬
zu . Hier wird sie ausführlicher , deutlicher als das Origi¬
nal und die bislang übliche Bühnenbearbeitung . Die
theatralische Wirkung dieses zu Unrecht als nicht büh¬
nenwirksam ausgegebenen Lustspiels der Romantik wird
dadurch noch gesteigert . Die Heidelberger Aufführung
konnte deshalb theaterkräftiger sein als die der ersten
Reichstheatersestwoche in Dresden im Friihsommer 1034.

Obwohl in Heidelberg den , allerdings wenigen , 2n-
nenraumszenen die Intimität des umschlossenen Raumes
naturgemäß mangelte.

Die Spielfläche war ein vor dem Gebüsch des Otthein-
richbaues eingebautes flachas , breites Podium . Die Sze¬
nen im Garten wurden vor einem rechts dahinter errich¬
teten zierlichen schmiedeeisernen Pavillon gespielt . Sie
vor allem kamen im Zauber der herrlichen , blausamtenen
Sommernacht zu ihrem Recht . Sonst hatte Willi Schmidt,
der für die Raumgestaltung und die Gesamtausstattung
verantwortlich zeichnete , den Schloßhof nur durch einige
wenige graziös spielerische Gitter und durch iparsam ein¬
gesetzte Üaubgewinde gegliedert.

Richard Weichert  hatte seine Inszenierung diesmal
vor allem auf das Wort des Dichters , das hier stets ein
zauberhaftes ist, gestellt . Aeußere szenische Mittel waren

ganz selten verwendet , eigentlich nur im Schluß des
Spieles , im Ausziehen der Fackeln und in dem Fackel¬
reigen der Burschen und ' Mädchen vor den beiden glück¬
lich vereinten Paare » .

Wesentlich ist aber die von dem jungen Cesar Vres-
gen  für die neue Bearbeitung von E . L . Stahl eigens
geschriebene Musik . Sie gibt den vielen Liedern des
Stückes die Melodien und sie verbindet die einzelnen
Szenen miteinander . Bresgcns Musik ist gekonnt . Sie
hat Dynamik und echtes lyrisches Melos . Sie drängt sich
nie vor,1oeil sie selbst aus der Zauberwelt Eichendorsss
kommt und sich so einfügen kann.

Den fröhlichen Uebermut des Stückes hatte wohl am
stärksten Gerda - Maria T e r n o als Kammermädchen
Flora . Es war eine in jedem Augenblick gekonnte , zu¬
gleich . locker und mit letzter Schlagkraft des Schauspiele¬
rischen gebrachte Leistung dieses echten , dieses unmittel¬
baren Spieltcmperamentes . Gleichfalls köstlich , reich an
Einfällen der Schauspieler Flitt , der von Paul Hoff-

Kabiffettsitzungssaal , das Arbeitszimmer des Führers
und die Kanzlei des Führers untergebracht sind , im
Mittelbau befindet sich die Präsidialkanzlei und im
rechten Flügel hat die Oberste SA .-Führung ihre
Räume . Der gesamte Komplex wird nach den Angaben
von Professor ' Speer Mitte Januar wohnfertig -ein.

Den ersten überwältigenden Eindruck vom neuen Ge¬
bäude erhält man von der Voßstraße . wo die Bauzaune

dieiem Zweck seit Anfang voriger Woche nach Berlin
verlegt worden . Nachdem nunmehr auch dieses Gebiet
unter ausdrücklicher Wahrung des bekannten deutschen
Rechtsstandpunktes zwischen Äeutichlantz und Frankreich
geregelt und insbesondere die Uebertragung der erfor¬
derlichen Beträge im Rahmen des deutich -nanzösischen
Warenaustausches unter Ein ' chluß des Landes Oester¬
reichs sichergestellt ist , tritt demnächst das gesamte Ver¬
tragswert in Kraft.

Verstärkung der Varde Mobile
Paris , 3. August.

Wie aus Ranch ) berichtet wird , ist dort eine neue Ab¬

teilung der republikanischen Garde , die 22 . Legion , ge¬
bildet worden . Bereits vor zwei Jahren wurde die

republikanische Garde durch die Schaffung der 12. Le¬

gion in Toulouse verstärkt , und vor kurzem wurde die

19. Legion in Algier gebildet . Die Neubildung der

22. Legion stellt wieder eine beträchtliche Verstärkung

der republikanischen Garde dar.

Keine jüdischen Straßennamen inekr . Nach einem Erlaß
des Reichsinnenministcrs sind sämtliche nach Juden und
jüdischen Mischlingen ersten Grades benannten Straßen oder
Straßentcile unverzüglich umzubenennen , so weit dies noch
nicht geschehen ist.

mann,  diesem klugen und interessanten Schauspieler,
mit einem komödiantischen Urbehagen gespielt wurde.
Daß Fred Liewehr  vom Burgtheater Feuer und Tem¬
perament und seine guten äußeren Mittel mit Disziplin
zu verbinden weiß , bewies er als Graf Leonhard . Er

sang Lazuhin ausgezeichnet . Vcrny Llairmont  hat.
trotz aller Liebenswürdigkeit des Spiels und Tapserkeit
des Einsatzes , nicht die Intensität und ausströmende
Fülle , um als Gräfin Adele sich neben diesen starken dar¬
stellerischen Persönlichkeiten gleichrangig behaupten zu
können.

Franz Pfaudlcr  war als Hofrat Fleder ein herr¬
lich steifleinener Bürokrat , Jochen Poelzig  von mit¬
reißendem Spieltempcramcnt als Jäger Viktor , Ernst
Sladeck  ein saftiger Musikant Schleuder und die bis¬
lang nach unbekannte Isolde Müller - Schober
ein in all seiner Dümmlichleit frisches Mllhmchen Marie.
Das Publikum war begeistert und spendete demgemäß
Beifall.

Der Aufführung selbst war eine eindrucksvolle Eichen-
dorff -Fcicr vorausgegangen , in deren Mittelpunkt eine
mitreißende Rede des bekannten Präger Literarhisto¬
rikers Herbert Cysarz  über „ Eichendorff und das
große Deutschland " stand.

Hermann Oannoestvr

IZichard-wagner -Forschungsstätte
in Datzreuttzerrichtet

Der Führer und Reichskanzler  hat am
22. Mai 1938 , dem Tage der 125 . Wiederkehr des Ge¬
burtstages Richard Wagners,  durch nachstehenden
Erlaß . die Errichtung einer Richard -Wagner -For-
schungsstätte in Bayreuth angeordnet und mit der
Durchführung dieses Erlasses den Reichsminister und
Chef der Reichskanzlei Dr . Lammcrs beauftragt:

„Erlaß über die Errichtung einer Richard -Wagner
Forschungsstätte ". — Am 125 . Geburtstag Richard Wag¬
ners ordne ich an , daß zur Erforschung seines Lebens
und . seines Werkes eine Nichard -Wagner -Forschungs-
stätte in Bayreuth zu errichten ist . DI* Ausführungen
dieses Erlasses übertrage ich nach meinen näheren Wei¬
sungen dem Reichsminister und Chef der Neichskanzlei.
— Bayreuth , 22 . Mai 1938 . Der Führer und Reichs¬
kanzler , gez. Adolf Hitler . Der Reichsminister und Chef
der Reichskanzlei , gez. Dr . Summers ."

In Durchführung dieses Erlasses ist in Bayreuth die
Rlchavd -Wagucr -Forschungsstätte errichtet und die Lei¬

tung der Forschungsstätte dem Stadtbibliothekar der

Stadt Bayreuth , Archivar des Hauses Wahnfried , Dr.
Otto Strobcl.  übertragen worden.

Die Aufgabe der Richarß -Wagner -Forschungsstätte ist
unter Auswertung des von Wagner hinterlassenen kul¬
turellen Vermächtnisses , das Leben und Werk Richard
Wagners zu erforschen und gegebenenfalls der Leffent-
lichkeit zugänglich zu machen . Vorgesehen ist u . a . die
Herausgabe einer neuen umfassenden , auf dem gesamten
Quellenmaterial ausgebauten Lebensbeschreibung Ri¬
chard Wagners.

flbschluß des Ring -Zyklus in Vagreutl)
(Eigener Lerieftt der „Bremer Eoitnnx " )

2n Anwesenheit des Führers  fand der erste Rinq-
zyklus mit einer wahrhaft hinreißenden Ausführung der

° r u n g" seinen Abschluß . Wenn am
Ende die Fluten des Rheins die Ruinen der Gibichungcn-
Hallc überschwemme », indes im Hintergründe die
Gottcrburg Walhall in lodernden Flammen aufgeht,
holt d -c Mu,ik noch einmal zu einem letzt« » Krcsz 'cndo
aus , um das große Wcltcnstcrben in überirdisch schönen

Randbemerkung

hat , das Neue mit dem Vorhandenen zu verbinden.
Das große Eckgebäude an der Wilhelm - und Voßstraße,
das au die bisherige Reichskanzlei anschloß , aehtnun
fast umnerklich in die neue Reichskanzlei über . Professor
Speer ist in seiner Linienführung nicht nur einfach,
sondern auch kühn . Er baut den rechten Flügel des
ersten Drittels zweistöckig , um den Anschluß an das
Eckgebäude zu erhalten , dann führt er nach dem Mit¬
telstück dieses Drittels bei gleicher Höhe das Gebäude
dreistöckig fort , um es besser gegen das etwas zurück¬
genommene repräsentative Mittelteil des Ee -amtbaues
absetzen zu können , denn der Mittelteil ist wieder zwei¬
stöckig, und wirkt nun gegen den dreistöckigen Teil um
so mächtiger und imposanter . Eine weitere Schwierig¬
keit bot der zweifache Knick in der Frontlänge . Pro¬
fessor Speer hat nun einfach , um .einen glatten Ueber-
gang im Innern des Gebäudes zu finden , in diesen
Knick einen runden Saal gebaut , und so einen Ruhe¬
punkt in der Achsenführung gefunden.

2m linken Flügel befindet sich die große 169 Meter
lange Wandelhalle , die mit dem großen Empfangssaal,
in dem zukünftig die Neujahrsempsänge stattfinden
werden , abschließt . Der Saal dient zugleich als Ver¬
sammlungsraum für die Minister , die von hier aus in
den Saal - für die Kabincttssitzungen gelangen . Während
der große Empfangssaal mit großen Gobelins ausge¬
stattet und in den Farben Heller gehalten ist , weist der
Sitzungssaal des Reichskabinettes mehr dunklere Farben
aus . Die Wände besitzen Holztäfelung und sind mit
weiteren Holzarbeiten g« schmiickt. Das Arbeitszimmer
des Führers , das sich dicht daneben befindet , hat seine
Hauptfront zum Garten . Große mächtige Fenster werfen
Helles Licht in den lichten Raum , der die Maße von
15X30 Meter besitzt . Die ganze Rückseite des Gebäudes
zum Garten der Reichskanzlei trügt eine breite Earten-
terrasfe.

Neben dem runden Saal wurde ein zweiter großer
Empfangsraum geschaffen , in dem der Führer künftig
größere Abordnungen des In - und Auslandes emp¬
fangen und begrüßen wird . Der hohe helle Raum , der
Oberlicht haben wird , soll mit einfachen Mosaikarbeiten
künstlerisch ausgestaltet werden . Professor Caspar-
München , der für den großen Festzug am Tag der
Deutschen Kunst verantwortlich zeichnete , wird die
Arbeiten ausführen . Professor Thorak wird zur Garten¬
seite des neuen Gebäudes einige Plastiken aufstellen.

Die neue Reichskanzlei ist neben dein Flughafen der
erste große Bau Berlins , der im Bauvorhaben der
Reichshauptstadt fertig wurde . Die Voßstraße , deren
"repräsentativster Bau die neue Reichskanzlei darstellt,
wird , wie Professor Speer berichtete , weitergeführt
werden bis zur neuen Nordsüdachie . An dem Bau
haben 4500 Arbeiter in zwei Schichten ununterbrochen
seit Ende März gearbeitet . Deutschland hat mit der
neuen Reichskanzlei endlich das politische Zentral-
gcbäude gefunden , das andere Staaten als ehrwürdiges
Heiligtum längst besitzen.

In Rom , an der Stätte des antiken
Vatikanische Maximus , befindet sich zur Zeit

Scheuklappen ^ große nationale Ausstellung des

italienischen Feierabendwerkes Dopolavoro , die als

angenehme Überraschung für die Besucher drei moderne
Schwimmbecken enthält . 2n Anbetracht des überheißen
römischen Sommers stellen diese Schwimmgelegen-

heiten mitten in der Stadt eine prächtige Erholung

für alle dar , die auf Grund ihrer Arbeit in der sonnen-
llberglühten italienischen Hauptstadt zurückbleiben

müssen . Die vielen in - und ausländischen Besucher,
darunter der Kaiser -König , der Duce und die Besucher
des Weltkongresses „Freude und Arbeit " haben mit

ihrem Lob für diese Einrichtung nicht zurückgehalten.
Von vatikanischer  Seite blieb das Lob aus . 2a,

es zogen sich die Schwimmbassins den scharfen Tadel des

„Heiligen Vaters " zu . Der Grund dazu ist , daß —
wie ein Kommunique des Vikariats von Nom sagt —

das „Publikum gemischt " sei . Damit soll kein Urteil
über das „ Publikum " gesprochen , sondern „ nur " die

seit Jahren in allen Ländern eingeführte Sitte des

Familienbades abgelehnt werden . Durch die Lage des

Schwimmbassins ist es dem Besucher der Ausstellung
unbenommen , das fröhliche Treiben im Wasser zu

beobachten . Aus Furcht vor Seitenblicken wandte sich

darauf das Vikariat von Rom an die einschlägigen
städtischen Behörden , daß ein „ solches Schauspiel " auf¬
höre . Die Behörden erklärten darauf , daß sie die Bade¬

zeit für das Familienbad von 10 .30 bis 10.30 Uhr be¬

schränkten , so daß zu den anderen Stunden selbst die

größten Moralisten ohne schwere Schädigung ihrer

Tugend durch die Versuchung von Seitenblicken am

Bade vorbeigehen könnten . Man sollte meinen , daß

diese Regelung weise war , und eher auf Kosten der

Vadefreudigen ging , um den vatikanischen Scheuklappen
entgegenzukommen . Das Äikariat » von Rom scheint
jedoch von der Wirkung des -Freibades nichts zu halten
und allenfalls noch die Badewanne den Gläubigen zu

gestatten , denn es erklärte an die römische Bevölkerung
folgendes : „ Das Vikariat von Rom , betrübt über das,

was in der Hauptstadt der katholischen Welt vor sich
geht und bekümmert um die Moral der Gläubigen,
hat die Pflicht , diese auch im persönlichen Auftrag des

Heiligen Vaters streng zu ermähnen , daß sie von dem

Besuch der Ausstellung zu allen Stunden abstehen , wo

Badezeit ist ." Da es nicht jedermanns Geschmack ist, in

schwarzen Kutten im . Hochsommer herumzulaufen und

andererseits nicht jeder römische Arbeiter ein päpstliches
Lustschloß auf den von kühlen Winden umwehten
Albaner -Bergen besitzen kann , bleibt es dementsprechend
dabei , daß die „ Gläubigen " schmerzdurchzittert nur zu
bestimmten Stunden die Ausstellung besuchen können,

immer mit dem Schwert des Damokles im Genick , daß

eine wasserfreudigc römische Familie vorzeitig in die

Fluten taucht und damit das „ Seelenheil " anderer in
Gefahr bringt.

über atte deutschen Sender
Freitag feierliche Eröffnung der Rundfunkausstellung

dwbch Dr . Goebbels

Berlin,  3 . August.
Die feierliche Eröffnung der 15. Großen Deutschen

Rundfunkausstellung am Freitag , 5. August , 11 Uhr,
in der Ehrenhalle des Berliner Ausstellungsgeländes
wird von allen deutschen Sendern übertragen . Nach
Begrüßungsworten von Oberbürgermeister Dr . Lippert
spricht Reichsminister Dr . Goebbels . Die Veranstal¬
tung wird geschlossen mit dem „Hymnischen Lied " von
Eötz Otto Stofsregen : „Brich aus , du junges Licht ",
mit der Musik von Heinrich Steimer.
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Tönen zu verklären . In dem von Martha Fuchs mit
äußerster stimmlicher Hingabe gesungenen Monolog der
Brünhilde spannt sich der melodische Bogen zu einem
durch Worte kaum noch ausdrllckbarcn Abgesang.

Den Siegfried verkörperte Max Lorenz  mit durch¬
glühten ! Spiel und prachtvoll männlichem Gesang . 2aro
Prohaskas  Gunter erstand in kraftbctontcr Männ¬
lichkeit . Dunkel und überlebensgroß erschien der Hagen
Ludwig Hofmanns.  Käthe Heidersbach  gab
eine beseelte Gutrune . Margarethe Kloscs  Erzählung
der Waltraute war unerhört lebendig gestaltet , ein
„Drama im Drama " . Das Gesicht der Aufführung war
durch Heinz Tietjens  klare , einfache Regie und

Orchesterführung bestimmt.
TVoOricft IV . Ilsrrog

.Figaros ' Hochzeit" in Salzburg
Die Frage nach der Berechtigung einer italieni

scheu Mozart - Aufführung  beantwortet sich
Salzburg,  das man die südlichste Stadt des Rar
dcns und die nördlichste Stadt des Südens nennt , von
selber . Aus der Uebcrschneidung des nordischen und
des südländischen Kulturkreiscs ist Mozarts Werk ge
wachsen . Warum sollte es nicht besonders in den Tagcn
der ängsten kulturellen Zusammenarbeit der beiden b«
freundeten Nationen eine deutsch -italienische Spielge-
mcinschaft in der italienischen Originalsprache zum Er>
klingen bringen ? So sangen , wie der DKK .-Bericht
erstatter meldet , deutsche Sängerinnen die weibliche»
und italienische Sänger die männlichen Hauptrolle»
in der Salzburger Fcstauffllhrung . Maria Cebotari
sang die Gräfin , Esther Rethy  die Susanne , Martlst
Röhs  den Cherubin . Ezio Pinza  den Figaro , Mo
riano Stabile  den Grasen Almaviva . Auch die
Nebenrollen waren gemischt besetzt . Ein italienischer
Spielleiter , Guido S a l v i n i , sorgte für südliche
Spiclfreudigkeit und Gelöstheit : Hans Knapperts-
dusch  für deutsche Innigkeit und Eesühlstiefe . So kai»
eine im Musikalischen , Gesanglichen und Darstellerische"
gleich vorzügliche Ausführung voll Anmut und Grazie
zustande , die stärksten Beifall auslöste . Das Orchester
der Wiener Philharmoniker , der Chor der Wienc-
Staatsopcr und Professor Rollers  schöne Bühne»
bilder trugen das Ihre zum Erfolge der Ausführung be»

Wahrend der Vorstellung ging über der Stadt ei»
schweres Gewitter nieder , Rcgenrauschcn ilnd fernes
Donnergrollen mischten sich ist die Klänge des Or¬
chesters . Für Sekunden erlosch auf der Buhne wie >»
der ganzen Stadt das Licht . Die Darsteller ließen M
icdoch m ihrem Spiel ebensowenig beirren wie d»-
Pubukum m seinem Kunstgenuß.
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wer nimmt Ostmark-Urlauber auf?
Bremen,  3 . August.

Nachdem gestern vormittag die ersten Hitler -Urlauber
aus Oesterreich , die als Gäste der NS .-VoUswohlsahrt
Kreis Bremen zwei Wochen in unserer Stadt weilten,
die Rückreise  in die Heimat angetreten haben , tref¬
fen am 12. August weitere hundert SA .-Kameraden aus
der Ostmark in Bremen « in , wo sie bis zum 26 . August
unter der Betreuung der NSV . verdient « Erholung und
Ausspannung finden sollen . Der SA . - Standort

Bremen  hat diesmal in kameradschaftlicher Ver¬
bundenheit die Werbung für die erforderlichen hundert
Privatquartiere übernommen . Da die meisten bremi¬
schen Familien inzwischen aus den Ferien zurückgekehrt
sind und viele von ihnen ohn « Schwierigkeit und gern
einem österreichischen SA .-Kameraden für vierzehn
Tage  eine Unterkunft bieten können , sei heute noch¬
mals daran erinnert , daß die Anmeldefrist der ein¬
zelnen Quartiergeber bis einschließlich Sonn¬
abend,  den 6. August , läuft , eine recht baldige An¬
meldung naturgemäß sehr erwünscht ist . Wir sind ge¬
wiß , daß bei der oft bewiesenen Gastfreundschaft der
Bremer Beoölckerung unsere SA . noch vor Anmelde-
schluß der NS .-VMswohlfahrt mit der Angabe von
hundert Privatquartier -Anschriften die Erledigung des
freiwillig übernommenen Auftrages melden kann.
Sämtliche ' Dienststellen der SA ., deren Anschriften,
Ferusprechnummern und Dienststunden wir in der
Sonntag -Ausgabe veröffentlichten , nehmen Anmeldun¬
gen entgegen . <

Polizei - Vorbild der Pflichterfüllung
Feierliche Viensteinfichrung des Kommandeurs der bremischen Schutzpolizei — Vereidigung auf der pauliner Marsch

Der gestrige Dienstag war für unsere Bremer
Schutzpolizei ein großer Tag . Sämtliche Mannschaften
einschließlich der zu den auswärtigen Dienststellen ge¬
hörenden Männer versammelten sich am Vormittäg auf
dem Platz des Polizeisportvereins auf der Pauliner-
marsch , wo in Gegenwart von Vertretern der Partei-
Formationen und vieler anderer namhafter Gäste der
neue Kommandeur der bremischen Schutzpolizei , Oberst
d - Sch .-P . Schroers  in seinen bremischen Aufgaben-
kreis eingewiesen wurde . 2m offenen Viereck waren die
einzelnen Säulen der bremischen Schutzpolizei einschließ¬
lich der Reitstaffel angetreten , als Oberstleutnant d.
Sch .-P . Knecht dem auf dem Platz eintreffenden Poli¬
zeipräsidenten , ss -Oberführer Ludwig  und dem Kom¬
mandeur die angetretenen Mannschaften meldete . Unter
dem Spiel des Musikkorps der bremischen Schutzpolizei
schritt darauf der Polizeipräsident zusammen mit dem
Kommandeur die Front ab . Das militärische Schau¬
spiel erhielt seine Bedeutung durch den Umstand , daß
zum erstenmal bei einer solchen Gelegenheit in Bremen
eine der vom Führer der deutschen Polizei auf dem
Parteitag verliehenen Fahnen gegenüber der von Ma¬
schinengewehren flankierten Kanzel aufgestellt war.
Neben dem Stabsleiter des Inspekteurs der Ordnungs-
polizei bei den Reichsstatthaltern in Hamburg und
Oldenburg und Bremen , Oberst d. Sch .-P . Querner,
Oberstleutnant d. Sch .-P . Müller,  sah man als Gäste
auch den Führer der Motorgruppe Nordsee , NSKK .-Ober-
staffelfllhrer Wilder,  durch dessen Erscheinen die be¬
sondere Verbundenheit der Polizei auch mit dem Natio¬
nalsozialistischen Kraftfahrerkorps zum wiederholten
Ausdruck gebracht wurde . Ferner waren u . a . auch
Vertreter der Feuerlöschpolizei und der Technischen Nöt-
hilfe anwesend.

Nachdem der Polizeipräsident , js -Oberführer Ludwig,
in seiner Ansprache zunächst auf das enge Verhältnis
der Verbundenheit der Polizei mit der U und der

Schadenfeuer in Huchting
Durch Latzrlässigkeit entstanden — Hilfeleistung der Bremer Leuerlöschpolizei

Lranäes senon OelänävwarKurs "navb Lnsdrueb

In Huchting entstand am Dienstagnachmittag kurz
vor 18 Uhr auf einem Gehöft am Bokellandsweg ein
größeres Schadenseuer durch Fahrlässigkeit . Hier war
man mit dem Dreschen beschäftigt , wobei man sich als
Antriebsmaschine für die Dreschmaschine eines Vulldogs
bediente . Diese Treckermaschine stand sehr dicht an der
Dreschmaschine , und außerdem war an der Auspnss-
öffnung kein Funkenfänger  vorhanden . Das
rundumliegende leicht brennbare Material stand sofort
in hellen Flammen , so daß beim Eintreffen der Frei¬
willigen Feuerwehr Huchting bereits die ganze Scheune
brannte.

Auch die Bremer Feuerlöschpolizei  traf
kurze Zeit nach der Alarmierung am Brandort ein und
unterstützte die Löscharbeiten der Huchtinger Wehr , die
bereits drei Rohrleitungen an den Brandherd heran¬
geführt hatte . Auch die Bremer Wehr ließ noch zwei
Rohrleitungen anschließen , so daß dann genügend
Wasser zum Löschen vorhanden war . Der ziemlich große
Schuppen war jedoch bereits bis auf das Mauer¬
werk ausgebrannt,  ebenso waren auch schon die
Dreschmaschine und ein Wagen mit Stroh durch das
Feuer zerstört worden . — Dieser .Brand weist eindring
llchst darauf hin , daß besonders auch beim Dreschen
Peinlichst darauf geachtet werden muß , die Vorschriften
zu befolgen , damit unserer Volkswirtschaft keine noch so
kleine Erntemenge durch Feuer verlorengeht . X
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Partei , ihren Gliederungen und Formationen hingewie¬
sen hatte , sagte er , daß mit der immer weiter fort¬
schreitenden Eingliederung der Polizei in die auch
vor allem die Tatsache erreicht werde , daß für die Poli¬
zei dieselben strengen Gesetze gelten wie sie für die
Männer der Schutzstaffeln bestehen.

„Damit wird uns die Möglichkeit gegeben " , so sagte
-Oberführer Ludwig , „dem Führer ein festes In¬

strument der steten Einsatzbereitschaft znr Verfügung
zu stellen . Jeder einzelne Mann wird sich mit Leib
und Seele für feine Aufgaben in diesem Sinne ein¬
setzen. Und so sollen auch Sie , meine Offiziere und
Männer jederzeit ein leuchtendes Beispiel und Vorbild
der Pflichterfüllung als Nationalsozialisten sein . Dabei
ist zu bedenken , daß nur dort Vertrauen geerntet wer¬
den kann , wo auch Vertrauen gesät wird , und wo Ihre
Haltung auch Achtung verdient!

Mit dem heutigen Tage übernimmt Oberst Schroers
die Führung der Schutzpolizei Bremen.

Es erfüllt uns bei dieser Gelegenheit alle mit beson¬
derem Stolz , damit einen so geraden und
bewährten Soldaten  an der Spitze unserer
Schutzpolizei zu sehen , der dabei nicht nur ein guter
Kommandeur und Offizier , sondern auch ein alter
Nationalsozialist  ist ."

Zu Oberst Schroers gewandt , begrüßte ihn Oberführer
Ludwig sehr herzlich . Er sprach die Zuversicht aus , daß
sein Wirken in Bremen von dem Geist beseelt sei, den
der Führer seinen Männern gegeben habe.

Der Kommandeur erwiderte auf die kamerad¬
schaftlichen Worte des Oberführers und brachte zum
Ausdruck , daß das soeben Ausgesprochene für ihn Ver¬
pflichtung bedeute . „Die Polizei kann ihre Ausgabe
nur erfüllen , wenn die alle einitzende Idee des National¬
sozialismus in die Herzen  eines jeden einzelnen
getragen wird " , so sagte Oberst Schroers weiter . „Unser
Beruf ist sehr schwer , er erfordert Männer , die von

b'eioi '. koelits nebe » ss -OImikiiliise Imckrvix äse neue Kowmanckeur ',
^ .uknabmo : Lowivsr.

hohem Ehr - und Pflichtbewußtsein erfüllt sind . Der
Führer hat diesen Begriffen neuen Inhalt gegeben.
Und das Wort vom Preußentum umfaßt in diesem
Zusammenhang als der Begriff von Pflichterfüllung
alles , was uns erstrebenswert sein muß . Die national¬
sozialistische Gemeinschaft des Blutes fordert es von
uns . Der Adel der Gesinnung kommt darin  zum Aus¬
druck , wie jeder seine Pflicht erfüllt und was er frei¬
willig auf sich nimmt — und nicht , wenn einer nur auf
sein Recht pocht.

So übernehme ich heute in Gegenwart der Vertreter
der Partei und in Ihrer Gegenwart , Oberführer , mein
Amt und gelobe hierbei treue Mitarbeit am großen
Werk des Führers ."

2m Anschluß wurden zahlreiche neueingetretene Äkän-
ner der Ausbildungs -Hundertschaft mit folgenden Wor¬
ten auf den Führer vereidigt:

„Ich schwöre , ich werde dem Führer des Deutschen
Reiches und Volkes Adolf Hitler treu und gehorsam sein,
die Gesetze beachten und meine Amtspflicht gewissenhaft
erfüllen , so wahr mir Gott . helfe !"

Bei dieser Eidesleistung über den gezogenen Offiziers¬
degen nahmen die jungen Kameraden die Verpflichtung
auf sich, wie Oberst d . Sch . Schroers darauf hervor¬
hob , getreu dem Vermächtnis der eisernen Pflichterfül¬
lung jener Männer zu wirken und zu handeln , die einst
vor 24 Jahren zu , den Waffen eilten , als sich im
August 1914 der Weltbrand erhob . Mit dem Hinweis
auf die Tat des Wachtmeisters Talke,  dessen Ge¬
denken jederzeit in den Herzen aller bremischen Polizei¬
kameraden geschrieben steht , und dessen Hingabe seines
Lebens eine stete Mahnung für alle ist', schloß der Kom¬
mandeur.

Die Ausbildungschundertschast präsentierte Las Ge¬
wehr . Der Treuegruß an den Führer erklang . — Ein
schneidiger Vorbeimarsch beendete die Feier . X

prüfungsstellen für Hausverwaltungen
Meldung nichtarischer Hausverwaltungen bis

15. August 1938 bei der DAF.
Veranlaßt durch das Gesetz zur Aenderung der Ge¬

werbeordnung vom S. Juli 1338 , mit dem Nichtarier
unter anderem auch die gewerbsmäßige Ausübung des
Hausverwalterbcrnfs untersagt wurde , ist von jüdi¬
schen Haus - und Grundstllcksverwaltern versucht
worden , ihre Verwaltungen arischen Verwaltern und
anderen Personenkreisen gegen eine Abfindung anzu¬bieten.

Zur Verhinderung unlauterer Machenschaften sind
nunmehr die örtlichen zuständigen Stellen angewiesen
worden , Auffangs - und Prüfungsstellen für Hausver¬
waltungen einzurichten . In diesen überwachen die
Gau - bzw . Kreisäbteilungen „Haus und Heim " in der
Deutschen Arbeitsfront gemeinsam mit den Gau - bzw.
Kreiswirtschaftsberatern und der örtlichen Gliederung
der Fachgruppe Grundstücks - und Hypothekenmakler in
der Wirtschastsgruppe Vermittlergewerbe die reibungs¬
lose Ueberführung der von Juden ausgeübten Haus¬
verwaltungen in arische Hände . Danach müssen sämt¬
liche Hausverwalterverträge und sonstige Abmachungen,
soweit die Hausverwaltungen gegenwärtig noch durch
Nichtarier erfolgt oder am 1. Juli 1938 durch Nicht¬
arier ausgeübt wurde , umgehend — spätestens jedoch
bis zum 15. August 1938 bei der zuständigen Gau - bzw.
Kreisabteilung „Haus und Heim " in der Deutschen
Arbeitsfront vorgelegt werden . Der Meldepflicht unter¬
liegen sowohl die Hauseigentümer , die ihren Besitz von
Nichtaricrn verwalten ließen , als auch die nichtarischen
Hausverwalter selbst , die diesen Beruf am 1, Juli
1938 ausübten oder jetzt noch ausüben und ferner die
Hausverwalter , die nach dem 30. Juni 1938 Hausver¬
waltungen von einem nichtarischen Vorgänger über¬
nommen haben.

Es ist dafür Sorge getragen , daß die frei werdenden
jüdischen Hausverwaltungen nur von ordentlichen
Hausverwaltern , d. h. von solchen Volksgenossen , die
tatsächlich bisher die Hausverwaltung gewerblich aus¬
geübt haben , übernommen werden und zwar in erster
Linie von solchen zuverlässigen Bewerbern , die Inhaber
des Berufsausweises der Deutschen Arbeitsfront und
ordnungsgemäß Mitglied der Fachgruppe Erundstücks-
und Hypothekenmakler in der Wirtschaftsgruppe Ver¬
mittlergewerbe sind.

In 6 er „^ mme l̂sncl -lugenclksrvsrge " sm 2 wiseksnsknsf lVIsen :

Lehrlinge für die Volkswagenfabrik
fluslese und Schulung Heranbildung des neuen deutschenFacharbeiters — Sport und Übung im Sebrauch der einfachsten

Handwerkszeuge — Im flugust Zeltlager in Norderneg
gehende Vorwerk des Volkswagenwerkes.
In ihm wird der tüchtige Facharbeiternachwuchs heran¬
gebildet und später auch für die sorgsame , geeignete Um¬
schulung von Volksgenossen aus anderen Berufszweigen
Sorge getragen.

Die für das erste Jahr in Frage kommenden rund
253 Lehrlinge  sind in Zusammenarbeit mit dem
Arbeitsamt in Braunschweig und unter Mithilfe der
Arbeitsämter in allen Teilen des Reiches bereits vor
Monaten ausgewählt . Sie wurden nun nach bestandener
psychologischer Eignungsprüfung in drei HJ .-Lagcr im
Rhesnland , in Ostsriesland und im Ammerland
einberufen , um siir die Ausbildung im Vorwerk vor-
geschult und auf ihre Eignung genauestcns geprüft zuwerden.

In aller Stille vollzog sich bisher seit mehreren
Wochen die Arbeit dieser HJ .-Lager für die Lehrlinge
der Volkswagenfabrik , Nun aber , da uns zum Abschluß
ein Einblick in Art und Sinn der Arbeit gegeben wurde,
gewann man den Eindruck , daß hier nach den modernsten
Gesichtspunkten der künftige Facharbeiter vorgeschult

kleben ckem täAÜelien vvi -̂ eliieckeiioi tiMten Sport . . .

In diesen Tagen gehen in der rheinischen Ee-
bietsführerschule in Remagen , in Aurich/Ost-
sriesland und in der „A m ui c r l a n d - 2 » g e n d-
Herberge"  am Zwischenahner Meer bei Olden¬
burg „HJ .-Lager für Lehrlinge der Volkswagen¬
fabrik ihrem Ende zu . Diese Lager hatt -' den
Zweck einer Auswahl geeigneter Jugendlicher siir
die Ausbildung im Vraunschweiger Vorwerk des
Deutschen Volkswagenwerkes . Unser Sonder¬
berichterstatter hatte Gelegenheit , einen Einblick
in die Arbeit des Lagers in der „A m m er l a n d-
Jugendherberge"  zu erhalten.

Mit 'Interesse und Spannung blickt das ganze deutsche
Volk auf das Fortschreiten der Bauarbeiten auf dem
riesigen Gelände des Deutschen Volkswagenwerkes.
Stattlich ist die Zahl der Besucher in dem mit einem
Schlage aus naturhafter Stille und dahindämmernder
Beschaulichkeit aufgeweckten Landstädtchen Fallersleben.
Sie alle blicken mit Stolz und Freude auf dieses Werk
des Führers , um das uns die Welt beneidet . Sie alle
wissen , daß von hier aus einmal das billigste und in
seiner Klasse auch leistungsfähigste Kraftfahrzeug der
Welt seinen Ausgang nehmen wird , das beredtes Zeug¬
nis von deutscher Tatkraft und Gründlichkeit und vor
allem auch von deutschem Erfindergeist sein wird . Man
weiß aber auch in der deutschen Öffentlichkeit bereits
davon , daß nicht allein das Produkt dieser neuen Ar¬
beitsstätte einzigartig , sondern daß auch die Arbeits¬
tätte mit ihren Siedlungen und sonstigen Einrichtungen
und vor allem auch die Arbeitenden selbst , da sie ja

rite t -lKiiolie Imnävverlilielie Lr beit am Werk stakst «lossen Ligsnscbakten sie kennenler nen sollen.
Präzisionsarbeit zu leisten haben , vorbildlich sein wer¬
den . Im Deutschen Volkswagenwerk wird der neue Typ
des deutschen Facharbeiters tätig sein , der von Grund
auf für das Schaffen in diesem gewaltigen Betrieb aus¬
gerichtet und vorgeschult wird . Diesem Zweck dient das
in diesen Tagen bereits seiner Vollendung entgegen-

wrrd . „Zwei Gesichtspunkte sind es im wesentlichen , die
unsere Arbeit bestimmen " so sagte uns der ' Leiter hes
Lehrganges in der neuen Ammerland -Jugendherberge
am Zwischenahner Meer , Pg . Dipl .-Jng . Faillard vom
Amt für „Verufserziehung und Betriebssührung " der
DAF ., dem neben mehreren Fachleuten für die technische
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Aalsrikassce

Der Aal wird in Stücke geschnitten und in knapp mit kochen¬
dem Wassxr bedeckt garziehen lassen . Blumenkohlröschen
werden gar gedünstet . Mcttbällchen oder kleine Fischklöße
in Salzwafscr garziehcn lassen . Eine helle Mehlschwitze
wird mit dem Fisch - und Gcmüscwasser , mit Salz , Peter¬
silie , Pimpinellc , Melisse , Estragon und Dill abgeschmeckt
und über die gekochten Zutaten gegeben . Zuletzt kann
man noch etwas ausgemachten Granat hineingehen . Die
restliche Brühe gibt noch eine Suppe.

Kirschpfannkuchcn

Aus ^ Kilogramm Mehl , 1 Liter Milch ( Magermilch ) ,
4 Eigelb , Eischnco , Salz und einer Prise Zucker macht
man einen Teig , den man eine Stunde quellen lässt.
Tann backt man davon Pfannkuchen . Man gibt aus die
obere Seite Kirschen , die man vorher entsteinen mutz,
backt den Pfannkuchen ganz langsam bei kleiner Flamme,
deckt die Pfanne dabei zu , damit die Kirschen auch gar
werden . Danach mit Zucker bestreuen . Wenn man die
Pfannkuchen etwas dicker backt , mutz man sie vorsichtig
mit einem Topsbcckel wenden und von beiden Seiten
backen.

Volb«rrirtsob »kt-K»u»nckrtseb»kt
im Osutseben I r̂LUsarverk

. . „. . . .

Vremer Sonderzüge
zur Nundfunk -flusstellung

Die Kreisfunkstelle  teilt mit:
Vom S . bis 21 . August 1838 findet wie alljährlich in

Berlin die große Leistungsschau des deutschen Rund¬
funks statt . Alle am Rundfunk Schaffenden werden
Zeugnis über die im letzten Jahre geleistete Arbsir
ablegen . Die Rundfunkindustrie wird mit einer großen
Schau ihrer neuesten Geräte vertreten sein . Die Reichs¬
post richtet für die Ausstellungsbesucher einen Uebersee-
sprechverkehr ein . Jeder , der einen Verwandten oder
Bekannten an Bord eines „ KdF . " - Schiffcs weiß , kann
mit diesem telefonieren . Auch das Fernsehen wird wie
in jedem Jahre vertreten sein.

Von Bremen  fährt in der Zeit vom 12 . bis
14 . August ein Sonderzug nach Berlin . Und für den¬
jenigen , der mehr Zeit hat , fährt ein zweiter Sonderzug
des Gaues Weser - Ems am 5 . August ab Oldenburg
über Bremen  nach Berlin , der am 11 . August von
Berlin zurückkehrt . Anmeldungen  für diese Züge
nehmen die Dienststellen der NS .- Eemeinschaft „Kraft
durch Freude"  entgegen.

1800 flrbeitsmänner für Nürnberg
Mit drei Gruppen zu je fünf Abteilungen , die insge¬

samt 1800 Führer und Männer umfassen , wird auch der
Arbeitsgau XIX des Reichsarbeitsdienstes am dies¬
jährigen Rcichsparteitag teilnehmen . Außerdem hat der
Arbeitsgau drei 18 Köpfe starke Mannschaften für die
N S . - K a m p f s p i e l e gemeldet . Die Nürnbergfährer
des Arbeitsgaues werden in zwei Sonderzllgen voraus¬
sichtlich am 4 . September in die Stadt der Reichspartei-
tage gebracht . Der Gau musikzug  sowie der Spiel¬
mannszug des Arbeitsdienstes werden an der Nürnberg-
fahrt teilnehmen . Die Kapelle wird bereits in diesen
Tagen nach Nürnberg verladen.

Die Feier in Emden . Zu der Zehn - Jahresfeier der
NSDAP . in Emden , über die wir gestern bereits be¬

richteten , teilen wir noch mit , daß Kreisleiter Folkerts,
der sein Amt seit 1928 ausgeübt hat , als Stadträt
in seine Vaterstadt ( Emden ) berufen wurde . Außerdem
ist er als Sonderbeauftragter in den Gaustab berufen
worden.

Löjährigc Tätigkeit . Ter La-
gcrmcistcr Heinrich Kleen,
Lstcrhagcn - Jhlpohl Nr . 3,
konnte aus eine 25jährige Tä¬
tigkeit bei der Firma Milten-
bcrg L Kriete . Säge - und
Messerwerk . Bremen , zurück¬
blicken.

Lehrlinge für die Volkswagenfabrik
(Fortsetzung von vorstehender Seite)

und körperliche Ausbildung noch HJ .- Stammfiihrer
B arisch  als weltanschaulicher Schulungs - und Lager¬
leiter zur Seite steht . „ Einmal sollen die Jugendlichen
nicht allein Sport schlechthin treiben , sondern vbr allem
im sogenannten „betrieblichen Ausgleichs¬
sport"  organisch das Wachstum berücksichtigen und im
besonderen der berufsvorbereitenden Kräftigung
dienende Uebungen mächen . Zum anderen aber haben
wir im Lager bereits mit praktischen , ebenfalls berufs-
vorbereitenden Arbeiten begonnen . Und zwar haben die
jungen Lehrlingsanwärter an den Werkstoffen Holz und
Eisen zu erweisen , daß sie das erforderliche räumliche
Vorstellungsvermögen und die Handgeschicklichkeit mit¬
bringen , die nun einmal naturnotwendige Voraus¬
setzungen für den tüchtigen Facharbeiter sind . Vor allem
aber soll die Lagerausrichtung die Gewähr bieten , daß
tatsächlich nur charakterlich und fachlich einwandfreier
Nachwuchs im Vorwerk Braunschweig seinen Einzug
hält . Aus diesem Grunde wird jeder Junge nach der
rassisch - biologischen Seite einer Begutachtung unter¬
zogen , die von einem anerkannten Fachmann auf diesem
Gebiete durchgeführt wird . Uebcrdics ist es selbstver¬
ständlich , daß auch die sonstige , vor allem charakterlich?
Haltung und Einordnungsvermögen in die Gemeinschaft

ewertet wird bei der Frage nach der Eignung für eine. . . ^
Ueberweisunng in das Vorwerk der Volkswagenfabrik .^

Nach dieser Einführung des Ausbildungsleiters wurde
uns Gelegenheit gegeben , diese Dinge in der unmittel¬
baren Praxis des Lagers zu erleben . In Reih und
Glied traten die über hundert Jungen an zur Flaggen¬

parade . Die Fahne stieg knatternd am hohen Mast
empor . Aus frischen Kehlen stieg sodann ein Lied zum
sommerlichen Himmel . „ Unsere Fahne flattert uns
voran . . . " , hieß es . Und dann teilten sich die Gruppen
der Lehrgangsteilnehmer in mehrere Züge , von denen
zwei auf dem Sportplatz verblieben und die anderen
fort zur alten Dorsschinicde zur Handwerksschulung
zogen . Frisch und braungebrannt sahen sie aus die
demnächst in das Vorwerk einrücken zu dürfen . Sie alle
Jungen . Und ihre Augen leuchteten immer wieder hell
auf bei unserer Frage , ob sie sich freuten , als Lehrlinge
waren sich wohl bewußt , daß das ohne Leistung und be¬
sondere Eignung nicht möglich ist , und daher auch nach
dem Zeugnis aller Ausbildungskrüfte mit wahrem
Feuereifer am Werk.

Wir gingen mit dem Ausbildungsleiter Dipl . -Zng.
Faillard durch einen Mesengrund hinüber zur male¬
rischen , strohgedeckten ammerländischen Dorfschmiede.
Schon von fern her tönte ein vielfältiges Kling - kling.
Ein schönes Bild bot sich hier . Mit entblößtem Ober-
kiftper standen die jungen Lehrlingsanwärtcr in langen
Reihen vor der Dorfschmiede an Werktischen und hatten
vor sich ein Stück Eisen , das es entsprechend zu bear¬
beiten galt mit .den einfachsten Geräten . Dann wurde
gewechselt . Aus einem Stück Holz war ein Streifen aus-

zuschneiden oder in eine Holzscheite em kreisrundes Loch
oder Quadrat zu schneiden nur mit einem Korbmacher-
messer . Welchen Zweck hat dies alles ? Es nnid dabei
auf geeignete Weise die handwerkliche Eeschicklrchtelt der

Jungen fchgest - llt und EL - ? '.° . .? ^ L5 . ° ' ; b ? r̂ ° ? /
sich über Konzentraiionsfühigkeit ^ und ^Ecnauigkeit sowie
ausdauernde Arbeitsamkeit ein Urteil zu bilden.
Über hinaus aber bietet die Arbeitsweise jedes ein¬
zelnen noch mancherlei andere Beurteilungsmoglrch-
keiten im Hinblick auf Auffassungsgabe , Fleiß , Zähig¬
keit 'Sorgsamkeitswillen , Selbstkritik , so daß man ein
Gesamtbild von der Leistungsfähigkeit des jungen Men¬
schen erhält . Für den jungen Menschen selbst aber ist
diese Auseinandersetzung mit dem Werkstoff eine wert¬
volle Erziehung . Man will in der Volkswagensabrik
als Lehrlinge und Arbeiter keine Sklaven der Ma¬
schinen , sondern Menschen , die ihre Arbeit aus dem Geist
schöpferischer Eigengestaltung her tun , auch wenn sie
dann mit technisch vollkommen Entwickelten Arbeits-
gerqien werken . Das „ Gefühl für den Werkstoff " wird
also durch diefe einfachste handwerkliche Erundschülung,
die unter dem Namen „ Einfachstschulung " schon bekcknnt-
geworden ist , geweckt ; denn das ist ohne weiteres klar,
wer nie etwas anderes getan hat , als ein Holzbrett
mit der Kreissäge in Holzbretter zu zerteilen oder mit
der Bohrmaschine Löcher zu bohren , wer von Anbeginn
in einem Werk zur Bedienung eindr Präzisionsmaschjne
verdammt ist , der tut seine Arbeit mechanisch und ge¬
fühllos , weil er früher niemals mit dem Material hat
ringen brauchen . So wird in >diesem HJ .- Lager der
Lehrlingsanwärter für die Volkswagenfabrik das höchste
Ziel verwirklicht , daß nämlich Deutschland , das als Land
der Facharbeiter weithin Ruf besitzt , seine hohe Stufe
handwerklichen Könnens wahrt und ausbaut , indem es
seine jüngsten Lehrlinge allereinfachste handwerkliche
Axbeit verschiedenster Art selbst praktisch ausführen
läßt . Und wie die Jungen am Werk waren , mit welcher
Eeschicklichkeit und Ausdauer sie sich jeder auf seine Art

und aus eigenem ^ bestem Vermögen ihrer Aufgaben
entledigten , das war in der Tat beachtenswert.

Keine Frage , nach der im Monat August im großen
Nordseezeltlager in Norderney erfolgten letzten Prü¬
fung , die nach der kameradschaftlichen und gemeinschaft-
bilüenden Seite hin die letzte Bewährungsprobe gemein¬

sam mit den Jungen der anderen Lager fordert , wird
ein erlesener Stamm von Lehrlingen zur Ausbildung
in das Braunschweiger Vorwerk einrücken ! Dort sind
acht Kamcradschaftshäuser errichtet , die mit je 60 Mann

belegt werden , so daß insgesamt 560 Lehrlinge dort
untergebracht werden können . Neben einer neuzeit¬

lichen Werkschule sind dort fernerhin Turnhalle , Kampf¬
bahn , Schwimmbassin usw . errichtet worden , so daß auch
für die Körperpflege und sportliche Ertüchtigung des
Facharbeiternachwuchses des Volkswagenwerkes hervor¬
ragend gesorgt ist . !

Toxt und ^ .uknalimav : Harms Llosolcs.

VecAe/knec -rieAutts rrus riec Aadtt 's

5in wilder Wahrer gefaßt
Die täglichen Unfälle — „Montag sollte der wagen zur Reparatur

Seinen 85 . Geburtstag kann heute der Malermeister Wil¬
helm Müller  im AnsgarhauS bei guter körperlicher und
geistiger Frische seien Als Bezieher der Bremer Zeitung ver¬
folgt er noch mit Interesse die Tagesereignisse . Alle , die ihn
kennen , werden dein humorvollen alten Herrn Glück und
weiteres Wohlergehen wünschen.

„Montag sollte der Wagen zur Reparatur . . erzählte der
Krastsahrcr den Polizcibcamtcu . die am Tienstagmittag gegen
14 .15 Uhr den Unfall aufnahmen , den dieser Fahrer mit
seinem nicht betriebssicheren Lastkraftwagen verursacht hatte
— noch ehe der Wagen wieder in ordnungsgemäßen Zustand
gebracht worden war . Er kam von Bremcrhaven und fuhr
gerade über die Kaiscrbrückc,  als ihn sein Geschick er¬
eilte . Die Fußbremse übte überhaupt kein « Wirkung aus,
und auch mit der Handbremse — die mau bekanntlich wäh¬
rend der Fahrt niemals bctätigcn darf , da sie nicht sür diesen
Zweck vorhanden ist — konnte der schwer bcladcnc Wagen nur
schwer zum Stellen gebracht werden.

6s > kam wie es kommen mußte : Plötzlich hielt beim Ver¬
lassen der Brücke ein vvraussahrender Personenwagen mit
Anhänger an , der Lastzugsahrcr konnte selbstverständlich mit
seinen abgenutzten Bremsen nicht mehr an Anhalten denken
— und setzte daher in seiner Not zum lieberholen au . Er kam
dabei aber erst recht in die größte Verlegenheit , denn der
vorausfahrcude Fahrer hatte natürlich nicht ohne Grund
plötzlich angehalten . Der überholende Lastwagen rammte
nun bei dem plötzlichen unfreiwilligen Ucbcrholcn den An¬
hänger des voraushaltcndcn Wagens , zerdrückte den Anhänger
und riß auch den Personenwagen selber noch ein Stück mit
um erst dann zum Stehen zu kommen , nachdem er gegen einen
sehr großen schweren Lastzug aufgefahren war , der von rechts
einbog.

Eine größere Verkehrsstockung war die Folge dieses Zusam¬
menstoßes . die sich gerade zu dieser sehr belebten Stunde recht
unangenehm aus den Znncnstadtvcrkehr auswirkte . Bei der
im Verlaus der llntcrfuchung angestellten Bremsprobe des
Lastkraftwagens stellte sich heraus , daß er bei der geringen
Geschwindigkeit von 20 Stdkm . erst nach zwanzig Meter
zum Stehen gebracht werden konnte.

Damit ist wieder einmal ein wilder Fahrer gefaßt worden
unverständlich  bleibt es , baß es sich sogar um einen
Mann handelt , der bereits seit über 14 Zähren im Besitz
eines Führerscheins ist . Mit derartigen Fahrzeugen darf man
sich nicht in den Verkehr wagen , wer es doch tut , erlebt früher
oder später dasselbe , was auch dieser Fahrer erfahren mußte.

Ein weiterer Vcrkchrsunfall , der leider recht traurige Fol¬
gen hatte , weist erneut daraus hin . daß man auf jeder Straße,
fei sie selbst im Außenbezirk gelegen und noch nicht einmal
ausgebaut oder gar gcpslastcrt — doch die Verkehr - bestim¬
mungen beachten muß . Am Montag fuhr eine Radfahrerin
um 9 .15 llhr durch das unbebaute und auch noch ungcplasterte
Stück der Fürthcr Straße , als plötzlich von rechts vom 11t-
brenicr Ring her ein lsjähriger Junge cbcnsnils mit einem
Rad l>erannahtc . Beide stießen zusammen , wobei der Rad¬
fahrerin Sehne » an einem Knie zerrissen wurden . Außerdem
zog sie sich noch eine Fußgelcnkvcrletzung zu , so daß sie sofort
zum Krankenhaus gebracht werden mußte . — Auch auf derart
abgelegenen Straßcnstückcn muß mau nach links stets im
großen Bogen einbiegen und nicht , wie es in diesem Fall der
Zunge tat , in kurzem Bogen , serner hat auch hier au diesen
Stellen der von rechts Kommende die Vvrsahrtl X

Die Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte dcS folgenden Dcrkchrs-

unsalls werben gebeten , sich im Polizcihause , Zimmer 217,
oder aus einer Polizeiwache zu melden:

Am 1. August gegen 21,05 llhr fuhr ein Personenkraftwagen
von Grambkc kommend in Richtung Stadt in der Grambkcr
Heerstraße gegen einen Baum . Der Fahrer wurde verletzt
und der Wagen stark beschädigt . Zeugen , die den Unfall ge¬
sehen haben , werden gebeten , sich im Polizei -Präsidium oder
an einer Polizei -Wache zu melden.

Am 31 . Zuli gegen 14 .56 llhr bcsuhr ein Personenkraft¬
wagen die Grambker Heerstraße in Richtung Burg . In Höhe
der Straße „ Am Eecstkamp " standen zwei Straßcnbahnzüge
nebeneinander . Plötzlich bog aus der Straße Am Geestkamb"
ein Motorradfahrer heraus und fuhr nach links in die

Krambkcr Heerstraße . Um den Motorradfahrer nicht anzw
sahrcn riß der Fahrer des Personenkraftwagens sein Steuer
nach links und stieß dabei gegen einen Baum . Der Motorrad¬
fahrer hat sich sofort entkernt . Der Motorradfahrer , sowie
etwaige Zeugen werden gebeten , sich im Polizei -Präsidium,
Zimmer 217a , oder an einer Polizei -Wache zu melden.

vkicuKKkUvcs

Miktwoch , 3 . August : 5 .45 Weckruf , Morgcnspruch , Wetter.
5,50 Stadt , und Land ; Tagessragen zur Ernährungslvirtschast.
6,M Leibesübungen , 6,1 « Zum fröhlichen Beginn ! ( Schall-
platten, ) 6H0 Morgeumusik , Zu der Pause : 7 .00 Wetter,
Nachrichten , 8,00 Wetter ; Haushalt und Familie . 10 .3 « To
zwischen elf und zwölf . Dazwischen : Unsere Altcrschrung.
114 « Bauer und Ernährung . 11 -50 Meldungen sür die Din-
n -mschissahrt ; Binnenlands - und Secwctterbcincht . 12,00 Musst
zur -Werkpause - 13,00 Wetter . 13 .05 Umschau am Mittag,
13 15 Musik am Mittag . 14.00 Nachrichten . 14,15, Musika¬
lische Kurzweil , 15,00 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt.
15 15 Marktbericht des Reichsnährstandes . 15 .25 Bunte Melo¬
dien (Schallplattcn ) . 16 .00 Es geht auf Feierabend . 18,00
Perseus in der Feuergrube , Plauderei über die Entstehung
einer berühmten Broüzestatue . 18 . 15 Ludwig van Beethoven:
Klavierstücke . - 18 .45 Wetter , Hasendienst . 19,00 Tanz der In¬
strumente 20,00 Erste Abendnachrichten , 20 . 10 Abcndkonzcrt.
->-> 00 Nachrichten und Wittcrungsvorhcrsage für die Zeit vom
3"' bis 9 August . 22,20 Was sich liebt , das neckt sich . . .
2 ^ 40 Musik aus Wien , 24,00 Musik zur späten Nacht.

Vlottoräisnst äsr V2.

ZVottorberielit des Keik-Iisrvetteräieustes
( ^ vssüdeort Krumen)

weiterhin beständig
Der von den Azoren über England bis nach Rußland

reichende Svchdruckgürtel ist zurzeit iinmer noch wettcrbcstim-
mcnd . Da sich am Dienstag sein Schwerpunkt nach der
Nordsee verlagert hat , machte sich bei uns eine frisiere Nord¬
ist ? Nordvstströmung geltend . Hierdurch blieben die Tages¬
höchsttemperaturen in iiiiserem Bezirk unter 30 Grad . Gleich¬
zeitig - wird durch die nach dem Festland strömende Ost - bzw.
Nordscclust die Ausbildung von Gewitterstörungen begünstigt.
To kam es schon am Dienstag im Binncnlande zu einzelnen
Wärmegewittern , im ganzen jedoch wird während der fol¬
genden ' Tage der hochsommerliche Witterungscharakter bei
zunehmender Gewitterneigung und etwas gemäßigteren Tem¬
peraturen anhalten.
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Voraussage sür den 3 . August : Mäßige bis schwache Wind«
aus Nord - bis Nordost , heiter und warm , örtliche Gewitter.

Aussichten sür den 4 . August : Vorwiegend heiter und
warm , örtliche Gewitter.

Beratungsstelle für Geschlechtskranke , Timonstratze . Kosten¬
lose Untersuchung durch einen Arzt in den Sprechstunden
montags und donnerstags von 17 — 10 Uhr , Mittwochs und
freitags von 16 — 18 Uhr . Beratungen und Auskünfte außer¬
dem dienstags und sonnabends von S— 12 Uhr.

Motorraddicbstahl . In der Nacht zum 30 . Juli ist aus
einem Vorgarten an der Tijonstraße ein Motorrad Marke
TKW . gestohlen worden . Kennzeichen W 2605 . Motornummer
556 138 , Gestellnummer 316 245 , Hubraum der Maschine 198
Kubikzentimeter . Sachdienliche Mitteilungen nimmt jede
Polizcidienststelle entgegen.

NSDAP.
Ortsgruppe Burg . Donnerstag , den 4 . August , finden sich

alle diejenigen , die sür das SA .-Tporiabzeichen in Frage
kommen , um 20 .30 Uhr bei Pg . Busch ein.

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Woltmcrshausen . Verkauf der Volks¬

gasmasken.  Die nächste Ausgabe der VolksgasmaSkeiz er¬
folgt am Freitag , dem 5 . August , in der Zeit von 18 — 20 Uhr
in unserer Geschäftsstelle Wcsterdeich 133 . Wir bitten noch¬
mals , die grkaufteu Gasmasken zu der angegebenen Zeit ab¬
holen zu wollen.

NSHOV.
Krcisdicnststcllc Bremen

Klcjnkaliber - Uebungsschießcn am Sonntag , dem 21 . August
1938 . 10 Uhr , -aus , dem Schießstand des Postsportvcrbandes
auf dem Werder.

Hitler -Jugend
Die Teilnehmer des 2 . Langcoog - Lagcrs des Jungbanns 75

'treten um 10 .30 Uhr nicht auf dem Domshos , sondern auf
dem Messegeliindc an.

Unsere strbeit / von 5ran; veichert , krstem Spielleiter des vremer Schauspielliauses

„Unter der Regie des Herrn TP klappten die Umbauten
ausgezeichnet, " so schrieb über mich vor Jahren einmal
irgendeine Provinzzeitung . Oder man wollte mir etwas
Nettes sagen und erklärte : „ Ihre Bühnenbilder waren
sehr gut !" Ich wurde in irgendeinem Nest auch einmal
gefragt , ob ich denn als Regisseur jeden Aöend selbst die
Klingelzeichen gäbe . Ich glaube aber kaum , datz es heute
noch in einer deutschen Stadt Theaterbesucher gibt , die
so wenig in die Dinge hinter den Kulissen eingeweiht
sind.

Auch die Vorstellung vom Schauspieler , der ein höchst
bequemes Leben führt , ist ein Märchen geworden . Was
sollte denn so ein Mime schon untertags zu tun haben?
Vor der Premiere veranstaltet ' das Ensemble einmal
eine bequeme Zusammenkunft , man liest die Rolle vor,
verspricht sich gegenseitig , am Abend den andern nicht
zu unterbrechen , das übrige besorgt bei der Vorstellung
dann sowieso die Souffleuse.

Trotzdem glaube ich , ahnen zu jeder Zeit nur wenige
Zuschauer etwas davon , wie schwierig und vielfältig der
Weg vom Arbeitsbeginn bis zum vollendeten Werk einer
Aufführung ist . Ich habe oft die Erfahrung machen kön¬
nen , wenn ein Laie in einer Probe saß , wie gewaltig
sein Erstaunen für die suggestive Kraft und das Matz des
Affektes war , das jeder Schauspieler ausbringen mutz,
um eine Szene des Dichters aus der Bühne lebendig zu
machen und zu gestalten.

Der „ ausgekochteste " Schauspieler wird es nie fertig¬
bringen , von heut auf morgen in eine andere Haut zu
schlüpfen und anderen Geist zu atmen , ohne grotzes in¬
nerliches Reifen für die Stunden des Spiels ein anderer

Mensch zu sein . Diese ganze allmähliche Wandlung ist
mit jeder Rolle ein immer wieder neues Wachsen und
Werden , ein Wunder , das uns , die wir es erleben dür¬
fen , stets von neuem packt.

Da kommen am ersten Morgen die Schauspieler zur
Probe , meist Abendmenschen , müde , unaufgeschlossen , erst
noch voll Scham und keinesfalls gleich bereit zur inneren
Wandlung . Viele Hemmungen müssen erst überwunden
werden ! Sie halten die Rolle oft noch in der Hand wie
ein fremdes Ding , mit dem man sich erst zaghast und
langsam vertraut machen muh.

Was für eine wundervolle Aufgabe tritt hier dem
Spielleiter entgegen ! Er hat die Vision des Werkes be¬
reits in sich , für ihn trägt Herr T schon eine imaginäre

Brille oder einen Bart und Frau P sieht er im Kostüm
ihrer Rolle . Aber er wird am Beginn nichts übereilen,
allmählich versuchen , durst , ein Wort , durch eine Geste,
anzudeuten . Er hat ja für seine Arbeit die herrlichsten
und vielseitigsten und zugleich die kompliziertesten In¬
strumente , die es gibt : Menschen  mit tausend Stim¬
men und Tönen , die er langsam , behutsam . erklingen las¬
sen kann . Ein Wort zuviel kann oft erschrecken und gegen¬
teilige Wirkung haben . Es kommt auf das Ohr , das Ge¬
fühl des Spielleiters an : hinzuhören , wo der Keim für
den neuen Menschen im Schauspieler sitzt , von wo und
wie er entwickelt und zur Blüte gebracht werden kann.

Oft genügen das konzentrierte Zuhören oder ein paar
Worte , um auf den noch gehemmten Schauspieler den
Funken überspringen zu lassen . Dann beginnt sein
Tasten , den neuen Menschen zu suchen. Es ist allein dem
Spielleiter gegeben , gleichsam in das Innere der Künst¬
ler hineinzuschauen . Was für ein herrliches Erlebest für
ihn , wenn der Privatmenjch im Schauspieler allmählich
zu leben aufhört , wenn dieser plötzlich in seinem Gang
oder im Ton eines Wortes etwas von dem Hauch der
neuen Seele in sich trägt.

In der Entwicklung der Arbeit habe ich es sogar er¬
lebt , wie ein Schauspieler körperlich andere Gestalt an¬

zunehmen scheint . Er ist plötzlich grotzer geworden öder
dicker oder um zehn Jahre älter oder jünger . Wir blicken
da in die tiefen Geheimnisse menschlicher Verwandlungs¬
kunst.

Es kann auch sein , datz der Schauspieler eine anders
geartete Vision von seiner Figur mitbringt , wie die dem
Regisseur eigene . Da heitzt es gegenseitig aufeinander
hören , abwägen , überzeugen und wenn es nötig ist, mit
der eigenwilligen Anschauung des Schauspielers mit¬
gehen . Im Geist des Werkes das Ziel suchen, wenn auch
ein anderer Weg als der ursprünglich gedachte einge¬
schlagen wird . Hintansetzung dos persönlichen Wunsches
vor dem Gelingen der Eemeinschaftsa/beit!

Eine produktive Probe verlangt stärkstes Einleben
von Heiden Seiten , mit allen Nerven , mit jeder Faser
des Gefühls und Gehirns . Und ist es nicht wie ein Wun¬
der , wenn die toten Gegenstände auf der Bühne durch
das Leben des Schauspielers in seiner Rolle selbst zu
leben beginnen ? Ein einfacher Stuhl wird plötzlich zum
Thronsessel , ein Stück Holz zu einem Schwert . Der ganze
Zauber der Bühne hält uns gefangen und wir leben

dann so stark in der Welt des Scheins , datz wir ganz
merkwürdig davon berührt sind , wenn wir nach der Ar¬

beit in die Sonne gucken . Wir haben fast vergessen , datz
da drautzcn eine Wirklichkeit existiert . "

In diesen Tagen beginnt unsere Neue Arbeit

am Schauspielhaus . Nach Wochen der Ruhe sind wir
wieder ganz und voll gefangen von dem einzigartigen
Zauber des ewige » , unsterblichen Theaters!

Bemerkenswert ist aus dem neuen Spielplan die
Uraufführung eines Werkes von Wolfgang Eberhard
Möller „ Untergang Karthagos " .^ Auch die Aufführung
von Kqsers romantischer Komödie „ Rembrandt vor
Gericht " sieht der neue Spictplan vor , ferner ein Werk
von Kurt Langenbeck , eines jungen Dichters der
Bewegung , betitelt „ Hochverräter " . Es bedarf keiner
Erwähnung , datz der neüe Spiclplan eine große Anzahl
von Werken , der Klassiker , die in der Linie eines
gesunden deutschen Theater liegen , vorsieht . Die Werke
werden in ihrer szenischen Gestaltung ' dem Geist der
Zeit entsprechen.

Weiter macht das Jahrbuch mit den neuen
Kräften  des Staatsthcaters bekannt und bringt zum
Schluß eine übersichtliche Darstellung der zur Aus¬
führung kommenden Werke wie auch der Platzmieien-
bcdingungcu und der Kassenprcise des Staatstheaiers.

Jahrbuch des Staatstheaters 19Z8/Z9
Das Staatstheater Bremen  gibt , wie in

jedem Jahr so auch in diesem , für die Spielzeit 1938/39'
ein Jahrbuch  herausj das in seiner gesamten Auf¬
machung mit den wertvollen Beiträgen und zahlreichen
Bildausnahmen der Künstler wie auch von Bühnen¬
bildern Beachtung verdient.

IntenDer neue Intendant Kurt Kordes  gibt in einem
kurzen , aber inhalisklaren Vorwort sein Bekenntnis - u
dem im Leben des Volkes verwurzelten Theater und ?u
der Tradition der alten Hanse - und Kaufmannsstadt
Breinen sowie zu der Kultur der niedcrsächsischcn Land¬
schaft ab . „ Mein Programm ist : Lebendigkeit . Sie ist
der Antrieb aller Kunst am Theater . "

Der Tradition entsprechend setzt sich auch das dies¬
jährige Jahrbuch des Staatstheatcrs in einem grund¬
legenden Aussatz mit der großen Frage der Zelt aus¬

einander . Der Aufsatz „ Von der Freiheit der Kunst"
zeichnet klar und eindringlich , die große Linie der
nationalsozialistischcn Kulturpolitik und damit auch ves
Theaters im nationalsozialistischen Staat auf.

Unter dem Titel „ Aus unserer Arbeit " wird zunähst
ein ? Rückschau auf die Spielzeit 1937/38 gegeben . An
321 Spieltagen fanden insgesamt 419 Vorstellungen
statt . ' 76 Schauspielabcndc waren ausschließlich dem
Lustspiel und damit der frohen Lcbcnsbejahunq
gewidmet , und es dürfte kein Zufall sein , daß der
„Flachsmann als Erzieher " mit 24 Aufführungen an
der Spitze marschiert.

Die Vorschau  auf die Spielzeit 1938/39 läßt schon
heute erkennen , daß auch diese Spielzeit das Bremer

Staa sthcatcr unter Einsatz erstklassiger künstlerischer
Kräfte wieder aus der Hohe seines Schaffens sehen wird

« Kaspers Lebensretter
Zu Johannes Rabes 1ÜV . Geburtstag am 3 . August

2m Geistesleben unseres niederdeutschen Volkes be»
sitzt Kasper Putschende heute eine feste Stellung wie-
der . Kurz vor dem Kriege gab es nur noch einen ein¬
zigen Kasperspieler auf St . Pauli in Hamburg . Mit
ihm wäre der letzte Vertreter einer Volkskunst ins
Grab gesunken , wäre ihm nicht in dem Hamburger
Erotzkaufmann Johannes Ernst Rabe  in letzter
Stunde der Retter und Lebenserwecker erstanden . Als
.̂- unge hatte Rabe oft genug vor der Kasperbude ge¬

standen und dem Spiele gelauscht . Daheim schrieb er
die einzelnen Stücke aus dem Gedächtnis nieder . So
bekam er im Laufe der Jahre eine nahezu vollständige
Sammlung aller Kasperstücke , wie sie in Hamburg ge¬
spielt wurden . Diesen Schatz hütete er getreulich bis
'3 sein Alter . Durch seine Bekanntschaft mit Paul
Wncde , dem Gründer des Quickborn , wurde er vcr-
Mlasit . sich eingehend mit dem Kasperspiele zu befassen.
Die Frucht dieser Studien war die köstliche Mono¬
graphie „ Kasper Putschenelle " , die dann wenige Fahle
vor dem Kriege erschien und recht nachdrücklich die
Bedeutung des Kasperlcspicls darlegte und zugleich
die Kasporstücko im Wortlaut brachte , auch wem , sie
nur als Bruchstücke bekannt waren . Der Erfolg dieses
m vor allem , daß man sich in den oberen
Volksschichten wieder für Kasper erwärmte.

Heute gehört Kasper wieder wie einst dazu , wenn auf
Jahrmärkten und Schützenfesten fröhliche Menschen bci-
laiiimen sind und lauschen seinem Spiel , allen voran
natürlich die Kinder , die kaum abwarten können , bis
Kasper fragt : f;Siiid ji all dor ? "
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Der Führer der Trotzkisten, Andre Nin, sprach zur

gleichen Stunde im trotzkistischenRundfunk folgendes:
„Für mich ist Stalin ein Feind der Arbeiter . Ich melde
dafür sorgen, daß wenigstens in Katalonien der Bot¬
schafter der UdSSR . und sein pistolenbewehrter unan¬
genehmer Anhang in Bälde nichts mehr zu reden haben.
Denn Stalin , das ist der Tod der Arbeiterbewegung,
das ist Fäulnis , Verwesung. Stalin , das ist Bankrott
und scheußlichesEnde. Die Hilfe Sowjetrußlands für
Spanien ist eine Hilfe, für die wir Spanier zahlen
sollen. Stalin macht nichts ohne Hintergedanken."

So bekämpften sich zwei jüdischemarxistischeCliquen
und hetzten die Arbeiter auf, um an die Macht zukommen.

VII.

Ois öluttage von Zoroslono
Wir hatten in der Kaserne strenge Bereitschaft und

kauerten angezogen auf den Betten herum. Nicht einmal
die Radioapparate durften wir benutzen und Zeitungen
erhielten wir ebenfalls nicht. Das Essen war schlecht
und Zigaretten erhielten wir wenig. Wir wußten nichts
von der Front, . 'aber wir wußten, daß sich in der Stadt
ein Gewitter zusammenbraute. So feierten wir , depri¬
miert und niedergeschlagen, den 1. Mai , den Weiltfeier-
tag der Arbeit . Diesmal kam kein Delegierter der In¬
ternationale und kein Führer der österreichischen Partei,
um uns eine Ansprache zu halten . Wir saßen allein in
verbarrikadierten Zimmern und warteten . Wir wußten,
drüben im andern Trakt sitzen die Anarchisten, eben¬
falls schwer bewaffnet, wie wir.

In der Nacht wurde unser Zug alarmiert . Leise
mußten wir antreten . Durch «in Kellerfenster kletter¬
ten wir ins Freie , aus"die Straße . Dann ging es hinaus
in die südliche Nacht. Wir wußten nicht, wohin es ging.
Schwer bepackt, wir hatten scharfe Munition und Hand¬
granaten gefaßt, schlichen war die Hauswände entlang,
dem grauenden Morgen zu. Trotz aller trüben Ahnungen
wußten wir nicht, daß wir dem schrecklichsten Gemetzel
des spanischen Bürgerkrieges entgegengingen, einem Ge¬
metzel, das für alle Zeiten als das Blutbad von Bar¬
celona bezeichnetwird.

Die Straßen waren menschenleer. Wir marschierten
durch enge krumme Eäßchen und über endlos lange
Boulevards . . Endlich hieß es „Halt ". Wir waren in
einer Marschordnung vorgegangen, die dem Bürgerkrieg
eigentümlich ist. Gruppe um Gruppe drückte sich, «in
Mann hinter dem anderen, an die Hauswand , während
die Augen, unter dem französischenStahlhelm hervor,
die Fenster der gegenüberliegenden Hauswände muster¬
ten. Die Hand am Gewehrverschluß, marschierten wir
vorwärts , immer gegenwärtig, irgendwo beschossen zu
werben. Unsere Gruppe sammelte sich hinter einer
Hausecke. Ein Lastauto, das mit dröhnendem Motor
durch die Nacht daherkam, brachte uns Sandsäcke zur
Errichtung einer Barrikade.
Osr lots vor 6sm Kaslssliaus

Gerade unserem Eefechtsstand gegenüber befand sich
eines der berühmten „seekranken" Häuser Barcelonas.
Diese riesige Ziegelburg wies keine einzige Gerade auf,
sogar die Fenster hingen schief im Gemäuer. Zwischen
zwei Säulen befand sich der Eingang zu einem Nacht-
casö. Ein großes Plakat kündigte an, daß das Kaffee¬
haus die ganze Nacht offenhalten dürfe, laut einer
Ausnahmebewilligung des Verteidigungsrates . Zwei
Männer traten heraus , im Knopfloch das Abzeichen
der FA2 , die schwarzroteFahne über einer Weltkugel.

Hackiee«kiEtsöactea Okea

E
Kote II necken kliielitetsn über ckis I' vreniie ». Die 43. roMpaniselioDivision, ckis vor einigenIVneliv» in Lielsa eiiiAescblossen rvar, KinA in voller KnkiösiinK über ckie kraimüsisebvOrenrce, nnck Itranlr-reieb balle niclits büiiKeressm lnn, als «lies« Ilarcken— entgegen je,!ein allgemein gültigen Völlcoineebt —
evlecker mit krannöslsebenTransportmittelnin rotspanlsvbes Ivampigebletrm bekürckern. (Lrssss-Aokkmann.)

Sie sahen, mit einem kurzen Blick herüber und kamen
dann über die Straße auf uns zu. „Genossen", sagte
der eine ruhig, „laßt euch nicht von den Moskauern
mißbrauchen. Ihr seid Arbeiter und wir sind Arbeiter.
Glaubt ihr , wir wissen es nicht, daß eure Handgra¬
naten und die scharfen Patronen uns Syndikalisten
gelten? Wir haben in dieser Nacht das Telegrafen¬
amt besetzt, weil uns die Russen, die Franzosen üiid die
anderen Fremden zum Halse Heraushängen. Schießt
nicht auf uns , Companeros!"

Da drängte sich Leo Schlägt, der Wiener Maurer , der
in den letzten Wochen ein hundertprozentiger Partei¬
kommunist geworden war und widerspruchslos alles
nachsagte,- was die in Barcelona in deutscher, Sprache
für di^ Internationalisten gedruckte „Rote Fahne"
schrieb, an die beiden Spanier heran und schrie: „Fa¬
schisten seid ihr , Lakaien der Vourgeoisi!" Der eine
spanische Arbeiter wurde blaß im Gesicht und sagte
leise: „Fremder, vergessen Sie nicht, daß ich vierzig
Jahre Kampf ums Brot mitgemacht habe: Ich habe in
Gefängnissen gesessenund gar keine Lust, die Gefäng¬
nisse des Königs mit den Gefängnissen der Sowjets zu
vertauschen. Ich haue Ihnen eine in die Zähne und
einen Revolver habe ich auch noch . . ."

Ein Schuß krachte. Ich fuhr aus meinem Schlaf im
Stehen empor und sah Leo Schlägt mit der rauchenden
Waffe in stier Hand. Ich sah aber auch dem spanischen
anarchistischenArbeiter gerade ins Gesicht. Zwischen
seinen blutlosen Lippen rangen sich mühsam Worte

Die MakrettfrsLiLei riev AM
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-ib. München, 2. August
Kurz vor dem Kriege mußte man die betrübliche Tat¬

sache feststellen, daß die Ausplünderung der Vergflora
derart überhand genommenhatte, daß zum Beispiel das
Edelweiß auf den zehntenTeil seines früheren Bestandes
zurückgegangenwar . Seitdem aber die Bergwacht ihre
schützende Hand über die Alpenpflanzen hält , hat neues
Wachsenund Blühen in den Bergen eingesetzt.

Eine dunkle Nacht liegt über den Gipfeln und Graten
der Allgäuer Alpen. Längst sind die Lichter in den
Schutzhäusern und Almhütten verlöscht, nur aus den
2260 Meter hohen Höfats, deren Steilwände sich süd¬
östlich von Oberstdorf erheben, blinkt ab und zu der
Schein einer Lampe auf. Dort oben auf dem Westgipfel
kauert ein Mann vor seinem Zelt , für den es in solchen
Nächten kaum eine Stunde ruhigen Schlafes gibt.
Immer wieder horcht er aufmerksam die jäh abstürzen¬
den glatten Erashänge hinab, und seinem Ohr entgeht
nicht das geringste Geräusch, auch wenn es viele hundert
Meter unter ihm ertönt.

Da — jetzt hebt er wie ein äugendes Reh, das Gefahr
wittert , den Kopf blitzschnell empor, seine Augen bohren
sich in die Dunkelheit, bis sie an einer verdächtigen
Gestalt haften bleiben, die sich Meter um Meter den
Grathang aufwärts ^ schiebt. Einige Minuten beobachtet
der einsame Wächter der Höfats die nächtliche
Erscheinung, dann gleitet er so schnellwie ein Wiesel
den Gipfel hinab. Ein energisches „Halt !" läßt den
nächtlichen Kletterer zusammenschrecken. Aus seiner
einen Hand entfällt ihm ein Messer, mit dem er aus der
glatten , stark abschüssigen Matte Halt gefunden, aus der
anderen Hand lugt ein, Büschel hellgrauer, samtener
Sterne hervor : Edelweiß! Der Bergwachtmann Toni
Hiller, der auf .diesem Fels die Königin der Alpenflora
beschützt, hat wieder einmal einen Pflanzcnräuber auffrischerTat ertappt.

Pslanzendiebe am Werk
Diese nächtliche Szene auf den Höfats, dem bekanntesten

Edelweißberg der Ostalpen, steht leider nicht vereinzeltda. Immer wieder wird von unsauberen Elementen
versucht die strengen Bestimmungen zu übertreten , die
zum Schutz der Alpenpflanzen vom Staat erlassen wur¬
den. Meist sind es gewerbsmäßige Pslanzendiebe, die
keinerlei Erfahren scheuen, um auf den unwegsamsten
Stellen nach Edelweiß, Frauenschuh und anderen selten
gewordenen Felsblumen öu jagen. Die Münchener Verq-
wacht, die die gesamte Obhut über die Ostalpen über¬
nommen hat und nicht nur für die Sicherheit der Berg-
steiger und Skifahrer sorgt, sondern auch ihre schützende
Hand über die gesamte Alpenflora hält , schickt Sommer
D" Sommer ihre Posten und Spähtrupps aus , um dem
Pflanzenraub Einhalt zu gebieten und Eesetzesiibertreter
der verdienten Bestrafung zuzuführen.

Lange genug mußte man es mitansehen, wie mit der
Steigerung des Touristenverkehrs die Blumen der

Berge immer seltener wurden. Es war für die vielen
tausend Menschen, die in den Nachkriegsjahren. täglich
von ihren Höhenwanderungen ins Tal zurückkehrten,
geradezu zu einer Selbstverständlichkeitgeworden, einen
ganzen Rucksackvoller Alpenrosen, Enzian, Gems-
blümerl , Steinroserl , Frauenschuh und wie die leuchten¬
den Kinder der Flora auf luftiger Höhe alle heißen
mögen, mit nach Hause zu bringen , um sie in den Töpfen
und Vasen allmählichverdorren zu lassen. Besonders kraß
wirkte sich diese Unsitte an Edelweiß aus , dessen Bestand
von 1914 bis 1932 um 99 A zurückging und zum Aus¬
sterben verurteilt war . Man hatte aus dieser jungfräu¬
lichen Blume, die meist nur auf schwer zugänglichen
Stellen wächst und früher nur dem als Siegerlohn
zufiel, der es wagte, im kämpferischen Einsatz seiner
Kräfte die steilsten Gipfel zu erklimmen, ein Geschäft
gemacht. Es war also höchste Zeit , als bald nach dem
Kriege der Staat eingriff und die Alpenblumen unter
gesetzlichen Schutz stellte.

Der Warnruf mit der Trillerpfeife
Aber was helfen Bestimmungen, wenn sie nicht befolgt

werden und niemand da ist, der für ihre Durchführung
sorgt! Da kam die Bergwacht als Retter in der Not,
und den Männern mit dem grünen Kreuz, die aus
reiner Liebe zu den Bergen sich in den Dienst der guten
Sache stellen, ist es zu danken, daß die Alpenflora von
ihrem Aussterben nicht nur bewahrt werden konnte,
sondern sich in den letzten Jahren erfreulicherweise
wieder bedeutend erholt hat. So wurde erst kürzlichauf
den Höfats im Allgäu die erfreuliche Feststellung
gemacht, daß der Edelweißbestand, der im Jahre 1924
auf einen verschwindendenTeil seines früheren Reich¬
tums herabgesunken war , sich inzwischenwieder vervier¬
facht hat . Einen gewaltigen Anteil an diesem Erfolg
hat der Bergwachtmann Toni Hiller, der die Sommer¬
monate über auf seinem 2990 Meter hoch errichteten
Zelt bei Sturm und Wetter unermüdlich Wache hält.
Er kann sich rühmen, düß ihm bisher kaum ein Pflanzen-
.räuber entkommen ist. Wochentags sind es zwanzig bis
dreißig, an den Sonntagen oft bis zu 309 Kletterer , die
er mit seiner Trillerpfeife warnt , wenn sie der Ver¬
lockung, sich ein Edelweiß an den Hut zu stecken, nicht
widerstehen können. Mit berufsmäßigen Pflanzen-
räubern geht er dagegen ganz streng ins Gericht. Er
bringt sie sofort zur Anzeige.

Und so wie im Allgäu, so sind die Bergwachtleute auch
in den Berchtesgadener Alpen, in den Jsarbergen im
Werdenfelser Land und anderen Gebirgsgegenden Jahr
für Jahr getreulich auf ihrem Posten. An schönen Sonn¬
tagen werden die . ständigen Wachen noch durch
Patrouillen verstärkt, die keine Matte und keinen Hang
eines vielbegangenen Berges unbeaufsichtigt lassen. Die
Männer der Bergwacht versehen ihren Dienst völlig
unentgeltlich, aber sie opfern ihre freien Tage gern,
denn ihr Herz ist ja erfüllt von unbändiger Liebe zur
Alpenwelt und ihren Pflanzen , die es zu schützen gilt.

hervor : „Aber Genosse. . . aber . . stotterte der
Spanier . Dann stürzte er nieder. ,

Der zweite Anarchist war um die nächste Hausecke
gelaufen und eröffnete von dort aus ein wildes unge¬
regeltes Pistolenseuer auf uns. Wir antworteten mit
Gewehrschüssen. Das Knallen unserer Waffen schien
eine Art Signal zu sein, denn urplötzlichkrachtees jetzt
überall. Auf den Dächern, auf der Straße , aus Häu¬
sern, Geschäftenund Fenstern wurde plötzlich geschossen.
Niemand wußte, wer auf wen zielte. Zusammengeduckt
lagen wir hinter unserer Sandsackbarrikade. Wer trug
die Schuld an all dem?
^Isnsckisn im Ztroksnlcomps

Plötzlich sauste ein dunkelblauer Lincolnwagen mit
abgeblendeten Scheinwerfern, die Gläser der Lampen
mit blauem Papier überklebt, in unserem Rücken heran.
Die Bremsen kreischtenund ein Offizier in der Blufen-
litewka der russischen Armee, aber ohn« Rangabzeichen,
sprang heraus . Achtlos schob sein Stiefel den Toten zur
Seite und der spanischeDolmetsch, der ihn begleitete,
knurrte : „Wieder ein anarchistischesSchwein weniger."
Dann wandte er sich an den Führer unserer Stoßtruppe
und sagte: „Sie arbeiten sich jetzt gegen das Haupt¬
telegrafenamt vor. Um zwei Uhr setzt Ihre Gruppe, ge¬
meinsam mit der vierten Sturmabteilung des Regt
mentes DslherMnskyzum Sturm auf den rechten S'ei-
teneingang an. 2n zwei Minuten haben Sie eine Sturm¬
batterie hier , die die Straßen leersegen wird."

Der Wagen raste davon und einige Augenblickespä
ter dröhnte das Pflaster unter den holpernden Rädern
dreier FeMänonen . Als wir hinter der Barrikade her¬
vorsprangen, empfing uns sofort wütendes Schnellfeuer.
Ein Maschinengewehr hackte gegen uns und immer
wieder mußten wir zu Boden, um dem Tode zu ent¬
gehen.

Der große dunkle Klotz des Zanpttelegraphenamtes
war am Ende der Straße zu sehen. Jedes einzelne
Fenster war ein feuerspeiendes Todesnest. Immer und
immer wieder krachten uns Kanonen entgegen. Ichhatte keine Zeit zu denken. Ich sprang auf,
hieb mich ' auf die Straße hin, schrie, schwang
mein Gewehr, nahm den Arm mit der Hand¬
granate weit zurück' und sah mit irren Augen den
Todesboten nach. Mitten auf der Straße , etwa vierzig
Schritte vor uns , leuchteten die hellen Umhüllungen
von Sandsäcken. Hinter ihnen war ein Maschinen¬
gewehrnest aufgebaut, das uns schwere Verluste bei¬
brachte. Wenn der eiserne Kugelhund zu bellen begann,
dann brachen in unseren stürmenden Reihen die Män¬
ner wie Schattenmännchen zusammen. Einer heulte
laut auf und versuchte, auf allen Vieren aus der
Feuerzone zu kommen. Aus zwei Häusern hingen die
dunklen roten Flammenzungen eines Brandes . Wir
kämpften uns an das Maschinengewehrnest heran
immer besser schlugen unsere Handgranaten ein. Plötz

Das Wort Rhododendron  stammt aus „dem
Griechischenund ist eine Zusammensetzungder Wörter
für Baum und Rose, so daß Rhododendron also eigent¬lich Rosenbaum heißt. H .

Es wird behauptet, daß Fußb all ein uralter
Sport  sei . Man glaubt nämlich bis 690 v. Chr. die¬
sen Sport zurückführenzu können, weiß aber nicht ge¬nau ob diö Griechen oder die Römer die ersten waren,
die ' ihn betrieben. Die Griechen nannten das Spiel
Aphcmnida, die Römer Harpastum.

Im Jahre 1642 malte Rembrandt sein .berühmtes
Bild „Die Wache zieht auf". Es stellt 29 Zivilqardisten
dar . die bei herrlichem Sonnenschein dahinmarschieren.
Etwa hundert Jahre später war das Bild so nachge¬
dunkelt, daß ein Spaßvogel es „Die Nachtwache"
nannte , und unter diesem Spottnamen ist das Gemälde
in der ganzen Welt berühmt geworden.

Die Assssttek-E «Los Dolss
Tapfere Girls verteidigen eine Stadt gegen Banditen

rib. Mexiko City, 2. August.
In der Sierra Madre, dem hügeligen Eebirgsland

des mexikanischenStaates Veracruz, liegt das kleine
Städtchen Los Dolos, das unlängst zum Schauplatzeines
Ueberfalls durch 60 bis an die Zähne bewaffnete Ban¬
diten wurde. Während sich die wehrfähigen Männer von
Los Dolos fast durchweg auf ihren Feldern befanden,
drangen die Räuber auf ihren Pferden in die Stadt
ein und versuchten, die Frauen auf dem Marktplatz zu-
ämmenzutreiben . Zu ihrem Erstaunen stellte sich ihnen
jedoch eine wohlorganisierte Amazonen-Armee entgegen,
die die Stadt zwei Stunden lang verteidigte, bis die
Regierungstruppen zu ihrer Befreiung eintrafen.

Ein junges Mädchen, das sich auf dem Weg zu den
Feldern befand, hatte die anrückenden Räuber bemerkt
und war eiligst zurückgelaufen, um die Frauen von Los
Dolos zu alarmieren . Die griffen eiligst zu den Waffen,
die in keinem mexikanischenHaus fehlen und stellten sich
entschlossenden Banditen entgegen. Die wiederholten
Aufforderungen der Räuber , sich zu ergeben, ließen sie
unbeachtet. Vielmehr eröffneten sie sofort das Feuer.
Zwei Stunden währte der Kampf, der besonders heftig
auf dem Marktplatz tobte und auf beiden Seiten
35 Todesopfer forderte. Dann trafen die Regierungs¬
truppen ein und Los Dolos war gerettet.

lich verstummte das Gewehr. Als wir heranliefen , emp¬
fingen uns nur mehr einige peitschendePistolenschüsse.
Neben dem umgestürzten Maschinengewehr lagen drei
Tote. alle mit dem Armbinden der FA2.
Im Islsgraplisnamt kslogsrl

Doch wir kamen an das Telegraphenamt nicht heran.
Von allen Seiten wurde der Sturm versucht. Zum
Schluß stürzten die Leute von Regiment Dshershinsky
mit dem Revolver in der Hand in wirren Knäulen
gegen den Haupteingang . Sie liefen her, standen sekun¬
denlang ganz still und aufrecht da, in ihrem rasenden
Lauf durch Kugeln gehemmt, und brachen zusammen.

In der Nacht vom 1. auf "den 2. Mai hatten die
Stoßtrupps der anarchististschen Gewerkschaften, von
ihren Führern ins Verderben getrieben, das Haupt¬
telegraphenamt Barcelona besetzt,- nachdemvorher große
anarchistische Straßendemonstrationen stattgefunden hat¬
ten. Ändere Stoßtruppen versuchten, das Hotel
„Colon" zu stürmen, den Sitz der KommunistischenIn¬
ternationale . Dieser Sturm wurde blutig abgeschlagen
und die Gefangenen an Ort und Stelle , gerade unter
dem Bild des „gütigen" Stalin , ,füsiliert. Die Besetzung
des Haupttelegraphenamtes ging beinahe ohne Opfer
vor sich. Die Jnspektioirsautos der sowjetrusstschenKom¬
missäre, die Tag und Nacht durch die Straßen Barce¬
lonas rasten, wurden allerdings aus den Fenstern des
Telegraphenamtes unter Maschinengewehrfeuer genom¬
men. Daraufhin verzogen sich die Juden der GPU.
aus den Straßen und verschanzten sich im Hotel
„Colon", wobei sie um das Hotel durch Straßenarbeiter
Schützengräben ausheben ließen. Sie selbst setzten sich
in den bombensicherenKeller zu einer stundenlangen
Beratung zusammen.

Die Anarchisten zogen auf dem Haupttelegraphenamt
die schwarz-rote Fahne der FAJ . auf. Gleichzeitig er¬
schien eine Sondernummer der „Batalla ", die in Bal¬
kenlettern den großen Sieg der Anarchisten feierte.
Tragisch war es, daß es weder in die Köpfe der kom¬
munistischen, noch in die der anarchistischen Arbeiter
ging, daß zwischen den Juden , die die „Batalla " schrie¬
ben, und den Juden , die im Hotel „Colon" zusammen-
saßen, gar kein Unterschied war , außer dem, daß es
noch nicht sicher war , welche Judenbande aus der gro¬
ßen reichen Schüssel Kataloniens das meiste fressen
würde. Denn sonst hätten wohl die spanischenArbeiter
vor allem einmal den Juden die Köpfe eingeschlagen.
Aber wie sollten die Arbeite» eines Landes, in dem
die Mehrzahl der Bevölkerung nicht lesen und nicht
schreiben kann, die schändlicheRolle des Judentums
durchschauen.

(Fortsetzung folgt)

öck««Me« E Nttute -ei«
Das si-solgi-siclis kxpsrimsnl clss „5clivvo>ksnvatsrs " 6u6ini

-ib. Rom, 2. August.
Mit völlig neuen wissenschaftlichenMethoden sind aus

Veranlassung der italienischen Regierung im Gebiet der
trockengelegten Pontinischen Sümpfe Schwalben in
künstlichen Nestern angesiedelt worden, die sich als
wertvolle Schützer der Volksgesundheit und Helfer im'
Kampf gegen die Malaria erwiesen haben.

Wie eine Wunderwelt sind aus den ehemaligen Pon¬
tinischen Sümpfen, einem gefiirchteten, von Moskito-
schwärmenerfüllten Seuchenherd neue Städte erstanden,
aus dem Boden gestampft dank der Initiative des
italienischen Regierungschefs Mussolini, der hier, allen
Zweiflern zum Trotz, eine fast unmöglich erscheinend«
Aufgabe erfüllte. Wo einst sumpfiges Gelände den
menschlichenFuß hemmte, hat sich nun pulsierendes
Leben eingestellt, das vollkommen war bis — auf die
Schwalben, Diese fleißigen Jniektenvertilger wallten
sich in dem Nöuland trotz aller Bemühungen nicht ein¬
stellen.

Aber auch dieses Uebel ist nun dank der vorbild¬
lichen wissenschaftlichenArbeit des berühmtesten Orni-
thologen Italiens , Professor Budinis , behoben worden.
Das Experiment, das er unternahm , um die Ponti¬
nischenNiederungen nicht nur mit dem Gezwiticher der
Schwalben zu erfüllen, sondern um vor allem die Mos-
kitoschwärme, die da und dort noch Hausen, zu bekämpfen,
ist voll und ganz geglückt. Die Moskitos sind insofern
der Volksgesündheit besonders schädlicheInsekten, als
sie, wenn sie in Massen auftreten , zu Brutstätten der
Malariagefahr werden. Da aber nach Mussolinis Willen
die neuen Siedlungen hundertprozentig gesund sein
sollen, dursten die Schwalben, die sich in ihrer Eigen¬

schaft als Jnfektenvertilger als wertvolle Schützer der
Volksgesündheit erweisen, nicht fehlen. Man bedenke,
daß jeder ..dieser Moskitojäger in seinen ersten 20 Le¬
benstagen allein ungefähr 150 000 Insekten vertilgt!

Wie ist es nun gelungen, die Schwalben in den Pon¬
tinischen Niederungen anzusiedeln? Jahrelang hat Pro¬
fessor Budini in seiner ornithologiichen Beobachtungs¬
station in Ferrara Versuche gemacht, die schließlichzfu
der Entdeckungeiner ganz neuen Technikder Bogelsied-
lnng führten . Zum ersten Male ist dem.Forscher, den
man in Italien den „Schwalbeuvater" nennt , die künst¬
liche Aufzuchtjunger Schwalben gelungen. Er entnahm
im Frühjahr die jungen Tierchen den Nestern der
Eltern , um sie in künstliche Nester, die aus Ton und
Pflanzenfasern hergestellt wurden, unterzubringen . Die
noch nicht flüggen Vögelchen̂ fühlten sich in der neuen
Umgebung recht wohl und ließen sich bereitwillig mit
einem Brei aus Mehl, Milch und Insekten füttern , der
ein „Geheimrezept" des Professors Budini ist und sich
als das beste künstliche Nährmittel für junge Schwalben
erwies . So wurden viele hundert Jungtiere ' in den
Pontinischen Niederungen angesiedelt und mit großer
Geduld großgezogen, bis sie flügge wurden und nun
begannen, Jagd auf die Moskitos zu machen.

Aengstlich wartete man auf den Tag . da die
Schwalben nach dem Süden ziehen. Würden sie hierher,
wo man sie künstlich angesiedelt hatte , zurückkehren?
Professor Budini behielt recht. Die Schwalben kamen
wieder. Sie bauten ihre Nester allenthalben in den
Landstrichen des ehemaligen Sumpsgebietes. Wo nie
eine Vogellstimmehörbar war, vernimmt man nun ihr
lustiges Gezwiticher, und die letzten Brutstätten 'der
Moskitos werden in Kürze ausgerottet sein.
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Der Rettungsanker Die«östsie KeiL«-

Es ist seit alters bekannt, daß Kinder, wie junge
Frauen mehr fragen können als zehn Weise je zu be¬
antworten in der Lage sind.

Einer der zehn Weisen bin ich nun allerdings wirk¬
lich nicht. „Du bestimmt nicht!", höre ich jetzt schon
im Geiste mein« Frau aus voller Seele zustimmen.
Ausnahmsweise mal mir. Denn warum sich eigentlich
die Erde dreht : Keine Ahnung hab ich! Ob das Huhn
oder das Ei eher da waren, kann ich auch nicht ent¬
scheiden. Wieso ein Auto eigentlich vorn Fleck kommt,
ist mir auch heute noch ein tiefes und unergründliches
Mysterium..,

Kurzum, «'s fehlt in jeder Beziehung. Aber ich weih
das zum Unterschiedvon vielen, vielen anderen . . .

Doch um wieder auf das Fragen zurückzukommen.
Da stehe ich ganz groß meinen Mann . Denn wie aus
der Pistole geschossen, kommt genau und verblutend
im Nu di« Antwort. Beileibe nicht immer die richtige.
Das wäre auch zuviel verlangt . Aber immerhin «ine.
Und das will schon viel heißen, denn wer weih schon,
wann das verfluchte Silbenrätsel ausgerechnet den mir
höchst schleierhaften Frieden von Campo Formio ver¬
langt , um in der folgenden Sekunde bereits die necki¬
schen Kationen zu verlangen.

Aber Lampo Formio ist aus dem nächsten Geschichts¬
buch zu erreichen, während es bei Physik, Technik,.Astro¬
nomie und allen solchenscheußlichenSachen furchtbar
hapert . Denn wer besitzt schon die Spezialliteratur.

Und ausgerechnetüber die Bremsverfahren bei Berg¬
bahnen! Die kennt ja kaum ein Diplomingenieur, der
sich auf Tiefbau spezialisiert hat. So einer hat nämlich
meist keine Ahnung, was in der benachbarten Branche
Brauch ist. Ich kenne solche Fälle. ^ ^ ^ .

Aber die Bergbahnbremsen hatten folgenden Grund.
Von Brannenburg im bayrischen Jnntal führt «ine

biedere Zahnradbahn auf den Gipfel des Wendelsteins.
Er ist zwar nur 1838 Meter hoch, die Zugspitzelächelt
also nur geringschätzig. Aber er ist doch bedeutend Wer
als das Erzgebirge. Geschweigeals Thüringer Wald

^Da/heiht : das schmückende Beiwort „bieder" für das

Es führte ein vorzüglicher Promenadenweg mit Bret¬
tern und Geländer über die Abgründe und Schwärme
von Dohlen kreischten ausgelassen über die ganz Aengst-
lichen, die sich furchtsam an der Bergwand «nt-lang-
schoben.

Oben auf dem -Gipfel geschah es.
Sozusagen mitten in die Aussicht hinein stellte Llllr

die harmlose Frage:
„Wenn nun die Bremsen mal versagen?"
2m Nu war ich Lei der Sache. „Dann sind immer

noch zwei, drei Ncservebremsenda !"
„Die versagen auch!"
„Soviel ich weiß", runzelte ich mit geheuchelterFach¬

kunde die Stirn , „vermag das Zahnrad , das in die
hohe Zahnstange zwischenden Gleisen eingreift, weißt
Du, immer noch den ganzen Zug zu halten ."

„Aber wenn das Zahnrad auch versagt. Es kann doch
Herausspringen! Es versagt einfach jede Bremse!"

Hm, ich kratzte mich hinterm Ohr. Jetzt wurde es ernst.
Welch Glück, das; wir nicht mit der Bahn fahren, son-
dein ins Tal absteigen wollen. Lilli hätte sich einem der¬
art unsicherenUnternehmen, .bei dem alle Bremsen ver¬
sagen können, nie und nimmer anvertraut.r_ «... „ ,".<11

Bähntein ist nicht ganz zutreffende Die L̂ ut« haben

Was sag ich nur, was sag ich nur ? !
Mein Ruf als Auskunftsbüro in allen, auch den

schwierigstenLebenslagen stand auf dem Spiel . Denn
die bekannte schnippigeRedensart:

„Ich sehe schon, Du weiht es auch nicht!" mutz ja zumSchwindeln veranlassen.
Ich spielte also eine Minute lang «ine gewisse Gei¬

stesabwesenheit, lugte mit Adlerblick nach dem strnnen-
überfluteten Bayrischzellhinab, als ob mir von da her
die Erleuchtung käme und sagte dann, kritisch die roten
Wände des Wilden Kaisers prüfend, so nebenbei:

„Hast Du denn noch nie vom Rettungsanker gehört?"Lilli verneinte erstaunt : „Ich denke, datz ist so «inö
Redensart,,so eine übertragene Bedeutung."

„Gewiß", gab ich gönnerhaft zu, „von der Seefahrt
her. Aber auch in so einem natürlich äußerst selten vor¬
kommenden Fall«, daß bei einer Bergbahn wirklich
einmal sämtliche Bremsen versagen, sollten und der

ihre Preise, die mit zunehmender Höhe noch mehr zu¬
nehmen. Die Hin- und Rückfahrt kostet4.80 RM . Meine
Frau ist mir wert und teuer. Aber 4.80 RM .? Und
dazu mal zwei? ! ^ ^ ^

Wir leisten uns atto nur die einfache Bergfahrt für
je einen blanken Taler . '

Der Zug, aus zwei Wagen nur bestehend, war so voll,
daß ich von der ganzen Auffahrt nichts hatte. Sondern
erschüttert dasaß und multiplizierte. Immer 120 Per¬
sonen mal 4.30. Und das sechs Züge täglich.mit meist
je einem Vor- und Nachzug. Ich kam auf erkleckliche
Summen und wünschte mir sehnlichst an geeigneter
Stell« einen Schlagbaum, um pro Nase ein« Kopfsteuer
von nur einen Groschenerheben zu können. So be¬
scheiden bin ich.

Die Bahn schwindelte sich irgendwie bis an den
Gipfel heran. Wie, ist mir wieder etwas schleierhaft
geblieben. Es ging meist durch Wald, an Berghängen
entlang , weißgischtend schoß ein Wasserfall zu Tal.
Dann wurde die Strecke überraschend steil. Wie ein
Luftballon schwebte der ganze Zug langsam natürlich,
sehr langsam zur Höhe. Dabei ist das Aus- und Ab¬
springen während der Fahrt wegen des damit ver¬
bundenen Lächerlichmachens des Bahnbetriebes bei
schwerer Strafe verboten! Einige Tunnel brachten tiefes
Dunkel. Wieder im Hellen schrie jemand aufgeregt:
„Dort sind Gemsen!" Alles stürzte so hastig an die Fen¬
ster der rechten Seite, daß der Wagen ins Schwanken
kam.

Tatsächlich, da ästen sie. Ein ganzes Rudel. Braun «,
schwarze, groß«, , kleine. Auch Kühe waren dazwischen
und melodischesGlockengeläuttönte von der Alm.

Lilli sah mich fragend an. Aber da ich ihr mit dem
linken Auge zublinzelt«, wußte sie es noch eher als die
Zuginsassen, die bald von einem Einheimischen, dem
vor Lachen sein Tabaksqualm in die falscheKehl« ge¬
raten war, aufgeklärt wurden, daß Gemsen von Ziegen
doch etwas verschiedenseien.

„Und a solchenesEuter", damit zeugt« er an seinen
gutausgewachsenenKröpf „hat ka Eams nöt !"

Beschämtsetzte sich alles wieder auf seinen Platz.
Unter solchen und ähnlichen Scherzenwar der Gipfel-

bahnhof der Bahn bald erreicht. Erstaunlich, aber wahr:
Man war weiß Gott oben. Mitten in der Höhenluft.
Im Berghotel konnt« man sich den berühmten Almen-
rausch holen, Münchener Bierfässer und Enzianschnaps¬
flaschen lockten verheißungsvoll.

Aber wir kletterten zum Gipfel, fest entschlossen, uns
nicht locken zu lassen. „Klettern" ist mal wieder «in«
jener Uebertreibungen, die sich jeder Erzähler leistet.

ganze Zug mit Mann und Maus in den Abgrund zu
rasen droht . Dann wirft der Schaffner am End« des
Zuges den schwerenAnker aus . In dem Geröll zwischen
den Schienen oder in den Schwellen hoppst er zuerst
etwas herum, aber findet dann bestimmt Halt !"

Mein gutes Weib nickte nachdenklichdazu. So, wie
ich es erzählt«, war es ja auch anschaulich. Und sogar
vielleicht möglich. Aber mit einem Fachmann möcht«
ich persönlichnicht darüber diskutieren . Ich mach« mich
nur ungern vor anderen lächerlich.

Jedenfalls genügte die Erklärung meiner Frau und
mir genügte es, daß ich ernst blieb. Jedem das Seine.

Schließlichkam doch einmal der Abstieg über schuhe-
mordendes Geröll. Hoch über uns quietscht« di« Berg¬
bahn vollbesetztzu Tal . Sie schien mit dem Schmieröl
zu sparen. Hinter der Waldgrenze wartete schon der
Abend. Kühe und Ziegen drängten sich vor der Mitter-
alpe. Nicht die kleinste Gemse sprang weit und breit.

Der Wirtssohn leistete uns bei unserem Glas Milch
Gesellschaftund das Gesprächging über das , was wir
gemeinsam kannten. Ueber die Berg«, den Wendelstein,
und kam dann, wie es so zu sein pflegt, auch auf die
Bergbahn.

Mir wurde etwas schwül zumute und ich hielt
krampfhaft' beide Daumen, daß es gut abgehen möge.

Es ging aber nicht gut ab. Denn meine restlos wiß¬
begierig« Frau wollte gern erfahren, ob schon jemals
Unfälle mit der Bahn vorgekommenseien.

„Seil wo", meinte der Bergler und blies den Rauch
seines Stumpens genießerischhoch, „aber nix Ernstes !"

„Die Bremsen haben wohl noch nie versagt?" bohrte
Lilli weiter . Unermüdlich, wie ein Zahnarzt . . .

„Geht jo fei net !" belehrte sie der junge Wirt , „drei
oder vier Ersatzbremsen! Sind alle voneinander unab¬
hängig !"

„Und dann ist ja auch noch der Rettungsanker da !",
gab mein« kleine Frau ihre Weisheit zum besten. Ich
schnapptenach Luft wie ein Satzkarpfen.

„Han?", mit rührendem Unverständnis sah sie ihr
Gegenüber an, als ob sie vom Monde käm«.

„Nun der Rettungsanker ", trumpft« Lilli auf , „den
der Schaffner auswirft , wenn der Zug abwiirtsrasenwill !"

Himmelherrgottsakrament! Der Bayer kapierte immer
noch nicht und starrte sie mit offenem Munde an. Acht¬
los verqualmte der gute Stumpen.

„Der Rettungsanker ! Erklär Du es ihm doch", wandte
sich Lilli empört an mich.

Eine Sekunde läng versuchte ich ernst zu bleiben.
Aber dann konnte ich wirklich nicht mehr und lachte
ihr mitten ins Gesicht. Und eine Minute später brüllte
unser Gegenüber, daß die ganze Hütte dröhnte.

Und schließlichlachte auch Lilli . Was sollte sie schon
machen. Etwa . gar einschnappen und schmollen? „Der
Humor ist das Lel der Ehe" so oder ähnlich hat ein¬
mal «in kluger Mann gesagt. Sicher war es Lichten-
berg. Denn von Lichtenöerg stammen alle Aphorismen
über die Ehe.

Und zwar Oel in doppeltem Sinne : zur Besänftigung
der hochgehendenWogen wie auch zur Erhöhung der
Eleitfähigkeit . Sanft rutscht dann die Ehegemeinschaft
um jede noch so schwierigeEcke.

Deshalb schütteltedie Gute nur «in ums ander« Mal
den Kopf: „Einen so zu veralbern ! Kein einziges Wort
glaube ich Dir mehr. Kein Wort !"

Dabei blieb es auch, für die nächsten zehn Minuten
wenigstens. Aber der Abend war ja noch lang. Und
wurde pfundig mit Witzen, Lachen und jenen Gesängen
di« die Bayern „Estanzeln" oder „Schnaderhüpfln"
nennen. Und die mehr oder minder auf die Kosten
eines einzelnen gehen.

Aber di« Ehefrau ist ja bekanntlich sooo gutmütig!
lloobsn Süntber

Untermieters Wunderhorn/ Von
Peter Mattheüd

Ich saß allein auf der Bank, als er kam. Jenseits der
großen Rasenfläche wanderte ein Parkwächter einher,
und die Büsche rechts und links standen in jungem Grün.
Er trug einen rundlichen schwarzenKasten unter dem
Arm — wulstig aufgebläht auf der einen Seite . Es
schien ein Blasinstrument darin zu sein. Ich verstehe
nicht viel davon, aber meine Ncugier war geweckt. Als
er sich neben mich setzte, deutete ich auf das schwarze
Futteral und fragte : „Trompete?" — „Horn", sagte er.
„Ich bin Hornist." — „Ah, Sie kommen von der Probe ?"
— „Nein", sagte er, „ich suche ein Zimmer."

Ich muß wohl sehr erstaunt ausgesehen haben, denn
er lächelte,bekümmert.

„Sie .nehmen Ihr Horn mit, wenn Sie auf Zimmer-
suche gehen?", fragte ich überrascht.

„Ja — immer!" sagte er. .„Wenigstens in letzter
Zeit. Früher habe ich es nicht getan, aber das war noch

Dralls groDs luks 50 bisnnig

unangenehmer."
„Entschuldigen Sie : das verstehe ich nicht", sagte ich

kopfschüttelnd.
„Es ist nicht schwer zu verstehen", cntgcgnete er. „Die

meisten Leute haben nur eine sehr unklare Vorstellung
davon, was ein Horn ist. .Früher , wenn ich ein Zimmer
mietete, sagte ich, ich sei Hornist. Und die Leute sagten:
nun , es wird so schlimmnicht sein. Und wenn ich dann
eingezogen war und zum ersten Male übte, fielen sie

aus allen Wolken und waren entsetzt. Ich mutzte stets
schnell wieder ausziehen."

„Oh —", sagte er bedauernd. „Und jetzt . . ."
„Ja ", sagte er. „Jetzt nehme ich das Horn immer mit

und spiele den Leute gleich etwas vor. Ein Zimmer
bekomme ich auf diese Art zwar auch nicht. Aber es
erspart mir wenigstens die Umzugskosten." — „Hmm.
machte ich und nickte voller Mitgefühl . Er starrte melan¬
cholisch vor sich hin.

„Sie selbst haben wohl nicht zufällig ein Zimmer zu
vermieten ?" fragte er plötzlich. „Es ist nämlich so
schrecklich eilig für mich. Ich muß mein Zimmer in den
nächstenTagen räumen."
- „Nein", sagte ich rasch. „Nein." — „Aber Sie hören

vielleicht einmal etwas ?" fragte er weiter . „Sie haben
sicherlichBekannte, nicht wahr ? Würden Sie an mich
denken? Ich gebe Ihnen gern meine Karte ."

„Ja , gewiß", sagte ich. „Wenn ich etwas höre, will ich
gern an Sie denken." — Sein Blick bekam mit einmal
etwas Grüblerisches. Er sah mich lange an.

„Verzeihen Sie ", 'sagte er schließlich, „es ist so wich¬
tig . . . Geben Sie mir bitte eine ehrliche Antwort:
wissen Sie , wie ein Horn klingt?" — „Ein Horn? Ich
erinnere mich nicht . . ." , stammelte ich verlegen.

„Nun — dann . . . Sie gestatten !" sagte er. Ehe ich
ihn hindern konnte, hatte er das schwarzeFutteral ge¬

öffnet und das Horn herausgenommen. Es sah recht
hübsch aus — blank und geschwungen. Die Sonne
spiegelte sich darin . Er setzte es an den Munv.

Zuerst kam ein Triller , der mich zu der Ansicht
brachte, ein Horn sei ein freundliches Instrument um
gut im Hause zu leiden. Dann jedoch kam eine Reihe
von Tönen, die diese Ansicht erschütterten. Der letzte
Ton war sehr lautz sehr hoch und sehr schrill. Er setzte
das Horn ab und sah mich fragend an.

„Ich glaube", sagte ich nachdenklich, „was Sie
brauchen, ist irgendetwas ganz Abgelegenes. Ein Leucht¬
turm etwa, oder —"

Hinter der Vuscĥ ruppe rechterhand tauchte der Park¬
wächter auf und kam eilig heran . Er hatte ein rotes
Gesicht und sah zornig aus.

„Was fällt Ihnen ein?" sagte er grob. „Musizieren
ist hier verboten !" — „Ich musiziere gar nicht", ent-
gegnete mein Freund , während er sein Instrument wie¬
der in den Kasten legte. „Ich wollte diesem Herrn
nur zeigen, wie ein Horn klingt."

„Das dürfen Sie hier nicht, die Leute hier wollen ihre
Ruhe haben !" sagte der Wächter. „Wenn Sie blasen
wollen, gehen Sie nach Haus und blasen Sie in IhremZimmer !"

Mein neuer Freund nahm das Futteral mib dem
Horn unter den Arm und sah mich traurig an.

„Sehen Sie ?" sagte er — nickte mir zu, drehte sichum und ging davon.
Ich glaube, Hornist ist ein schwererBeruf.

AxMeke sur goldenen 6 cm§ „Entschuldige, Liebling daß ich in^ der Aufregung
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(17. Fortsetzung)
Bei den Nachforschungenmachte die Polizei einige

überraschendeEntdeckungen. Stolpinge«, der in Alten¬
berg als angesehenePersönlichkeitgalt , hat sich umfang¬
reiche Schiebungen zuschuldenkommen lassen, die zuin
Teil schon längere Zeit zurückliegen.

Das Motiv des Selbstmordes ist darin zu suchen, daß
er zwei Wechsel in Höhe von etwa 8000 Mark gefälscht
hat . Diese Wechselwurden jetzt fällig, und da Stol-
pinger sie nicht einlösen konnte, wären mit der Aus-
deckung der Wechsekfälschung auch seine übrigen Schie¬
bungen ans Licht gekommen.

Soweit die Lage sich bis jetzt übersehen läßt, dürfte
Stolpinger in den letzten drei Jahren mehr als 20 000
RM . ergaunert haben, die er zum größten Teil seiner
geradezu fanatischen Spielleidenschaft geopfert hat.

„Ich verstehe dich wirklich nicht, Eberhard", sagte
Kornelm, als sie den Artikel zu Ende gelesen hatte.
„Was erregt dich so an dieser Sache? . . . Die Welt ist
um einen Gauner ärmer, das ist alles !'!

„Ja . Kornetts , vorausgesetzt daß es sich tatsächlich
um einen Selbstmord handelt !" rief Eberhard bedeu¬tungsvoll.

„Aber es steht doch hier klar und deutlich, Eber¬
hard - ' - Selbst das Motiv ist angegeben. Demnach
durfte an einen Selbstmord doch wohl kaum z,sein

daß ein hemmungsloser Verbrecher unter Umständen
auch dann einen Menschenumbringt , wenn es sich noch

zu zweifeln

„Es Wt aber auch noch-eine andere Möglichkeit. Kor-
Komplic'netta ! Stell dir einmal vor, Erünebergs Komplice habe

sich ebenfalls in dem Gasthaus versteckt gehalten, ob
mit oder ohne Wissen Stolpingers spielt zunächstnur
eine untergeordnete Rolle. Wie, wenn er nun Stol-
pinger erschossen hätte ?"

Kornetts blickte überrascht auf. „Hm — ja aberwarum «sollte er das getan haben?" ^
'-Nun — entweder war Stolpinger in dieser Sache

unlchuldig, dann entdeckte er das Versteck jenes Mannes
der ihn einfach niederschoß— oder Stolpinger war von
vornherein mit den Räubern im Bunde und er geriet
bei der Teilung der Beute mit dem Komplicen Grüne-
bergs in Streit , der ebenfalls mit dem Tode Stol-
pingers endigte . . . Du darfst nicht vergessen, Kornetts,
daß fener Mann sechsundvierzigtausendMark in bar
bei >ich hatte — und ich kann mir sehr gut vorstellen,

um weit weniger handelt !"
Kornelia blickte nachdenklichin ihren Schoß. Dann

schütteltesie den Kopf:
„Trotzdem ist es unwaMcheinlich . . . Du erzähltest

mir doch, Eberhard , daß ihr das ganze Haus von unten
bis oben durchsucht habt . . ., glaubst du nicht, daß ihr
dann diesen Kerh wenn er wirklich dort versteckt war,
gefunden hättet ?"

„Gewiß — wir haben uns zweifellos alle Mühe
gegeben, aber du mußt berücksichtigen, daß es sich um
ein altes Haus handelt , das mit seinen vielen Ecken,
Winkeln, Nischen und Vorsprängen, sehr verbaut und
unübersichtlichist . . . Außerdem kann der Mann ja
auch erst am nächsten oder übernächsten Tage in das
Haus gekommensein—"

- „Vielleicht sprichst du einmal mit dem Kriminalkom¬
missär Marzellus", schlug Kornelia vor.

„Aber von dort komme ich doch gerade —!" erklärte
Eberhard mit einem tiefen Seufzer.

„Na, und was sagt er ?" fragte sie interessiert.
„Er .hat mich nicht recht ernst genommen, denn er

meinte, ich hätte wahrscheinlichzu viele Kriminalroinane
gelesen . . . Im übrigen habe die Polizei diese- Mög¬
lichkeit bereits in Erwägung gezogen, aber die Umstände
sprächennun einmal für einen Selbstmord . . . Weißt
du, Kornelia , ich habe diesem Stolpinger von Anfang an
nicht recht getraut , und mein Gefühl sagt mir, Laß ich
mit meiner Annahme recht habe!"

„Wie wär 's , Eberhard , wenn du mal mit dem Rechts¬
anwalt sprechen würdest, der dir bei der Verfolgung
der Verbrecher behilflich wc :, dieser —"

„Doktor Wieland ! . . . Nicht schlecht—" murmelte
er. „Ausgezeichnet!" fügte er nach einer Weile hinzu,indem er aufstand.

„Wenn du gestattest, Kornelia . benutze ich euern Appa¬
rat und rufe ihn gleich mal an —"

Während Eberhard telephonierte, trat Kornelia leise
in das Zimmer ihrer Mutter , aber als sie die Kranke
schlafend fand. entfernte sie sich sofort wieder.

Gleich darauf hatte auch Eberhard sein Gespräch
beendet. Besorgt nahm er Korüelias Hände und sah ihr
fragend in die Augen.

vergaß, mich nach dem Befinden deiner Mutter zu erkun¬
digen . . . Hoffentlichgeht es ihr etwas besser?"

Kornelia schüttelte traurig den Kops.
„Leider nicht, Eberhard . . . Ihr Zustand ist im Gegen¬

teil ziemlich bedenklich . . . Außerdem ist sie sehr
unruhig — irgendetwas scheint sie zu quälen . . .
Vielleicht macht sie sich meinetwegen Sorgen, aber sie
spricht sich nicht aus . . .

„Nun , was sagte Doktor Wieland ?"
„Er hatte den betreffenden Artikel schon gelesen. Er

bot mir an , heute nachmittag mit mir zusammen nach

Es ist töricht, Vergangenem nachzutrauern. Was ver¬
schwunden ist, das hatte nicht die Kraft, sich zu erhalten.
Aber wir können unsere seelischenKräfte darauf ein¬
richten, eine schönere Zukunftzu schaffen. I>aul Li nst.
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Altenberg zu fahren, um auf eigene Faust Nachfor
i deineschlingen anzustellen . . . Aber wenn es deiner Mutter

jo schlecht geht, sage ich lieber ab und bleibe bei dir,
Liebling —"

„Unter keinen Umständen —!" erklärte Kornelia,
tapfer die Tränen zurückhaltend. „Warum willst du
hier untätig herumsitzen, Eberhard — du kannst Mutter
auch nicht helfen . . . Wenn ihr Zustand sich verschlim¬
mern sollte, was ich nicht hoffe, rufe ich den Arzt an —"

„Soll ich nicht doch lieber — —" meinte er unschlüssig.
„Nein, geh nur , Eberhard , vielleicht gelingt es euch

wirklich, eine neue Spur auszufinden . . . Zumindest
aber wird man deinen guten Willen anerkennen
müssen—"

Eberhard erhob sich.
„Nun, gut —" sagte er zögernd, „wenn du meinst,

Kornelia . . . Uebrigens gedenke ich spätestens morgen
vormittag hier wieder vorzusprechen —"

Sie begleitete ihn zur Tür . x
„Auf Wiedersehen, mein Guter . . . Hoffentlicht hast

du Erfolg . . . Ich werde an dich denken, Eberhard !"
,Auf Wiedersehen, Liebling !" Er nahm sie in die

Arme und küßte sie sanft auf den Mund. Dann ging
er schnell hinaus , denn er fürchtet«, daß sein Entschluß
ihm noch im letzten Augenblickleid werden könnte.

12.
Nachmittags gegen 4 Uhr waren Eberhard und Dr.

Wieland in Altenberg.
Da sie das Gasthaus am Markt polizeilich geschlossen

fanden begaben -sie sich zum Amtmann, der sie sehr
freundlich aufnahm : als er aber den Grund ihres Kom¬
mens hörte und Eberhard seine Mutmaßungen aus-
sprach, schüttelte er lächelnd den Kopf.

„Ick, fürchte, meine Herren, Sie haben sich die Mühe
vergebens gemacht", sagte er. „Denn die Verhältnisse
liegen lo, daß an einem Selbstmord Stolpingers nicht
mehr zu zweifeln ist . . . Auch der Ol'duktwnsbcsund
weilt ganz eindeutig auf Selbstmord hin —"

„Kennen Sie den Befund?" fragte Dr. Wieland.

„Natürlich — ich habe sogar eine Abschrift dieses
Berichtes . . . Wenn es Sie interessiert —"

„Sehr sogar!" erklärte Dr. Wieland . „Dürfte ich der
Bericht vielleicht mal sehen, Herr Amtmann , oder vcr-
stogen Sie damit gegen Ihre Subordination ?"

„Durchaus nicht — und ich will Ihnen gern in jeder
Beziehung dienlich sein . . . einen Augenblick—"

Der Amtmann trat an einen Aktenschrank. dem er
Suchen einige Blätter entnahm , die erDr. Wieland reichte.

Mit den nüchternen sachlichen Worten des Arztes
wurde hier der Obduktionsbefund mitgeteilt . Danach
war der Schuß auf Stolpinger aus einer Entfernung
von höchstens 20 Zentimeter abgegeben worden. Die
Kugel war an der rechten Seite des Stirnbeins einge-
treten , hatte das Knie des Hirnbalkens durchschlagen,
die linke Kleinhirnhälfte gestreift und war im Hinter¬
hauptbein steckengeblieben. Der ganze Wundkanal wies
starke Spuren von Pulverschleim auf . Das Geschoß,
Kaliber 7,63 Millimeter , - stammte aus Stolpingers
eigenem Revolver, den man noch in der Hand des Toten
gelundcn hatte . Gesamtbesund: ohne Zweifel Selbst¬mord . . . - >

Nachdenklichreichte Dr . Wieland die Blätter zurück.
„Allerdings — nach diesem klaren Befund schaltet

eigentlich jede andere Möglichkeit aus —"
„Der Meinung bin ich auch", sagte der Amtmann.

„Die letzten Zweifel werden aber beseitigt, wenn Sie
die Motive berücksichtigen, die Stolpinger zu diesem ver¬
zweifelten Schritt getrieben haben."

„Trotzdem wäre ich Ihnen dankbar, wenn Sie mir
noch einige Fragen beantworten würden , Herr Anit-
mann . . . Steht es fest, daß aus Stolpingers Revolver
nur dieser eine Schuß abgegeben worden ist?"

,,Ja , das steht fest. Die übrigen sechs Patronen
befanden sich noch in der Kammer. Die Hülse der abge¬
schobenenPatrone wurde neben der Leiche gefunden.'

„Hat man nicht vielleicht doch noch einen zweiten
Schuß gehört, Herr Amtmann ?" fragte Eberhard ein-drinalich.

„Man hat überhaupt keinen Schuß gehört!" ant¬
wortete der Amtmann . „Aber das ist leicht erklärlich-
weil zu der Zeit, als der Schuß fiel, im Tanzsaal eine
Kapelle spielte und es in dem qutbcsetzten Schankrauin
!ehr lebhaft zuging."

(Fortsetzung folgt.)
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Günstige Aussichten
lür die europäische Weizcnerntc

Rom , 2. August.
Nach den Mitteilungen des Internationalen Land¬

wirtschaft -Instituts bestanden die guten Ernteaussieh-
ten in den drei ersten Juliwochen dank der allgemein
für die Reife und den Schnitt günstigen Witterungs¬
verhältnisse fort . In ganz Mittel - und Südeuropa hat
das schöne Wetter die Reife , die Ernte und die Ein¬
bringung des Weizens begünstigt . Die etwas zu hohen
Temperaturen Ende Juni und Anfang Juli haben in
einigen Gegenden zwar zur Frühreife geführt , aber
die dadurch hervorgerufenen Sehüden in Umfang und
Ausdehnung beschränkt . In den Nordgebieten wirkten
sich die allgemein reichlichen und gut verteilten Nie¬
derschläge in einer fast überall eingetretenen Ver¬
besserung des Standes der Kulturen aus.

Auf Grund aller eingegangenen Mitteilungen wird an¬
genommen , daß die Gesamtweizenernte Europas (ohne
Sowjetrußland ) in diesem Jahre au 4 5 5 Mi 11. dz her-
anreiehen wird . Es bestätigt sich also , daß die euro¬
päische Gesamtweizenernte 1938 eine der besten
der letzten Jahre  sein wird (sie übertrifft die
Vorjahresernte um 8 % und den Fünf jahresdurch-
schnitt um 6 % , sie ist die größte seit dem Kriegsende,
wenH man von der Ernte , 1933 absieht , hinter der sie
um kaum 4 % zurückbleibt . Die Schätzung wurde mit
größter Vorsicht aufgestellt , tveil sie das . Ergebnis
von Uebei 'schlagsberechnungen für die einzelnen Län¬
der darsteHt und die amtlichen Schätzungsziffern mit
Ausnahme feiner sehr geringen Zahl von Ländern noch
nicht vorliegen . Es sind also Irrtümer in den Be¬
rechnungen nicht ausgeschlossen , deren Berichtigung
das Endergebnis noch beträchtlich beeinflussen kann.'Auf Grund dieser Schätzungen bleibt die Gesamt-
erzeuguüg der Einfuhrländer , obwohl sie die hiittel-
mf .ßigen Ergebnisse der Jahre 1936 und 1937 über¬
steigt , etwas hinter den guten Ernten zwischen 1932
und 1935 zurück , kann aber als befriedigend bezeich¬
net werden . Dagegen ist in den europäischen Ausfuhr¬
ländern eine sehr reichliche Ernte zu erwarten , die
für die . Ausfuhr einen - Ueberschuß von mindestens
30 _Mill . dz übrig lassen wird . • *

Rheinische Stahlwerke
•In der GV der Rheinischen Stahlwerke , Essen , in der

72 Aktionäre ein AK von 115,89 Mill . RM vertraten , wurde
der bekannte Abschluß für 1937/38 vorgelegt und die Ver¬
teilung einer Dividende von 7 (G) °/o beschlossen . Fernerwurde die neue Satzung genehmigt und der Aufsichtsrat
wiedergewiihlt bis auf Dr . Gustav Cramer , Düsseldorf , und
Otto Wolff , Köln , die ausgeschieden sind . Hinzugewahltwurde Staatsfinanzrat a . D. Weltzien (Geschäftsinhaber der
Berliner Handels -Gesellschaft ). .

Wie vom Vorstand mitgeteüt wurde , konnte im laufenden
Geschäftsjahr die anfängliche Absatzminderung , die sich
aus dem Rückgang der Ausfuhr ergeben hat , später durch
vermehrte Inlandsnachfrage wieder ausgeglichen werden.
In den ersten vier Monaten (April bis Juli 100 Arbeits¬
tage ) stellte sich die Steinkohlenförderung auf 1 745 000 t
gegen 1 799 000 t in den gleichen Monaten des Vorjahres
(102 Arbeitstage ). Die Kokserzeugung konnte in der glei¬
chen Zeit um 22 000 t (5 '/#) auf 465 000 t , die Steinkolilen-
brikettpröduktion von 50 000 t auf 73 000 t , also um 40°/oerhöht werden . Die Zunahme derKokeerzeugung
war möglich durch die Inbetriebnahme der 5. Batterie autder Zentralkokerei im Januar ds . Js . Nach der Ingang¬
setzung einer weiteren neuen Batterie , mit deren vollen
Tätigkeit aber erst für Oktober gerechnet werden kann,
wird die Koksproduktion kaTbndertäglich um weitere 700 t
zunehinen . Die Erzeugung der Braunkohlengruben ent¬
sprach den Vergleiclismonaten des Vorjahres . Die Gefolg¬schaft erhöhte sich nur noch unwesentlich . Feierschichten
brauchten nach wie - vor nicht eingelegt zu werden . Die
Absatzlage wurde für alle Erzeugnisse als weiter gut be¬
zeichnet , doch mußten im Juli wegen Wagenmangels meh¬rere tausend Tonnen Kohle , Koks und Briketts auf Lager
genommen werden . Das geldliche Ergebnis der ersten drei
Monate des lautenden Geschäftsjahres hielt sich — aller¬
dings ohne Berücksichtigung der neuen Erhöhung der Kör¬
perschaftssteuer — im Rahmen der entsprechenden Er¬
gebnisse des Vorjahres.

Bayerische Stickstoff -Werke A-G, München -Berlin . Die
Nachfrage nach Kalkstickstoff war 1937 lebhaft und hielt
auch in den ersten Monaten des laufenden Jahres .unver¬
mindert an . Der Absatz in .dein am 30. Juni .1938 ab - ,
gelaufenen Düngejähr erreichte annähernd die Höhe des
Vorjahres . Ein erheliJiclier Teil der abgesetzten Mengeentfiel wieder auf PeiTkalkstickstaff . Die Herstellung von
Ruß aus -'Azetylen auf dem Werk Piesteritz wurde plan¬
mäßig fortgeführt ; die . erzeugten Mengen wurden abge¬setzt . Die Gewinn - und Verlustrechnung zeigt den Jahres¬
ertrag mit 17.31 Mill . RM (im Vorjahr Betriebsertrag von
20,71 und laufende Betriebsausgaben 4,12 Mill . RM ). Die
Abschreibungen  auf Maschinen und maschinelle An¬
lagen wurden den betrieblichen Anforderungen entspre¬
chend gegenüber dem Vorjahre erhöht ; insgesamt wurden
auf Anlagen 3,66 (3,04, i . V. noch andere Abschreibungen
0,09) Mill . RM abgeschrieben . Es verbleibt ein Reingewinn
von 209 142 (744 126) RM , der sich um 251731 (124 599) RM •
Vortrag auf 460 874 (868 725) RM erhöht . Dieser Betrag soll
vorgetragen wefden (1. V. 4 °/o Dividende auf 13.8 Mill , RM
Grundkapital = 552 000 RM, Zuführung von 64 994 RM zur
gesetzlichen Rücklage zwecks Aufrundung auf 10°/o des
AK und . Vortrag des Saldos auf neue Rechnung ).

Riebeck Montan
Der GV der A. Riebcck ’schen Montanwerke A-G, Halle,

wird vorgeschlagen , eine Dividende von 4,8 (4,2) °/o auf
Grund des Interessengemeinschal ’tsvertrages mit der IG.Farbeniudustrie A-G zu verteilen.

Der Aufschluß des neuen Tagebaus  bei Keppichau
•im Zeitz -Weißenfelder Revier wird planmäßig durclige-
fiihrt . Neben . dem Ausbau des Schwelwerkes Deuben unddes dazu gehörigen Gaswerkes hat die Gesellschaft mit der
Errichtung eines zweiten großen Schwel Wer¬
kes  bei Naclitersstedt begonnen . Produktion und Absatz
haben fast in allen Erzeugnissen eine Steigerung erfahren.

Stelnkblilenbergwerk Friedrich Heinrich A-G, Kamp -Lint-
fort . Die zur der Wendel -Gfuppe gehörende linksrheinische
Zeche stellt in ihrem Geschäftsbericht für 1937 fest , daß
die Jahresnettoförderung mit 2 263 476 t die Förderziffer
des Vorjahres von 1 872 653 t um 20,87 Vo übertraf . Die ar¬
beitstägliche Förderung stieg auf 7470 (7014) t . Die .Her¬
stellung von Koks betrug 600 657 (600 114) t , von Teer 23 884
(20 782) t , von Ammoniak 9350 (8713) t und von Benzol 5947(5608) t . Die Kokereien waren voll " im Betrieb . — Der
Jahresertrag stieg auf 19,85 Mill . RM (i. V. 15,75 Mill . RM
Rohertrag , wovon 0,91 Mill . RM sonstige Aufwendungen
abzusetzen sind ). Nach 1,61 (1,55) Mill . RM Abschreibungen
und 53 150 RM Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage ver¬
bleibt einschließlich 939 165 RM Gewinnvortrag ein Gewinn

Altöle
dürfen nicht fortgeschüttet oder für minder¬
wertige Zwcckj ) benutzt werden . Wendet euch

an die Regenerierungshetriebc!

Schon jetzt Bezugsschein © für Braugerste . Der Reichs¬
nährstand gibt durch die Hauptvereinigung der deutschen

4 »Brauwirtschaft bekannt , daß bis zur endgültigen Regelung
des Bezuges "nm Braugerste der Ernte 1938 auf Antrag
schon jetzt an Handelsinälzereien und Brauereien Bezugs¬
scheine BG zum Erwerb von Braugerste aus der Ernte
1938 ausgegeben werden . Die Ausgabe der Bezugsscheine
erfolgt unter Anrechnung der Zuteilung nach Maßgabe
einer späteren Anordnung der Haupt Vereinigung zur Rege¬
lung des Verkehrs und der Verwendung von Braugetreideund Braumalz.

Die Geschäftsbücher - und Metallwarenfabrik M. Vogel
A-G, Frankfurt a. M< ist in deutschen Besitz übergeleitet
worden . Das Grundkapital wurde vom Bankhaus August W.
Michel , Frankfurt ä . M., übernommen und von ihm in
seinem Kundschaftskreise weiter untergebracht.

Nach einer Mitteilung aus Johannisburg hat der Boardof Trade dem Parlament der Südafrikanischen Union die
Einführung von Antidumpingzöllen auf eine Reihe von
Eisen - und Stalilerzeugnissen empfohlen . Der Vorschlag
richtet sich gegen amerikanische Exportfirmen.

Der Einkauf und Bezug von Weinbanerzengnissen aus
dem Landesgebiet Oesterreich unterliegt bis auf weiteres
der Genehmigung des Vorsitzenden der Hauptvereinigung
der Deutschen Weinbauwirtschaft.

Die Frankfurter Maschinenbau A-G vorm . Pokorny &
Wittekind , Frankfurt a . M., hat -sämtliche Anteile von nora.
150 000 RM der Maschinenfabrik vorm . Pk . Mayfarth & Co.
G. m . b. H ., Frankfurt a . M., erworben.

Devisen -SchluSkurse des Auslandes
von 1 919 023 RM, woraus die Dividendenzahlung mit 3 Vo
auf das 22 Mill . RM betragende AK . aufgenommen wer¬
den soll . Zum Vortrag verbleiben 1289 023 ItM (i. V.
1 301 667 RM Gewinn , woraus der Verlustvortrag von 313 073
RM gedeckt , 49 429 RM der Rücklage zugeführt und der
Rest vorgetragen wurde ). — Die Gv , in der 50°/« des AK
vertreten waren , nahm den Abschluß zur Kenntnis und
beschloß antragsgemäß die Aufnahme der Dividendenzah¬
lung mit -3 °/o. Die neuen Satzungen wurden genehmigt und
der Aufsichtsrat in seiner bisherigen Zusammensetzungwiedergewählt . — Das Unternehmen habe auch im Jahre
1938 eine befriedigende Entwicklung genommen . Die För¬
derung behauptete sich bisher auf dem in 1937 erreichtenhohen Stand.

Kabelwerk Rheydt
Das gemäß dem Beschluß einer aoGV vom 25. 1. 1936

um 5,25 auf 12 Mill . RM erhöhte Aktienkapital der Kabel¬
werk Rheydt A-G, Rheydt , ist auf Grund eines Prospektes
zum Handel und zur amtlichen Notierung an der Börse
zu Berlin zugelassen worden . Nach diesem Prospekt wer¬
den die Umsätze,  die im Geschäftsjahr 1935/3611,9 Mill.
RM und in 1936/37 16,4 Mill . RM betrugen , für das Ge¬
schäftsjahr 1937/38, das kürzlich erst abgelaufen ist , mit
25,3 Mill . RM angegeben . Zur Zeit beschäftigt die Gesell¬
schaft etwa 940 Arbeiter und IGO Angestellte . Der Prospekt
enthält ferner den 1937er Rechnungsabschluß der Deut¬
sche Kabelwerke A - G , Berlin,  von deren
Aktienkapital die Rheydter Gesellschaft 93,2% besitzt . Die
Umsätze dieses Unternehmens einschließlich seiner Tochter¬
gesellschaften stiegen von 18,5 Mill . RM im Jahre 1935 auf
23,8 Mill . RM im Jahre 1936 und 33.76 Mill . ■RM im Jahre
1937; in der ersten Hälfte des laufenden Geschäftsjahreserreichten sie rund 21 Mill . RM.

Krupp -Essen übernimmt die Berndorfer Metallwarenfabrik
Arthur Ivrijpp A-G. Nach dem - Tode von Arthur Krupp,
dem Präsidenten des Verwaltungsrates der Berndorfer
Metallwarenfabrik Arthur Krupp A-G, im April d. J . hat
jetzt die Fried . Krupp A-G, Essen , die Mehrheit der Aktien
der Berndorfer Metallwarenfabrik erworben . Dadurch
tritt das seinerzeit von der Familie Knipp gegründete Werk
wieder in die Werksgemeinschaft der Kruppschen Unter¬
nehmungen ein.

Otavl Minen - und Eisenbahn -Gesellschaft , Berlin . Die GV
genehmigte den bekannten Abschluß zum 31. März 1938.
Die Entwicklung des laufenden Geschäftsjahres werde,
wie mitgeteilt wurde , maßgeblich von zwei Faktoren be¬
einflußt , einmal von den verfügbaren Eisenmengen und
zweitens von der Gestaltung der Metallpreise , In den un¬
teren Sohlen sei die Gesellschaft auf Erzmengen mit gutem
Kupfer - und Bleigehalt gestoßen , wenn auch der Schwe¬
fel - und Zinngehalt gestiegen sei . Mit so hohen Metall¬
preisen wie zu Beginn des Berichtsjahres sei zwar nicht
zu rechnen , wenn aber die Metallpreise nicht weiter sin¬
ken , glaube die Gesellschaft , wieder mit einem befriedigen¬
den Ergebnis rechnen zu können . Neu in den Aufsichtsrat
gewählt wurden Dr . Ernst Sippell und Dr . Karl Sehirner.

Höchstpreise für Obst
Der geringe Ernteanfall bei den meisten Obstarten hat

zu einer Erhöhung . der Preise geführt . . Um aber den
Verbraucher vor ungerechtfertigten Ueberteuerungen zu
schützen und ihm auch bei geringeren Ernten einen noch
tragbaren Preis ,zu sichern , hat der Reichskommissar für

•die , Preisbildung einheitliche Erzeugerliüchstpreise für
Obst festgesetzt . Gleichzeitig hat er den Handel ange¬
wiesen , die hierdurch eintretenden Preisermäßigungen in
entsprechender Höhe weiterzugeben . Wenn auch der Ver¬
braucher in diesem Jahr mit höheren Preisen als im Vor¬
jahr rechnen muß , so ist doch dafür Sorge getragen , daß
die geringere Ernte nicht allein zu Lasten des Verbrauchers
geht.

Infolge der Witterungsverhältnisse dies Frühjahrs hat sich
die Gemüseernte  dieses Mal etwas verzögert . Billiges
Sommergemüse wird darum erst später als gewöhnlich auf
dem Markt sein . Die reichliche Ernte läßt aber eine aus¬
reichende Versorgung mit Gemüse , teilweise •"sogar zu
niedrigeren Preisen als im Vorjahr , erwarten.

Amsterdam , 2. 8.
Berlin 73.25
London 8.96
Newyork 182.62!$
Paris 5.03
London , 2. 8.
Newyork 4.90)2
Paris 178. 13
Berlin 12.22!$
Spanien 100.00 n
Montreal 492.18
Amsterdam 8.9593
Brüssel 29.01)$
Italien 93.23
Schweiz 21.44‘$
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.39%
Oslo 19.90!*
Helsingtors 226.69
Prag 142.12
Budapest 24.75

Belgien 30.87
Schweiz 41.80
Madrid — . —
Oslo . 45.05
Kopenhagen 40.02!ä
Belgrad 217.00
Sofia 405.00 P
Rumänien 662.00 B
Lissabon 110.18
Istanbul 616.00 B
Athen 547.CO
Warschau 26.06
Moskau 26.01
Lettland 25.25
Buen. Aires 16.00 B
Rio de Jan. 2.84 B
Montevideo 20.12
Mexiko — . —
Alexandrien 97.50
Hongkong 1/296
Schanghai 0/800n

Stockholm
Prag
Privatdisk.
Tägl. Geld
1 Monatsg.

46.22!*
6.29%

Vu—•/»
’i%

Kobe
Australien
Neuseeland
Südafrika

1/200B
125.00 B
124.00
100.12%

London auf
Bombay 1/693

Bombay auf
London 1/590

Buenos auf
London 18.90

Prolonga-
tionssatz f.
tägl. Geld

Paris , 2. 8.
London 178.14
Newyork 36.30
Belgien 614.37%
Spanien
Zürich , 2. 8
Paris 12.04
London 21.44)$

437. 12%Newyork
Belgien 73.87%
Italien 22.98
Spanien
Holland 239.35
Berlin 176.35
Stockholm 110.57%
Oslo 107.77%
Kopenhagen , 2. 8.
London 22.40
Newyork 457.50
Berlin 183.45
Paris 12.70
Antwerpen 77.30
Zürich 104.70
Rom 24.25
Amsterdam 250.55
Stockholm 115.65
Oslo 112.70
Helsingtors 9.95
Prag 15.90-
Warschau 86.50

Prag , 2. 8.
Amsterdam 15.91
Berlin 11.60
Zürich 666.25
Oslo TI8.00

Newyork , 2. 8.
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Brief 0.43
90 Tg. Geld 0.50
Pr. Hand.«
Wechsel

niedr. Satz 0.75
höchst. Satz 1.00

Italien 191.05
Schweiz 830.62%
Kopenhagen 794.50
Holland 19.88%
Oslo 897.50
Kopenhagen 95.72%
Sofia 5.40
Prag 15.06
Warschau 82.10
Budapest 86.50
Belgrad 10.00
Athen -3.95
Istanbul 3.50
Bukarest 3.25
Heisingtors 9.45%
Oslo , 2. 8.
London 19.90
Berlin 163.76
Paris 11.35
Newyork 407.00
Amsterdam 223.50
Zürich 93. 75
Kelsingfors b.90
Antwerpen 69.26
Stockholm 102.85

vKopenhagen 89.25
. Rom 21.55
Prag 14.20
Warschau 77.00
Kopenhagen 637.00
London 142.60
Madrid
Mailand 150.61
Newyork 29.00
Paris 80.20
Wechsel auf

London-ObL 4.9018
Lond. 60 Tg.
B'wechsel 4.8965
H’wechsel 4.8965
Paris 2.7631
Brüssel 16.90%
Rom 5.26?$.
Madrid _—
Bern 22.87%

1 Amsterdam 54.74

Stockholm 919.CO
Helsingfors 77.25
Prag 125.60
Berlin 14.57
Warschau
Buen. Aires 113.37%
Japan
Privätdlsk.

125.12%

Inland
Privatdisk.

1

Ausland 3
£ p 1 Mt.
£ p 3 Mte. 5
$ p 1 Mt. %% p 3 Mte. %
Stockholm, 2. 8.
London 19.40%
Berlin 159.00
Paris 11.00-
Brüssel 67.25
schw. Plätze 90.75
Amsterdam 217.25
Kopenhagen 86.75
Oslo 97.60
Washington 395.60
Helsingtors ß.60
Rom 20.90
Prag 13.80
Warschau 75.00
Stockholm 735.25
Poln. Noten 650.00
Belgrad 66.25
Danzig * 546.75
Warschau 646.00

Stockholm 26.27%
Oslo
Kopenhagen

24.63%
21.88%

Prag 3.46$
Budapest 19.80
Belgrad 2.32
Athen 0.90%
Japan 28.62
Buen. Aires 30.40
Rio de Jan. 6.90
Berlin 40.12%

Ostasiatische Wechselkurse vom 2. August
Newyork gegen Japan 28 1,/il. London gegen . Japan

1.2. (Tel . der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1.5”/«, Hongkong 1.3V3*', Schanghai

0.8, Kobe l .l a,/j2. (Telegr . der Hongkong Schanghai Banking
Corp .).

Reichsbankausweis
Hoher Zahlungsmittelbcdarf Ende Juli

Der Ausweis der Reichsbank vom 30. Juli zeigt ein An¬
steigen der gesamten Kapitalanlage der Bank in der letz¬
ten Juliwoche uin 751,8 Millionen auf 7159,9 Mill . RM . Diese
Zunahme ist als durchaus normal anzusprechen ; wenn sie
im Vergleich mit den bisherigen Monaten dieses Jahres —
im Durchschnitt gesellen — niedriger liegt , so ist zu be¬
rücksichtigen , daß die zum Halbjahresultimo jeweils grö¬
ßere Beanspruchung in diesem .Juli nicht sehr stark ab¬
gedeckt war , und die Entlastung etwas zögernd bis auf
69,5% am Stichtag der 3. .Juliwoche gekommen ist . Die
höhere Beanspruchung jm Vergleich zum Vorjahr dürfte
zum Teil darin begründet sein , daß mit dem Monalsschluü
auch der Wochenschluß zusammenfiel.

Im einzelnen haben sich in der Kapitalanlage die Be¬
stände an Handelswechseln und Schecks -um 721,3 Mill . auf
6246,9 Mill . RM, an Lombardforderungen um 14,0 Mill . auf
48,5 Mill . RM, an deckuugsfähigen Wertpapieren um 0,3
Mül . auf 548,8 Mill . RM und an Keichssehatzwechseln um
16,2 auf 17,3 Mill . 11M erhöht . Die Bestände an sonstigen
Wertpapieren stellen sich bei einer geringfügigen Ab¬
nahme auf 298,3 Mill . RM. Die weitere geringe Zunahme
der sonstigen Aktiva um 1,3 auf 1149,1 Mill . RM beruht
auch in der Berichtswoche auf der Inanspruchnahme des
Betriebskredites des Reiches , dem Rückfluß von Renten-
banksclieincn und der Erhöhung der Postscheckguthaben.An Reichsbanknoten und Reiitenbankschcinen zusammen
sind in der letzten Juliwoche 690,1 Mill . RM in den Ver¬
kehr abgeflosscn , und zwar hat ' sich der Umlauf an
Reichsbanknoten um 676,5 auf 6649,6 Mill . RM, derjenige
an Rentenbankscheinen um 13,6 auf 389,7 Mill . RM erhöht.
Der Umlauf von Scheidemünzen nahm um 80,5 auf 1665,7
Mill . IiM zu . insgesamt beträgt der Zahlungsmittci-
umlauf  am Stichtag 8705 Mill . RM gegen 7934 Mill . KM
in der Vorwoche . 8466 Mill . RM am Vormonatsschluß und
7107 Mill . RM Ende Juli v . J . Die Girogutbaben ermäßigten
sich zum Monatsscliluß um 32,8 auf 919,8 Mill . RM ; die
Verminderung 'ist , wie am Ultimo üblich , auf die Bewe¬

gung der öffentlichen Guthaben zurückzuführen , während
die privaten Konten eine Kleinigkeit zugenommen haben.

Die Bestünde an G o I d und deckungsl 'ä/iigcii Devisen
sind um 0,2 auf 76,0 Mill . RM zurückgegangen , und zwar
stellen sich die Goldbestände auf 70,8 Mül . RM, diejenigen
an deckungsfähigen Devisen auf 5,2 Mill . RM,

Wochenübersicht der Reichsbank vom 30. Juli
(Alle Ziffern in 1000 RM)

Aktiva
Goldbestand(Barrengold) sowie in- und aus¬

ländische Goldmünzendas Pfund fein zu
1392 RM berechnet und zwar:
a) Goldkassenbestand1.
b) Golddepot(unbelastet) bei ausländischen

Zentralnotenbanken . . . . . .
Bestand an deckungsfähigenDevisen . . • .
a) „ „ Reichsschatzwechseln . . • . •
b) „ „ sonstigen Wechseln und Schecks •

„ „ deutschen Scheidemünzen . • «
„ tr Noten anderer Banken • • • *
M „ Lombardforderungen . • » • 1

a) darunterDaüehen auf
ReicHsschatzwechsel . . . . «

„ t, deckungsfähigenWertpapieren• •
„ 11 sonstigen Wertpapieren• . • *
*, „ sonstigen Aktiven

Passiva
Grundkapital. .
Reservefonds

a) gesetzlicher Reservefonds . . . . .
b) Spezialreservefondsfür künftige Dividen¬

denzahlungen. . .
c) sonstige Rücklagen. . • .

Betrag der umlaufendenNoten . . . » • •
Sonstige tägl. fällige Verbindlichkeiten. • ■
An eine Kündigungsfristgebundene Verbind¬

lichkeiten . . . .
Sonstige Passiva.

a) Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen
im Inlande zahlbaren Wechseln . . •

70 773
60 480

20 293
6 206 — 164

17 300 + 16210
6246 916 + 721 277

135 723 79987

48532 + 14G03

1
548821 + 307
298 291 10

1 149C69 + 1336

160000

79 277

40 289
273411

6649 550 + 676 519
919 802 12320

286 837 + *8 783

Die Ausfuhr
von Verbrennungsmotoren

Der Wert der deutschen Ausfuhr von Verbrennungs¬
motoren nebst Ersatzteilen — jedoeb ohne die in Fahrzeuge
aller Art eingebauten Motoren — im zweiten Vierteljahr
1938 liegt um 2.6 Mill . RM höher als im ersten . Diese
Aufwärtsbewegung kann bei beinahe allen Motorengruppen
beobachtet werden , insbesondere bei Schiffsmotoren aller
Art , Die Ausfuhr .ortsfester Dieselmotoren ist dagegen
zurückgegangen . Wenn man das zweite Vierteljahr 1938 mit
den entsprechenden Zeiträumen der vergangenen zwei Jahre
vergleicht , fällt wieder die rasche Abwärtsbewegung des
Ausfuhrwertes der Schiffsmotoren auf , der z. B. bei Schiffs¬
dieselmotoren gegenüber 3936 um rd . 108% gestiegen ist.Die Ausfuhr von ortsfesten Motoren ist nach der ' Zunahme
im Jahre 1937 wieder rückläufig geworden . Das gleiche
Bild ergibt auch ein Vergleich des ersten Halbjahres 1938
mit den entsprechenden Zeitabschnitten 1936 und 1937. Die
Zunahme des Gesamtausfulirwertes gegenüber 1936 betrug
32.1 %, der Wert der ausgeführten Schiffsmotoren stieg
gegen 1936 um 85.7 %, gegen 1937 um 70.2 %. Die ortsfesten
Dieselmotoren liegen *zwar wertmäßig absolut höher als
1936, haben aber gegen 1937 um 8 % abgenommen . Die
Ausfuhr von Verbrennungsmotoren aus dem deutschen Zoll¬
gebiet im ersten Halbjahr 1938 bat sich also gegen die
gleichen Zeiträume der beiden Vorjahre wertmäßig ver¬
größert . Die Schnelligkeit des Anstiegs hat sich jedoch
von 1937 zu 1938 verlangsamt . Nur Schiffsdieselmotoren
machen dajjei eine Ausnahme . Ihr Ausfuhrwert hat sich
gegenüber 1936 mehr als verdoppelt.
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Baumwolle
Bremen , 2. August . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.31 (10.42).
Bremen Okt. L)ez. ian. Mär2 Mai Juli
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. Schluß

9.89/d7
9.86/78
9.82/80
9.80/77
9.84/80

iu. 12/oa
10.05/03
10.07/04
10.04/02
10.06/04

10.21/17
10. 16/13
10.17/14
10. 14/12
10.16/12

1U.34/31
10.29/26
10.30/26
10.25/23
10.27/23

10.45/41
10.38/37
10.40/38
10.38/36
10.40/36

10.63/51
10.47/46
10.50/46
10.47/45
10.47/46

Abrechnung 9.81 10.06 10.16 10.28 10.39 10.48
Abrechnungspreis für August 9.73.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dezember 10.05, Januar 1939 10.14,

10.15, Mai 10.38, Juli 10.46.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 9.81, Juli 10.48.
Nach 12,30 Uhr bezahlt : Oktober 9.81, 9.82, Dezember 10.05.
Nachmittags bezahlt : Oktober 9.80, 9.82, Dezember 10.03,

10.05, Januar 1939 10.12, März 10.24, 10.23, 10.24, 10.25, Juli
10.47, 10.46, 10.47.

Bremen , 2. August . Der Markt eröffnete in Verfolg der
stärkeren Abgabeneigung ruhig 9 bis 4 Punkte niedriger.Da sich aber allmählich etwas mehr Kaufinteresse bemerk¬
bar machte , konnten sich die Kurse schließlich wieder um
einige Punkte erholen . Der Markt schloß um 12.31) Uhr
ruhig -stetig 1 bis 3 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.
Der Nachmittagsverkehr eröffnete mit etwas weniger Kauf¬
lust stetig 1 bis 3 Punkte niedriger . Im weiteren 'Verlaufe
trat das Inland aber erneut als guter Käufer auf , so daß
die Kurse vereinzelte Punkte anzogen . Der Markt schloß
stetig 1 bis 3 Punkte über den Nachmittags -Eröffnungs¬
notierungen . ^
Hamburg , 2. August

Lokopreiseper Ib Tendenz: ruhig
Ostindische: Superfine, mgd, Scinde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . . . 3.90
Fine Omra Standard1 BremerKlausel 2 . 4.45

Newyork Oktb. Dez. Jon. März j Mal Juli
Vor. ScIlluB * 8.51/- 8.68/69 8.60/— 8.65/—I 8.68/- 8.71/-
Heutig. SchtuB 8.49/60 8.68/—| 8.60/— 8.64/—1 8.67/— 8.70/ -

Loko: 8.59 (8.61)
New Orleans . . heutige Not. 8.66 vorige Not. 8.66

Zufuhrenln Atlantik- und Goifhäfen 5000 | 12000
• Stetig

Newyork , 2. August . Bei ruhigem Handel trat nach
stetiger Eröffnung unter dem Einfluß der leicht schwä¬
cheren Liverpooler Meldungen eine kleine ' Abschwächung
ein , da in - und ausländische Häuser zu Glattstellungen und
Neworleanser Firmen zu Abgaben und Sicherungsverküufen
schritten . Angesichts der Befestigung .an der Effekten¬
börse und auf Grund weiterer - Niederschläge im östlichen
Anbaugebiet kam es später aber wieder zu einer Erholung,
da Kommissionäre , Platzfirmen und Handel einige An-
schaffimgen tätigten . Vielfach wollte man allerdings
zunächst die weiteren Privatschätzungen abwarten .'

Obwohl gegen Schluß des Verkehrs noch einige Reali-
sationen erfolgten , schloß der Markt bei unverändert bis
zu l  Punkten niedrigeren Preisen stetig.

Hanf . In 11 a 1 i e n zeigten die Märkte ruhige Tendenz,
ln den letzte ^ .Tagen ist im oberitalienischen Anbaugebiet
i?r. einigen Bezirken durch ungünstiges Wetter , Hagel und
Wma die Ernte etwas beschädigt worden . Man hofft aber,daß trotzdem der Durclischnittsernteausfall in diesem Jahre
sowohl qualitativ als auch quantitativ besser sein wird als
im Vorjahr . In Unteritalien ist das Einernten des Hanfes
nereits im Gange . Es dürfte in Kürze möglich sein , sich
uiier den umentalienisclien Gesamternteausfall ein genaues
Bild zu machen . — In Jugoslawien ist die Marktlage un¬verändert.

London , 2. August . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : willig.
Erste Marken Juh -Aug . 197/i. Brief , Aug .-Sept . 19V. bez .,

19%« Brief , Okt .-Xov. 19%. Brief , Nov .-Dez.
]9%« Brief . — Geringere Marken Juli -Aug . 18V. Brief . Aug .-
Sept . 18% bez .. Sept .-Okt . 18% Brief , Okt .-Nov . 18% Brief . —
Ila .if Manila (b per t ). Tendenz : ruhig . Grad J Aug .-Okt.

21 Wert , Grad K Aüg .-Okt . 20V* Wert , Grad L Nr . 1 Aug .-
Okt . 20 Wert , Grad L Nr . 2 Aug .-Okt . 17% Wert, » Grad M
Nr . 1 17% Wert , Grad M Nr . 2 15% Wert . — Sisal (Schluß¬
notierungen ). Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenya Nr . 1
faq : Tendenz : träge . Aug .-Okt . 17% Brief , Sept .-Nov . 18
Brief , Okt .-Dez . 18V. Brief.

Wolle
Antwerpen , 2. 8. Kammzug

p. kg belg. Fr. p. Ib. pence p. kg belg. Fr. p. Ib. pence
2. I . | 2. t._ 2. I . | 2. _I.

Aug. 3t .25 31.25 i 23.50 23.60
Sept. 31.75 31. 75 23.62 23.62
Okt. 32.50 32.50 23.75 23.75
Nov. / 32.75 32.75 23.87 23.87
Dez. 33.25 33.25 | 23.87 23.87

)ant 33.50 33.50
Febr. 33.75 33.50
März 33.75 33.75
Ums. 60000 Itas
Tendenz: behaupt.

23.87 23.87
23.87 23.87
24.00 24.00
80 Ö00 Ibs

Getreide und Futtermittel
Berlin , 2. August . Die Absatzmöglichkeiten am Berliner

Getreidemarkt waren -weiter unterschiedlich . Da die Land¬
wirtschaft stark durch Erntearbeiten in Anspruch genom¬
men ist , liegen nur verhältnismäßig wenig Angebote vor.
Die Zufuhren aus der neuen Ernte sind aus . dem gleichen
Grunde mäßig . Von Brotgetreide findet Weizen allgemein
guten *' Absatz . Die Einkaufsmügliclikeiten hielten sich im
Rahmen der letzten Tage . Roggen ist bei den hiesigen
Mühlen angesichts der vorhandenen »Bestände und bereits
erfolgten Eindeckungen schwer unterzubringen , für kurz¬
fristige Ware ergeben sich aber noch Absatzmöglichkeiten.
Der Mehlmarkt zeigte ein stetiges Bild . Weizenmehle in
Markenfabrikaten finden schlank Unterkunft . Roggenmehl
hat ruhig 'es Bedarfsgeschäft . In Futtergetreide überwiegt
die Kauflust . Das Geschäft in Industrie - und Braugerste
war ruhig.
Newvork , 2. 8.
Welz. Rw. I. 82.87!-.
Welz. Hw. 1. 86.87’;
Clilkaqo , 2. 8.
Gerste loko —
Weizen stetig
September 67% 67
Oezember 69- 66%Mai

Mais foko 70.37%
Mehln. Pr. 4.16”
Mehl ii. Pr. 4.25
Mals stetig
September 65.12%
Dezember «62.50
Mai 54.25
Hafer stetig
September 23.62%

Engl. Fracht 2/9—3/6
Kont. Fracht 12—18

Dezember 24.62%
Mal 26.50
Roggen gut beh.
September 4ö.8/%
Dezember 47. 12%
Mal 49.37%

Viehmärkte
Hamburg , 2. August . Auftrieb  s 988 Kälber , 6592

Schweine . Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Kälber (Sonder¬
klasse ): 78 RM ; Kälber (andere ): a) 63, b) 57, c) 48, d) 33
bis 38; Schweine : a) 57%, bl ) 56%, 1)2) 55%, c) 53%, d) 50%;
fette Specksauen und Altschncider . 54%.

Berlin , 2. August . Die Rinderpreise erfuhren den jahres¬
zeitlichen Zuschlag von 1 RAI. je 50 kg Lebendgewicht . In
den übrigen Viehgattungen blieben die Preise fest . Bei
Marktbeginn wrare 'n/ aufgetrieben 528 Rinder , 1444 Kälber,
2322 Schafe , 13 238 Schweine . Es wurden gezahlt Rinder
23—45, Kälber 38—63, Schafe 24—50, Schweine 50%—57%,Sauen 52%—54% RM.

Köln , 2. August . Auftrieb:  1053 Rinder , darunter
102 Ochsen , 142 Bullen , 634 Kühe , 175 Färsen , ferner 995
Kälber , 101 Schafe , 4374 Schweine . Marktverlauf : Rinder,
Kälber und Schweine zugeteilt , Schafe ziemlich belebt.
Preise : Ochsen : al ) 45 RM , a2) 41, b) 36, c) 28—29; Bullen:
a) 43, b) 39, c) 34; Kühe : a) 43, b) 38—39, c) 32—33, d) 23—25;
Färsen (Kalbinnen ): a ) 44, b) 40, c) 35; Kälber : a) 63, b) 57,
c) 48, d) 38;’Lämmer und Hammel : 1)2) 50—52; Schafe : a) 42;
Schweine : a) 60, bl ) 59, b2) 58, c) -56, d) 53; Sauen : gl ) 57,
g2) 55. .
Chlkago , 2. 8. Schweine
leicht.n. Pr 9.50 Jschw. n. Pr. 8.00 j Zufuhren 16009(eich. h. Pr. 9.85 | schw. h. Pr. 8.70 | im Westen 54000

, Salzheringe
Bremen , 2. August . (Fangmeldungen der DHG .). Ankünfte:

Emden : Mars , 1080 Kantjes ; Leer : Frauke , 1U07 Kantjes.
Insgesamt  2 Schiffe mit 2087 Kantjes.

Seefische
Am 2. August landeten in Wesermünde 11 Dampfer 21210

Zentner Seefischo . Außerdem waren 105 Kisten Heringe am
Markt . Preise : Nordsee:  5 . in Kisten 17, Wittlinge

91/0—s, Kabeljau 1. 1Q%—9%, 2. 10%—9%, 3. 8%—8, Lengfisch
8, Heringe 1. 8, 2. 7f 3. 5. in Kisten 11, in ganzen Tonnen25, in halben Tonnen 12% *RM , Heilbutt ?. 92. Island:
Schellfisch 1. 29%—26, 2. 27%—23, 3. 26%—23, Angler 8%—8,
Haifisch 9%, Lengfisch 8, Katfisch 1. 8, 2. 8, Rotbarsch 10,
Schellfisch in Kisten 1. und 2. 401/«—28, 3. 19%—15, Heilbutt
1. 58, 2. 80, 3. 68, 4. -58, Schollen 1. und 2. 35, 3. und 4. 20,
Rotzungen 1. 32—87, 2. 29—26, 3. 11 und 8. Bäreninsel  :
Schellfisch 1. bis 3. 15, Kabeljau 1. und 2. 8, Katfisch 1. 8,
Heilbutt 1. 50, 2. 70, 3. 59, 4. 40.

Warenmärkte
Hafhburg , 2. August

Reis : Der Markt zeigte auch heute noch ein ruhiges Ge¬
samtbild . Man erwartet neue Zuteilungen , so daß die’
Umsatztätigkeit dann größeres Ausmaß annehmen dürfte.
Das Exportgeschäft nach Afrika lag weiter eher ruhig.Die östlichen Märkte hatten unveränderte feste Tendenz.Preise unverändert.

Gewürze : Die Aufnahmefähigkeit der Konsumenten ver¬
mochte sieh noch nicht zu beleben , so daß die Abs .ehluß-
tätigkeit auf der ganzen Linie bei unveränderten Preisen
gering blieb.

Ilülsenfriichte : Bei weiter stabilen Preisen kam es in
erster Linie in Bohnen weiter zu befriedigenden Ab¬schlüssen.

Getrocknete Früchte : Das Geschäft hielt sich weiter in
engsten Grenzen.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 7%, für Sept .-Okt . 715/iu,für Okt .-Nov . 7% Pence für 1 lb.
Newvork . 2. 8.

Baumwoüsaatül
New ’ ork , 2. 8.

Terpentin
Now\’ork , 2. 8.

Petroleum

Cliikaqo , 2. 8.
Schmalz
Tendenz: fest

September 8.65

September 8.55
Oktober 8.47

| Terpentin 28.25

Petr. SWC. 16.25
Petr. SWT. 12.25

Schmalz
Oktober 8.70G
Dezember 8.60
Januar 8.57%O
Jul. —.—

Kaffee

Dezember 8.46
lanuar 8.47

Terp. Sar. 23.25

Mid. Centl. 1.16
Pens. Rohöl 1.17%1.80

•

Newvork
Schmalz 8.46
Talg, losg 6. 12%

Bremen , 2. August . Auch heute stand der Markt im
Zeichen weiterer Gesehäftsmöglichkeiten mit Kolumbien.
Die Importgroßhändler konnten die restlichen Kontingente
auf Agentenbasis entdecken . Die ' vorliegenden Offerten
lagen durchweg auf der preislich bewilligten Basis . Fin¬
den Weiterverkauf der Kaffees sind noch keine Bestim¬
mungen herausgegeben . . •

Hamburg , 2. August . Im Zusammenhang mit neuen Zu¬
teilungen diesmal kolumbisclier Kaffeesorten war die Ge¬
schäftstätigkeit bei unveränderten Preisen nach wie vor
recht lebhaft . Die befriedigende Geschäftsentwicklung imTransitverkehr setzte sich weiter fort.

Hamburger Kaffecterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack \=  14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt )r September 30 B 28 G, Dezember
30 B 28 G, März 30 B 28 G, Mai 30 B 28 G, Juli 30 B 28 G.
Newyork , 2. 8.

Tendenz: stetig
Santos loko 7.50
September 6.20
Dezember 6.36

März 6.60
Mal 6.68 n
lull ' $.65 n
Tagesums 2̂000
Rio loko 4.75

September 4.42 n
Dezember 4.47 n
März 4 52 n
Mai 4.55 n
Juli 4.59 n
Tagesums. 6OC0

Forderungen blieb die Umsatztätigkeit gering . — Kakao¬
halbfabrikate:  Kuvertüre sowie Kakaobutter waren
reichlich angeboten . Gegenwärtig ist das Kaufinteresse da¬
für aber nicht erheblich . Kakaomasse ist dagegen besser
gefragt , doch richtet sich das Hauptaugenmerk der Ab¬
nehmer nach wie vor auf Kakaopulver . Die Umsatztätig¬
keit war auf allen Gebieten gering.
Newyork , 2. 8. ruhig
September 5.06 ( Dezember 5.20 [ März 5.34Oktober 5.11 | Januar 5.25 [ Mai V44

Zucker
Magdeburg , 2. August . Gern. Melis für August 31.45 und

31.50 RM . Tendenz : ruhig.
Newyork , 2. 8. Rohzucker stetig
September 1.81/82* I Januar 1.86/88"IMai 1.94/95*
November 1.86 n | März. 1.90/91*| Juli 1.97/99*

•) Geld * und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , 2. August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam . ' (Notierungen der Ver¬
einigung für die Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 59V* RM für100 kg.

Original -Hütten -Aluminium , 98—99%, in Blöcken 133, des¬
gleichen in Walz - oder Drahtbarren , 99% 137, Feinsilber(1 kg fein ) 37.20—40.20 RM.

Kupfer : 53%, Blei : 19%, Zink : 18V* RM . Tendenz : stetig.
Berlin , 2. August . Der Londoner Goldpreis beträgt für

eine Unze Feingold 141 sh 8 d gleich 86.6616 RM , für ein
Gramm Feingold demnach 54.6562 Pence gleich 2.78633 RM.

Hamburg , 2. August . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhaudel beteiligten Firmen )' Silber prompt 40.20 B,
37.20 G, Hüttenrohzink nom . 18% B, 18V* G.

Kupfer (uer Tonne)
' Tendenz: k. stet.

Standard per Kasse 41.19—25
do. 3 Monate 41.43—50
do. Settl. Prell 41.25

Elektrolyt 47- 47%
best selccted 46)$—47%
Strong sheets 78.00
Elektrowlrebare 47.50

Zinn (per Tonne)
Tendenz: k. stet.

Standard ger Kasse 194—194'$
do. 3 Monate 1968- 168%da. Settl. Preis 194.25

Stralts- 197.75

Biel (per Tonne)
Tendenz: willig

aus!, pr. offlz. Preis 14.56—6212
do. entf. Sichtoff. Preis 14.69- 75
do. Settl. Preis 14.62^
Zink (per Tonne)

Tendenz: k. stet
gewohnt pr. off. Preis 13.8t - 87h
do. entf. Sichtoft. Preis 14.06—12»
do. Settl.-Preis 13.87!£ ‘

London , 2. August
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis • 70—71
chines. per* 39)2—41 n
Quecksilber *

in $ per Flasche 278—278/6
Platin * (p. 20  CJn2.) 7.25
Wolframerz cif *

(sh per Einheit) 52—55 n
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180At85
do. ausl. * (per t) 180—185
Weißblech l .C.Cokes
20X14  fob . Swansea *
(sh per üox of 108 Ibs) 21.50
Kupfersulfat
fob. * (per t) 18.50
Cleveland Gußeisen
Nr. 3, fob. Middles-
borough* (sh oer t) —

Kadmium fob. London
(sh oer (b) 3 n

Silber .
Barrensilberprompt 19.56
Feinsilber prompt 21.121$
Barrensilber auf Lief. 19.43
Feinsilber aut Lief. 21.00

Newyork , 2. August . Handel , brasilianische Häuser und
Platzfirmen schritten auf Grund der stetigen Haltung inLe Havre und der anhaltend festen Tendenz für Rio - und
Santos -Lokownre am Kaffeeterminmarkte zu Anschaffungen
und Deckungen , zumal hinsichtlich der Ernteaussichten in
Brasilien nach Unsicherheit bestand . Im Verlauf kam es
allerdings verschiedentlich zu Abgaben , so daß teilweise ein
leichter Rückschlag eintrat.

Kakao '
Hamburg , 2. Autfust . Rohkakao:  Nennenswertes Kauf¬

interesse war noch nicht festzustellen . Bei unveränderten

Aluminlnm (per t)Inland*
Ausland*

94
90

Gold (sh und Pence
per Unze ) 141/8

* Inakt » Notierungen

per Unze fein verkauft.

Newyork , 2. 8.
Ei. Rupf. 1. 10.07!.BI siel , loko
30/90 Tage 10.07U8 zink loko
Zinn, loko 43.70 I Silb, ausl.

4.90 | Weißblech 5.364.75 I Roheis. N, 2 23.60
42.75 | do.N.2p!ain 22.26
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r .Börsenberichte.
Ruhte

Hamburg , 2. August . Die Börse zeigte im großen und
ganzeu eine ruhige Grundtendenz . Am Schifialirts-
markt  cröffneten Hapag mit G4'/j  etwas 1 •/• unter Vor-
taj ^ srhluß , während Lloyd mit GüV* IV « ab bröckelten.
Flir Hansa Dumpf ergab sich mit 108 etwa 2 •/• Kursem-
bilde (zuletzt llüVs Brief ) , während sich Hamburg -bud mit
12 ;/ .': baliaupten konnten , nachdem zunächst eine Lroil-
nmigsnotiz von ca . 124 genannt worden war . . Unterweser
Reederei und Woermann blieben gestrichen , i ur  diese bei¬
den . Werto halte man bei Eröffnung eine Taxe von etwa
115 bzw . 72 gehört . Für Bremer Straßenbahn zahlte man
mit 02 einen Kurs , der nur lU V « unter Vortagsschluß lag.
Auf dieser Basis war man weiter Käufer . Von den Indu-
slriewcrteu waren die meisten Kurse bei Erofinung n9 m j.'
nell . Bremer Silber wurden mit 150 nach Beginn notiert,
später bezahlte man 148 , so daß sich gegenüber dem gestri¬
gen Briefkurs von 152 ein Kurseiubruch von rund 4 /•
ergab . Atlas - Werke tendierten mit 105A etwa V» V. über
Vortagsschluß , während Reis und Handels auf behaupteter
Basis von 138 gehandelt wurden . Sonst sind noch Jute Bre¬
men mit 130 wie zuletzt zu nennen . Am Markt der unnotier-
ten Werte ergaben sicli gegenüber den Vortag zumeist
keine Veränderungen . Eine Ausnahme bildeten lediglich
Deschiinag , die mit 158 ca . 2 °/» gedruckt lagen . Die Um¬
salztätigkeit blieb auf Kleinigkeiten beschrankt . Der
K e n t e n in « r k t lag auch heute bei kaum veränderten
Kotierungen ruhig . Bremer Altbesitz blieben gegen Schluß
gestrichen , Bremer Neubcsitz nannte man mit 28/4 unv.

Größtenteils blieben die Gewinne im Verlatff auf Bruch¬
teile beschränkt , konnten sich aber in der Regel , auf Tages¬
bestand behaupten . Die Abgaben hörten im Verlauf fast
völlig auf , so daß man vielfach die Ansicht vertrat , daß
in Kürze wieder mit einer Aufnahme der unterbrochenen
Abwärtsbewegung zu rechnen sei . In der letzten Börsen-
stunde geriet der Handel fast völlig ins Stocken , doch
konnten sich die Kurse auf einem bis zu 2 Dollar höherem
Stande behaupten . — Obgleich diejenigen , die mit einer
stärkeren Erholung gerechnet hatten , etwas enttäuscht
waren , schloß die Börse in fester Haltung . *

Berliner Devisenkurse

Schluß zurückhaltend

Hannover , 2. August . Am Aktienmarkt gaben Ilseder
Hütte auf 148 .5 nach, / auch Norddeutsche Cement gingen
*;« o/n nififlriircr mit 128 um , befestigt waren dagegen Hanno-

iüttc aul 148 .!) IIHCU,/ aucil iNUiuueuisuiio yciucxib
*/. o/0 niedriger mit 128 um , befestigt waren dagegen Hanno¬
versche Immobilien mit 301 , Mechanische Weberei zu Linden
mit 142 und Dübrener Wolle mit 172 . Der Geldkurs tur
Eisenwerk Wülfel wurde um 1 °/o auf 127 herabgesetzt . Leb¬
hafte Umsätze hatte der Rentenmarkt aufzuweisen unter
Bevorzugung von lteichsseliatzanweisungen , den Pfand¬
briefen der Preußischen Landespfandbriefanstalt und der
Hannoverschen Luuileskreditanstalt , auch Oldenburger Kom¬
munal waren mit 100 mehrfach im Handel , die Reichs-
anleilie -AltbesHz mit 129 .75 und die Gemeinde -Umschul-
dungsanleihe etwas höher mit 94 .40 bis 9o .l 0. Nachfrage
besteht weiterhin für die Pfandbriefe des Calenberger
Kreditvereins und der Braunschweig -Hannoverschen Hypo¬
thekenbank . — Im Freiverkehr nannte man Burbach mit
77 bis 79 und Wintershall mit 118 bis 119 . — Schluß zurück¬
haltend.

Schwächer

August . Mangels jeglicher InvestitionsneigungBerlin , i.  augusi . A.xtiiijjcio -a * ■ --. w
vermochte das an sich nur unbedeutende Angebot m jjivi-
dendenwerten einen weiteren leichten Druck auf den Auf¬
stand auszuüben . Die Rückgänge betrugen im Durchschnitt
ca . a/« bis 1 °/o. Stärker in Mitleidenschaft gezogen waren
nur einige Spezialgebiete , wie z . B . Versorgungswerte . Von
Schiffahrtswerten sind Nordlloyd und Hansa Dampf mit
minus lVs bzw . 1 °/o zu erwähnen . Im Verlaut .traten
erneut Kursrückgänge ein , die teilweise ein größeres Aus¬
maß aunahmen . Es verloren Conti - Gummi , Klockner,
Buderus und Mannesmann je VsVa » Felten und Deutsche
Erdöl je 5/s °/o, Kütgers , Kheinbraun und Dessauer Gas ne
*/<% , ferner Hotelbetrieb Wei -ßhof und BMW ne 1 “/•.
Daimler gaben erneut um IV : , Harpener um 2 /o nach.
Lahmeyer büßten IV * % ein . Farben wurden mit 149 s/i
notiert ! Höher kamen an Stühr , die 1 °/o gewannen . Zum
Schluß traten auf den meisten Marktgebieten leichte Kurs¬
erholungen ein , da sich etwas Rückkaufneigung geltend

Dollar “ 2.493 (2.491 ) RM

Englisches Pfund = 12 .235 (12 .245 ) RM

machte . Verein . Stahlwerke stiegen um V<, Cliarl . Wasser
um 9U, Feldmühle um Vs und Reichsbank um *U Vo. Farben
wurden mit 1493/< notiert . Nachbörslich blieb es ruhig.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien ver¬
loren Commerzbank "und Deutsche Bank je Vs % . Bayr.
Hypotheken stellten sich Vs °/o höher . Von Kolonialpapieren
büßten Doag und Schantuug je lVs •/# ein . Bei den per
Kassa gehandelten Industrieaktien traten vielfach größere
Verluste ein . Atlas -Werke verloren 3Va °/o. Steuergutscheine
blieben unverändert . „ „

Am Reutenmarkt Verlief das Geschäft sehr still . Pfand¬
briefe lagen freundlich . Von Stadtanleihen stiegen 29er
Bonn um Vs ®/o, während 28er Gelsenkirclien -Buer V« % ver¬
loren . Reichs - und Länderanleihen wurden auf Vortags¬
basis gehandelt . Bei den Industrieobligationen stiegen
Bank für Brauindustrie nach Unterbrechung um l 1/* % ,
Basalt Gold und HEW je um s/s, $ owie 36er HEW um
0.20 % . — Privatdiskont unverändert 27/s #/o.

Still

Frankfurt a . M . , 2 . August . Auch in der Abendbörse
dauerte die starke Geschäftsstille an , da die Kundschaft
weiter fernblioh . Neue . Abgaben lagen jedoch kaum -vor . -
Soweit allerdings noch kleines Angebot herauskam,
hrftokÄlten d -ie Kurse um Prozentbruchteile ab . So stellten
sich Wrehitete .Stahl auf lGOVs (101) and I . G . Farben aut.
149Vs (HO 3/*) . Ferner lagen einzelne Nebenwerte V* bis Vs °/o
unter dem Berliner Stand . Die Mehrzahl der Notierungen
erfolgten nominell behauptet . Der Rentenmarkt war gleich¬
falls nahezu beschäftigungslos . I . G . Farben -Bonds wurden
um 3A' o/o, auf 120 Vs herabgesetzt , Kommunalumsehuldung
blieben mit 945/a gehalten.

Telegraphische
Auszahlung

XX
& c/<

{ö -° Vor-
krlegskurs

2 . 8.
Geld

1938
Brief

, 1 . 8
Geld

1938
Brfe)

Aegypten 1 äg . £ 7 20 . 99 12. 52 12 . 55 12 . 53 12 . 56
Argentinien 1 P.-P. 6 1 . 78 0 . 647 0 . 651 0 . 647 0 . 651
Belgien 100 Belga 3 81 . 00 42 . 10 42 . 18 42 . 06 42 . 14
Brasilien 1 Milrels 7 1 . 33 0 . 146 0 . 147 0 . 145 0 . 147
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3,047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 4 112 . 60 54,57 54 . 67 54 . 62 64 . 72
Danzig 100 fl. 4 — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 12 . 22 12 . 26 12 . 23 12 . 26
Estland 100 e . Kr. 4)4 — .— 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f. M. 4Ä 81 . 00 5 . 39 5 . 40 5 . 395 5 . 405
Frankreich 100  Fr. 2!s 81 . 00 6 . 868 6 . 882 6 . 868 6 . 882
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 357
Holland 100 fl. 2 168 . 74 136 . 42 136 . 70 136 . 53 136 . 81

100 Rials 20 . 43 15 . 18 15 . 22 15 . 19 15 . 23
Island lODisl . Kr. 6)5 112 . 50 54 . 67 64 . 77 64 . 72 54 . 82

100 Lire 4J* 81 . 00 13 . 09 13 . 11 1» . 09 13 . 11
1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 712 0 . 714 0 . 713 0 . 715

Jugosl. 100 Din. e% 81 . 00 5 . 694 5 . 706 6 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . 9 6 4 .68 2 . 482 2 . 483 2 . 481 2 . 485
Lettland 100 Lats 5 — . — 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Litas 6 — , — 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Norwegen 100 Kr. 3jj 112 . 75 61 . 42 61 . 54 61 . 47 61 . 69
Polen 100 Zloty % — . — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 11 . 09 11 . 11 11 . 10 11 . 12
Schweden 100 Kr. 2 112 . 60 63 . Öl 63 . 13 63 . 06 63 . 18
Schweiz 100 Fr. 1)4 81 . 00 56 . 97 67 . 09 57 . 00 57 . 12
Spanien 100 Pes 5 81 . 00 —. — — . — — — _ # __
Tschech. 100 Kr. 3 85 . 00 8 . 591 8 . 609 8 . 591 8 . 609
Türkei 1 türk . £ 7 18 . 60 1. 978 1. 982 1. 978 1. 982
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 1. 049 1 . 061 1. 049 1 . 051
V. Staat , v. A. 1 S 1 4 . 19 2 . 491 2 . 495 2 . 489 2 . 493

Im internationalen Devisenverkehr traten im allgemeinen
keine größeren Veränderungen ein . In London stellte sich
der Dollar nach der Unterbrechung durch die Bankfeier¬
tage auf 4 .907/s gegen 4 .9165 , in Amsterdam notierte der
•Dollar 1.82V: gegen 1 .821/«, in Zürich 4 .365/u gegen 4 .36s/s und
in Paris 36 .251/ : gegen 36 .24 . Der holl . Gulden wurde in
London mit 8.957/s gegen 8 .951/ : , in Zürich mit 239 .50 (unver¬
ändert ) und in Paris mit 29 .88V : (19 .89) bewertet . Der
Schweizer Franc stellte sich -in London auf 21 .443/« gegen
21.45Vs, in Amsterdam auf 41.78 (41.75) und in Paris auf
8 .30 1/ : gegen 8 .30 . Der französische Franc errechnete sich in
London auf 178 .04 gegen 178 .13 . Sonst traten keine nennens¬
werten Bewegungen ein . . ‘ -

.Schiffahrt.
Stapellaut . Auf der Werft von Schulte & Bruns , Emdeh

lief am  Bienstaff das fünfte kombinierte 1 iscliereifahrzeu^
für die Bremer Heederei Bischbf & Co . vom Stapel . Das
Schiff wird den Namen „Hanburg  erhalten.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommeiie Seeschiffe am 1. August:
Hauna Böge dtsch . von Archangelsk , D . Oltmann , Krages

Holz . Hero dtsch . von Varberg , D . G . Neptun , Sch . 5 , Stuck¬
gut . Streefkerk holl , von Rotterdam , D . D . G . Hansa,
Sch . 12 . Electra dtsch . von Gotenburg , D . G . Neptun,
Scli . 10 , Stückgut . Ariadne dtsch . von Elbing , D . G . Neptun,
Sch . 3 . Pallas dtsch . von Königsberg , D . G . Neptun , Sch . o,
Stückgut . ,
Ahgegangene Seeschiffe am 1. August:

Flora dtsch . nach Hamburg , D . -G . Neptun , Stückgut . . Op
tima dtscli . nach Rotterdam , Rab . & Stadtl . , * Stuckgut.
Orlanda dtsch . nach Abo , Rab . & Stadtl . , Stückgut . Hmnch
dtsch . nach Hamburg , Heinr . Gerhd . Fisser , Stuckgut.
Schönfels dtsch . nach Hamburg , Carl J . Khngenberg , Rest¬
ladung . Staßfurt dtsch . , nach Australien , Carl J . Klingen¬
berg , Stückgut . Arcturus dtsch . nach Hamburg , Boning «
Co . , Stückgut . Helios dtsch . nach Marseille , Herrn . Dauels-
berg , Kohlen . Kota Pinang holl , nach Hamburg , Gottfr.
Steinmeyer . Geier dtsch . nach Genth , Rab . & Stadtl . Her-
mod scliwed . nach Sundsvall , Br . Seeverkehr , Glaubersalz.

Norddeutscher Lloyd ( Schlcppschiffahrt)
Bremen -Sladt angekommen am 2. August:

Lloydl . 156 (Deppe ) von Hamburg , Sch . 9a , Stuckgut.

Liegeplätze der Seeschiffe

Konkurse
Berlin : Kaufm . Samuel Sadagurski in Berlin , Herstellung

und Großhandel mit Damenkleidern , Privatwohnung :- Ber¬
lin - Wilmersdorf . — Nachl . Verlagsbuehhändler Carl Fried¬
rich llentsch in Berlin . — Kaufm . Jakob Singer , Berlin-
Weißensee , Textilwaren . — Dresden : Nachl . Dr . med . Wil¬
helm Alexander Günther in Dresden -N . — Eutin : Sattler¬
meister Heinrich Fassold . — Fürstenberg , Oder : Nachl.
Tischlermeister ' ’ Karl Schröter . — Immenstadt : Milclihänd-
ler Endres Josef in Stein . — Wismar : Zigarrenhändler
Willi Käcker . — Wuppertal -Elberfeld : Kaufm . Paul Pfeif¬
fer Großhandlung in Kurz - und Textilwaren.

Europa -Hafen : Pinguin 2 , Strauß , Helmond 4 (8 18 06) ,
Kong Bjoern 6 , Electra , H . A . Nolze 10 , Ariadne 3, Hero,
Pallas 5 , Auk 7, Gauß (Dock ) , Diana (unterh . Dock ) .

Ucbersee - IIafen : Phoenicial3 (8  00 33 ) , Polydorusl3 (8  17 33) ,
Eemland , Christel Vinnen 15 (8  00 58) , Streefkerk 12 (8  53 43 ) ,
Nordcap , Erzplatz (8  01 85) , Memel 17 (8  17 34) , Kyphissia,
Erzplatz (8  0212 }, Wartenfels 16,  Cordoba 16 . (8 54 83) .

Holzliafen : Lisbeth Cords (Roland -Mühle ) , Carl Vinnen
(J . H . Bachmann ) , Fink , Adele Traber (Logem . & Warden¬
burg ) , Ludolf Ohldendorff (Steinbr . & Berninghausen ) .

Industriehafen : Mare , Amabilitas , Nyland (Röchling ) ,
Cimbria (Kohlenhandel ) , Serutel (Nordd . Hütte ) , Hans
■Maersk (Kali -Anlage ) , Marie Fisser (Klembt ) , Constantia,
Hanna Böge (Krages ) , Südsee (Dreyer & Hillmann ) .

A . G . Weser : Saale (Dock V ) , Norderney (Werfthafen ) ,
Rotenfels (U -Bootshafen ) .

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Berlin , Europa , Fulda , Sierra Cordoba.
Hamburg : Attika , ‘ Düsseldorf , Königsberg , Nienburg,

Scharnhorst . »

Schiffsbewegungen

V erglelchs verfahren
Herford : Kommanditges . Petras Unjformherstellung , Inh.

Frl . Elisabeth Petras und Wwe . Maria Petras . — Be¬
antragt:  Berlin : Kauffrau Frieda Roeseier geb . Dom-
browski i . Fa . Möbelfabrik Muchow •& Co . , Berlin , sowie
Herrenwäscheverkauf in Berlin - Tempelhof . — Darmstadt:
Raumkunst Darmstadt G .m .b .H.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Ncwyork

am 5 . August beim Postamt 5 (Balmhofsplatz ) für Dampfer
„Europa “ über Bremerhaven um 5 Uhr , über Cherbourg
um . 12 .30 Uhr . Für den Nachbringeflug Köln — Cherbourg
um 23 Uhr.

Börsenkennziffern . Die vom Statistischen Reichsamt
errechneten Börsenkennziffern stellen sich in der Woche
vom 25 , bis 30 . Juli für die Aktienkurse auf 106 .51 gegen
106 .44 in der Vorwoche , für die 4Vsprozentigen Wertpapiere
auf 99 .93 gegen 99 .95 , für die öprozentigen Industrieobli¬
gationen auf 101 .49 gegen 101 .56 und für die 4prozentige
G-emeindeumschuldungsanleihe auf 94 .77 gegen 94 .92.

Schluß fest

Ne ^ iyork , 2 . August . Der Handel verlief weiter ruhig;
Bei geringer Unternehmungslust kam es zunächst zu einer
Abscinvächung , doch trat bald eine Erholung ein , wobei
Erhöhungen bis zu 1 Dollar in der Mehrzahl waren.

Verrechnungsverkehr mit Holland
Amsterdam , 2 . August . Am 30 . Juli wies ’ efer deulseli-

niederländische Verrechnungsverkehr - . f̂olgenden Gesamt¬
stand auf (in Mill . hfl . ) : i'BinV .ah 'luitgen in den Nieder¬
landen 171 .26 (Vorwoche 164 .90) , davon rückständige Forde¬
rungen 0.69 (0.67) , Zinsen und sonstiger T -ransferdienst 3 .27
(3 .14) , zur freien Verfügung der Reichsbank 17 .11 (16 .40 ) ,
neue Forderungen 150 .19 (144 .67) , Einzahlungen in Deutsch¬
land 369 .44 (163 .14 ) (einsclil . Saldo 1937 in Höhe von 4 .84
Mill . lifl .) , Auszahlungen in den Niederlanden (abzüglich
von „ Neue Forderungen “ 0.31 Mill . hfl .) 149 .23 (142 .86) , Son¬
derverrechnungen (einsclil . Saldo 1937 von 0 .43 Mill . lifl . ) :
Einzahlungen in den Niederlanden 1 .88 (lf76 ) , Auszahlung in
den Niederlanden 1 .65 (1 .61) , die letzte Auszalilungsnummer
ist : auf Gulden -Forderungen 611 590 (607 935 ) , auf RM -Forde-
rungen 63 123/93 618 (60 119/92 298 ) RM.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anhalt 2 . ab Westport nach
Wellington . Arucas 1. Finisterre pass , nach Antwerpen.
Berlin 2. an Bremerhaven . Columbus 1 . ab Bremerhaven
nach . Ulvik . Der Deutsche 1 . ab Bremerhaven . Dessau 31 . 7.
an New Orleans . Elbe 2 . Bishop Rock pass , nach
Le Havre . Europa 2 . an Bremerhaven . Frankfurt 1 . an
Emden . General von Steuben 1 . ab Nordkap nach Hammer¬
fest . Leipzig 1 . an Antwerpen . Minden 31 . 7 . 4 Gr . Süd
35 Gr . West pass , nach Montevideo . Orotava - 1 . ab Ant¬
werpen nach Madeira . Potsdam 2 . ab Belawan nach - Co¬
lombo . Sierra Cordoba 2 . an Bremerhaven . Stuttgart 1. ab
Merok nach Balholm.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Bremen*
Bärenfels 1 . 8. von Suez . Frauenfels 1. 8. von Dakai *. Hohen¬
fels 1 . 8. von Port Said . Hundseck 31 . 7. in Setubal . Lahüeck
31 . 7. in Bilbao . Kandelfels 1 . 8 . in Antwerpen . Liebenfels
1 . 8 . von Malta . Rolandseck 1 . 8. in Lissabon . Trautenfels
1 . 8 . in Rangoon . Treuenfels 1 . 8 . von Vizagapatam . Uhen-
fels 31 . 7 . von Bushire . Weißenfeis 1 . 8 . Perim pass.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Neptun “, Bremen . Astarte
2 . von Bremen nach Amsterdam . Bessel 2 . in Lissabon.
Delia 1 . -von Antwerpen nach Bremen . Egeria 2. von Köln
nach Königsberg . Ferouia 2 . in Gotenburg . Fortuna 2 . von
Bremen nach Kopenhagen . Hector 2 . in Danzig . Irene 1 . von
Emden nach Königsberg . .Tason 2 . in Königsberg . Kronos 1.
in Antwerpen . Latona 1 . in Antwerpen . Leda 1 . von Molde
nach Bergen . Mercilr 2 . von Bremen nach Rotterdam.
Neptun 2 . in Danzig . H . A . Nolze 2 . in Bremen . Pallas 2.
in Bremen . Perseus 2 . von Kopenhagen nach Stettin.
Pliaedra 2 . in Hamburg . Priamus 2 . in Köln . Triton 2 . von
Antwerpen nach Vigo . Hans Carl 2 . von Rotterdam nach
Köln.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Alk * 2 . in
Tallinn . Amisia 2 . in London . Butt 2. von Königsberg nach
Riga . Falke 2 . in Rouen . Forelle 2 . von Antwerpen nach
Memel . Hecht 2 . in Rotterdam . Lumme 1. in Helsingfors.
Möwe 2 . in London . Orla 2 . in Mäntyluoto . Rabe 1 . von

■Raiirno -naeh Bremen . -Schwalbe 2 . ‘tn Kopenhagem -Tanbe ! . ■
in Rotterdam . Zander 2 . von Emden nach Rotterdam.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie A - G,
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A - G , Hamburg ) .
Acliaia 1 . 8 . in Poti . Akka 1 . 8. von Tripolis nach Alexän-
drette . Ankara 1 . 8 . auf der Höhe von Azrollios . Chios 1 . 8.
in Istanbul . Derindje 1 . 8 . von Antwerpen nach Oran.
Galilea 31 . 7. von Alexandrien nach Oran . Kythera 1 . 8.
von Thessaloniki nach Istanbul . Macedonia 30 . 7 . von Samos
nach Fiume . Milos 1 . 8 . in Antwerpen . Tinos 1 . 8. von
Antwerpen nach Izmir . Yalova 30 . 7 . von Patras nach Oran.

Hamburg -Amerika Linie . Westküste Nordamerika : Van-
couver 2 . 8'. Vlissingen pass , nach Antwerpen . — West-
indien/Mittelamerika : Caribia 1 . 8. an Antwerpen . Plirygia
30 . 7. ab La Guayra nach Carupano . Kiel 30 . 7. ab Maya-

guez Idarwald 1 . 8 . Bishop Rock pass . — Westküste Süd.
amerika : Rhakotis 1 . 8 . an Antwerpen . Ammon 1 . 8 . Flores
Island 200 Meilen Nord pass . Hermonthis 2 . 8 . Vlissingen
pass , nach ' Hamburg . Roda 1 . 8. ab Salina nach Paita,
Itauri 1 . 8. ab Valparaiso . Poseidon 3 . 8 . Vlissingen pass , _
Südafrika/Australien/Niederländisch - Indien : Bitterfeld 31. 7
ab Padang . Naumburg 31 , 7. ab Port of Spain . Lüneburg
jjjO. 7. ab Bintang . Hanau 1 . 8. ab Sydney . Magdeburg 2. s
ab Antwerpen . Essen 1 . 8. an Batavia . Hamm 1 . 8. ab
Batavia . Freiburg 1 . 8 . ab Hamburg nach Rotterdam . Hei-
delberg 2 . -8 . Aden pass . — Ostasien : Oliva 31 . 7. ab P ort
Said nach Rotterdam . Rheinland 1 . 8 . ab Schanghai nach
Taku . Duisburg 1 . 8 . an Schanghai . Leverkusen 31 . 7. a b
Penang nach Port Swettenham . Hindenburg 31 . 7. au Cebu,

.Nordmark 1 . 8 . ab Singapore nach Penang . Oldenburg l . 8
an Antwerpen . — Vergnügungsreisen : Oceana 3 . 8. an Ham¬
burg . Patria 3 . 8 . ab Merok . — Trampfahrt : Iserlohn 2. 8.
an Hamburg . Frankenwald 1 . 8 . an Villa Constitucion.

Ctu

Hämburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts - Gesellschaft
General Artigas 2 . St . Vincent pass . General Osorio 1. von
Rio de Janeiro nach Bahia . General San Martin 1. i n
Montevideo . Asuncion 1 ! von Montevideo nach Santos . Cam-
pinas 1 . Ouessant pass . Espaüa 1 . Ouessant pass . J oao
Pessoa 1. von Cabedello nach Santos . La Plata 1 . Ouessant
pass -. Madryn 2 . Kap Finisterre pass . Olinda 3 . Dover pass
Petropolis 2 . von Hamburg nach dem La Plata . Schönfels
2. in Hamburg . Tucuman 1. in Antwerpen . — Vergnügungs¬
reise : Monte Pascoal 1 . von Hamburg nach London.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Kamerun 30 . 7. an
Pointe Noire . Wahehe 29 . 7. ab Las Palmas . Wadai 28 . 7
ab Monrovia . Wolfram 31 . 7. an Hamburg . Livadia 29 . 7
an Matadi . Tübingen 31 . 7 . an Le Havre . Urundi 29 . 7. an
Walfischbai . Wameru 30 . 7 . ab Borna . Wakama 29 . 7. ab
Las Palmas . Ingo 31 . 7. ab Las Palmas . Süd - und Ost¬
afrika : Wangoni 1 . 8 . ab Suez . Adolph Woermann 3. 8. an
Antwerpen . Ussukuma 31 . 7 . an Hamburg . Windhuk 30 . 7
ab Las Palmas . Pretoria 25 . 7. ab Las Palmas . Ü 6ambara
31 . 7 . ab Port Sudan . Everene 1 . 8. an Hamburg.

Ii . C . Horn , Hamburg . Henry Horn 3. in Antwerpen.
Reederei F . Laeisz G .m .b .H . , Hamburg . Priwall 1: in

Hamburg . Pionier in Hamburg . Python in Hamburg . Por-
jus 1 . ab Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfscliiffs -Rhederei , Hamburg
Oldenburg 1 . Ouessant pass . Lisboa 1 . Ouessant pass*
Larache 1 . Ouessant pass . Porto 1. von Rotterdam nach
Vigo . Tenerife 1 . von Rotterdam nach Santander . Las Pal¬
mas 1 . von Agadir nach Mogador . Tanger 1 . von Cadiz nach
Rabat . Santa Cruz 2 . Ouessant pass . Sebu 2 . in Hamburg.

Waried Tankschiff Rhcderci GmbH . , Hamburg . Senator ^ !
2 . 8. in Hamburg . F . H . Bedford jr . 30 . 7 . von Cartagena w
nach Le Havre . Persephone 31 . 7. von Las Piedras nach
Le Havre . Enso Bol ^var 1 . 8 . von Newyork nach Aruba.

Hendrik Fisser A - G , Einden . Franciska Hendrik Fisser
30 . 7 . in Gooje . Martha Hendrik Fisser von Eulea nach
Emden . Konsul Carl Fisser 31 . 7. . in Emden.

p*w«

Fisser & v . Doornum , Emden . Christoph v . Doornum ;
von Avonmouth nach Rotterdam.

0. V

* Fischdampferbewegungen
Wesermünde/Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Flensburg , Hugo Homann , Dort¬
mund , Adolf Kühling ; Sagitta (Island ) , van Ronzelen,
Arctur (Bäreninsel ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Franz Dankworth , Gera
(Nordsee , Heringe , Fladengrund ) , Dr . A . Spilker , Main
(Bäreninsel ) , Claus Ebeling , Bussard ( Island ) , Bremerhaven,
Ernst Gröschel , Herrn . Siebert , Auguste Kämpf ( Island ),

In See gegangene Dampfer : ’ Westerland (Weißes Meer ),
Spreeufer , Herrn . Bösch , Uranus (Island ) , Kap Kanin , Anna
Busse , Helgoland , Dr . A . Strube , Rendsburg , Brandenburg,
Graz (Nordsee , Heringe ) , Main (Weißes Meer ) , Hannover,
Heinr . Fröblke , Hannes /Defreger (Island ) , Franz Dank-
wortli , Hanseat , Linz , Erfurt , Westfalen , Präs . Mutzenbecher
(Nordsee . Heringe ) .
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Kriegsmarine
Admiral Graf Spee 1 . von Kiel in See , am gleichen Tage

vor Helgoland.
T . 196 mit dem Führer der Minensuchboote 1 . ab Cux¬

haven zur Fahrt in die Ostsee.
Zerstörer Paul Jaeobi mit dem Kommando 2 . Zerstörer* -

Division an Bord 1 . ab Wilhelmshaven jadeabwärts.
Fischereischutzboot Weser 1 . von Wilhelmshaven zur Log¬

gereise . Voraussichtliche Rückkehr am 30 . Poststation ist
bis 24 . Mhrinepostbüro Berlin SW 11 , und ab 25 . Wilhelms¬
haven . r

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand i Std . 25 Min .,
Nordenham 25 Min . , Brake 1 Std . ,. Farge 1
Datum
3 . August
4 . Augmst
5 . August

Bremen - Stadt
8 .30 20 .43
9 .09 21 .31 ■

10 .03 22 .39

Vegesack .
8 .10 20 .23
8 .49 21 .11
9 .43 22 .19

Std . 40 Min.
Bremerhav.

6 .10 18 .23
6 .49 19 .11
7 .43 20 .19

Datum
31 . Juli
1 . August
2. Augüst

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Carls-
hafen Hameln

2 .08 1 .22
2 .04 y 1 .21
2 .02 f  1 .30

Hann . -
Münden

1 .30
1 .24
l .? 3

Minden
1 .68
1 .66
1.73

Am 29 . Juli ist in Quito zwischen Ngrwegen und Ecuador
ein Schiffahrtsabkommen unterzeichnet worden , durch
welches sich beide Staaten die übliche Meistbegünstigung
hinsichtlich der Schiffahrt zusichern.
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„Daily Telegraph “ meldet , die britische Regierung hoffe,
daß es in nicht allzu ferner Zeit zu Verhandlungen mit
Amerika über die Kriegsschuldenfrage kommen kiinne.

Japans Außenhandel schließt im Juli bei einer Ausfuhr
von 229 ( im Juni : 218 ) und einer ' Einfuhr vnn 999  f 9fi*n Min, r . . . 4 . - -von 222 (268 ) Mill.
Yen mit einem Ausfuhrüberschuß von 7 (45 Mill . Einfuhr¬
überschuß ) Mill . Yen ah.

Reichsbankdiskont 4°/t Weripapierknrse der BZ . vom 2 . August Lombardsatz B®/i

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
xl. Staatsanleihen 2. 8.
5 Dt. Reichsanl . 27 (01 . 70
4 tio. do . 34
4V» Dt. Reichs .Sch .35

do . 36 II. Folge
do . 36 11t. Folge
do . 37 I. Folge

4 >/* Reichspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesito
Hamburg Neubesiti
Dtsch . Altöesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

99 . 40
99 . 30
99 . 12
99 . 00
98 . 87

(00 . 50
9b . GO
28 . 25
28 . 25

>29. 75
130 . 00
130 . 00

1. 8 .
101 . 60
99 . 37
99 . 30
99 . 12
99 . CO
98 . 87

100 . 50
95 . 00
28 . 25
28 . 25

130 . 00
130 . 00
130 . C0

Kreditanstalten and Körper¬
schaften

4V* Oldb.-Br. Stl.
Krd. Pfbr . v. 25
4 */s do . S. 1 u. 3
4V1 do. S. 2
4 l(j do. S. 4
4 «/s üo. S . 5
4 V* do. S. 6
47* do. S. 7
4 1/! do . Kom. S. 1
47, tio. do. S. 2
4 ’/, do . tio. S. 3

100 . 375

100 . 00
100 . C0

I 100 . 00

100 . 00
101 . 00

100 . 0 .

100 . 00

Hypothekenbanken
4v * Hamb . Hypbk . A 100 . 00
BVi do . Liquid . 101 . 00

do . Anteilschein —
4 1/» Pr. Ctrbd . 28 100 . 00
5 1/» do. Uq . 26 A 2 —
4 ‘/j Pr. Ctrbk . Bod.

Obi. 26/27/28 100 . 00

Industrie -Obligationen
Deutsche Linol . 26  —
Nordd . Steingut 27 101. C0 101 . CO
Steuergutscheine Gruppe II

fällig am 1. 4. 1935
fällig am 1 . 4 . 1936
tällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938 119 .75 119 . 70
fällig ab 1 . 4 . 41/45 82 . 50 82 . 50

Bank -Aktien
Geestemünde : Bank
Hb. Hypothekenbank 100
Schl . -Hol . Bk. i.Husum
Vereinsbank
Westhojst . Bank
Eisenbahn -Aktien
Dt . Reichsb . -Vorz . -A.
A-ß für Verkehr
Bremer StraQenbahn
Hamburger Hochbahn
Schitfahrts -Aktien

90
125
145

00 98 . 00
.00 100 . 00
00 91 . 00
C0 125 . 00
C0 145 . 00

123.
f 18,
92.
96.

00 123 .25
62 120 . 00
.00 92,25
.25 96 .50

64,
123,
103,
128.
66 ,

Br. Schleppsch .-Ges.
DL Ost-Afrlka -Linle
Hapag
Hbg . -Südam . D.-G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermarin -Linie
Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breitenburger Cem.
Brem .-Veg . Flsch -G.
Br. Ch. Fabrik Hude 162 . 00
Br. Papier u. Welip . 135 . 60
Br. Silberwarenlabr . 148 . 00

90 . 00

50 65 . 00
60 123 .60
CO 110 . 50
.00 129 .C0
26 67 . 50

100 . 87
280 . 00
139 . 00
139. 00

105 . C0
280 . C0
140. C0

133 . 00
162 . 00
136. 00
152 . 00

Bremer Vulkan
Br, Wollkämmerei
Dt. Llnoleumwcrke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hociiofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br.
Markt - u. KQhlhall.
Nordd . Steingut

2. 8. 1. 8.
140 . 00 140 . 00
166 . 60 166 . 00
163 . 50 155 . 50

80 . 60
151 . 00
85 . 00

100 . 00
146 . 50
179 . CO
126 . 00
153 . 00
123 . 00
132 . 00
130 . 00
133 . 00

151 . 00
85 . 00

100 ;76
144 . 20
179 . 00
126 . 00
149 . 00
124 . 00
130 . 00
130 . 00
132 . 00

„Nordsee* 1 Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft v
Rheinstahl
Reis u. Handels.
Ruberoldwerke
Schlinck & Gie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte 3ute
Ver . Werkstätten^
Wendts Cigarren

2. 8. 1. 8.
124 . 00 124 . 00

.156 . 00 156 . 00
138 . 50 140 . 00
138 . 00 138 . 00
128 . 50 128 . 60

Berliner Börse

128 . 00 128 . 00
123 . 00 123 . C0
113 . CO 113 . 00
104 . 00
118 . C0 118 . 00

79 . 00 79 . 00

Kolonialwerte
Kamerun -Elsenb .-G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavi -Minen

115 .00 116. 00
23 . 00 23 . 50

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
47 > Hann . Prov . Anl.

R. 15 99 . 76 99 . 76

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

47s Oldb .-Br. St !.
Krd. Pfbr . S. 5 100 . 37 100 . 37

47a do . Korn. S . 3 100 . 00 100 . 00

Landesbanken
47s Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 100 . 00 100 . 00
47 - Hann . Ldkr. G.-

Pf. S . 1 1926 »00 . 37 100 . 37
57t do . Liqui . Pfdbr . 101 . 00 101 . 00
4 do . RM Pfdbr . S .6 95 . 60 95 . 50

Ritterschaften
47i Brschw . ritti . G.-

Pf . von 29
47s Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
47s Calenbg , ritti.

G.-Pfbr . v. 28
47a do . do . v. 27
47a Celler ritti.

Goldpf . C

100 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37

100 . 25 100 . 25
100 . 25 100 . 25

100 . 00 100 . 00

Stadtschaften
47a PreuB . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
47s Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd . i
von 1929 100 . 25 100 . 25

57s do . Liqui . -Pfdbr . 101 . 25 101 . 25
47a Hann . Bodkrbk.
G. Hyp. Pfdbr . R. 7 100 . 00 100 . 00

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi.
6 Hackethal Obi.
6 Lindener Brauerei

Obi.
3 Mech . Linden Obi.
6 Vorw . zem . Obi.

102 . 50 102 . 60
104 . 50 104 . 50

103 . 00 103 . 00
92 . 37 92 . 00

102 . 00 102 . 00

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 99 . 00 99 . 00
4 Brem ritt (Rogg .)

abg . PI. 96 . 00 96 . 00
4 Cell , ritt (Rogg .)

abg , Pf. 96 . 00 95 . 00

57a Hann . Bod . Kr.
Liqui . Pfandbr . 101 . 00 101 . 25

6'/a Lüdenscheid M
OM. 104 . 50 104 . 50

Industrie -Aktien

Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wiike
Doornkaat
Eisen Wülfel

'Hacketha!
Hann . Immob.

(je Stück in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wotlwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank
GeestemDnder Bank

204 . 00 205 . 00
177 . 00 177 . 00
108 . 00 108 . 00
127 . 00 128 . C0
133 . 50 133 . 50

301 . 00
118. CO
175. 50
148 . 60
128 . 00
188 . 00
127 . 00
167 . 00
112 . 60
177 . 00

300 . 00
118 . 00
175 . 50
149 . 00
128 . 60
188 . 00
128 . 00
167 . 00
112 . 60
171 . 50

109 . 00 —
98 . 00 98 . 00

Verkehrs -Aktien ’ -
Htldesh .Pein . Krelsb . 46 . 00 46 . 00
Ueberlandw . Hann . 110 . 00 lio . GO
Marienborn -Beend . 95 . 00 95 . 00

Relchsschuldbuchforde-
rungen (mit Stückzinsen)

ab
1. 4.

Ausg
tiöd

abe )
Briel

Ausg
üeld

abe 'c •
Briel

1939 ,99 . 75 100 . 50 99 . 75 100 . 60
1940 99 . 76 100 . 50 _ _
1941 99 .75 100 . 50 — j—
1942 99 . 12 99 . 87 — _
1943 99 .00 99 . 76
1944 98 . 75 99 . 50 1__
1945 98 . 62 99 . 37 __
1946 98 . 62 99 . 37
1947 98 . 62 99 . 37 _ ._
1948 98 . 62 99r37 ——

Wiederaufbau -Zuschläge

1944/45 . [ 81 . 25
1946/48 • »«v• *• •

251 82 . 00

Festverzinsliche Werte

iAnleihen des Reichs- derjänder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets-
anleibe und Rentenbriefe)

Dt. Anl . Ausl . 130 . 00 130 . 20
5 Reichsanleihe 27 1C1. 70 101 . 60
4 Reichsanleihe 34 99 .40 99 . 30
57a Int . (Young ) 101 . 00 101 . 00
47a Pr. St . -Anl . 28 109 . 37 109 . 30
47a Bayern St . 27 99 . 75
47a 8rschw . St . 28 —99 . 80
4Vi Dt . Schutzgeb.
4 >/t Dt . Reichsp . 34
47a do . 35
47a Dt. Reichsb . 35
47a do . 36
47a Pr. Ldr. 1 u . 2
Stadtanleihen

12 . 00
100 . 50 100 . 50
100 . 60 100 . 60
ICO. 37 100 . 40
99 . 60 99 . 62

100 . 00 100 . 00

47a Bin . Goldsch . 26
1 und 2 9 . 76 99 . 75

Oeffentllche Kreditanstalten
100 . 0U 100 . 00
138 . 50 138 . 50
—152 . 12

100 37

100 . 37

99 . 87 99 . 87

99 . 12
99 . 75

99 . 12

47a Bin . Pfdbr . -A.
Dt . Komm . -Samm . 1
Dt. Komm . -Samm . 2
47a Hann . Landes¬

kredit v. 26 S. 1
47a do . Pfd . v. 27

Serie 2
47a Oldb .-Br. Stl.

Krd. Pfbr . S. 2
47a do . S. 7 —
47a do . Kom . S. 1 —
5 »/* do . Liqui . —
47a Pr. Lds . -Pfd . R.4 100 .00 100 . 00
47a Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr.
47 > Ostor . lg . G. (870
Schl . -Holst . Id. G. 24
4 ‘/* West . Id. G. (870
Hypothekenbanken
4 >/t Braunschw.

* Hann , von 1929 100 . 00 100 . 00
47a Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 . 5a 100 . 00 100 . 00
47a Hann . Boden-

kredlt 13 , 14 100 . 00 100 . 00
4Va Meininger

Hypoth . Bank 5 ICO. CO 100 . 00
47t Pr. Centralb . 28 100 . 00 100 . 00
47a Pr. Hyp. 24 . 1

25 . 2— 4 100 . 00 100 . 00
47a Pr. Pfandbr . -

Bank 50 100. 00 100 . 00
47a Rhein . Westfäi.

Bdkr . 4 . 6 , 10,12 ioo . OO 100 . 00
47a Schlesw -H. Idsctl

Gold 30
47a Bert . Hyp . 15
47 * Bl. Hyp . K. 6
57a Bl. Ctrbk . Llqu.
47 * Pr. Pfbr.

Komm . 20
47a Pr. Ctr. -Bod . 24 100 . 00 100 . 00
47a Pr. Ztrst . 19 100 . 00 100 . 00
47 * Pr. Ztrst . 20 -21 100 . 00 100 . 00
47 * Hann . Pfd . 4

von 1929 —
47a do . 5 u . Erw . 100 . 37 —
Kommunal -Obllgatlonen
47a Mein . Hyp .-Bank

Komm . 4 , 16 . 21 100. 00 100 . 00
47t Pr. Ctr. Boden

Komm . 26/ £ 8 100 . 00 100 . 00
«47a Rh. Westf . Bdrk.

Komm . 26/27 . 4 -6 100 . 00 100 . 00
Industrie -Obligationen
5 Thür . ELG. 37

6 Zuckerkredit 103,50 103,12

99 . 12 —
100 . 00 100 . 00
100.00 100.00
101 . 12 101 . 2Q

100.00 100.00

Steuergntscheine
Gruppe ii 1934 . .
Gruppe I! 1935 . .
Gruppe II 1936 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland
Lübeck -Büchen

2 , 8. 1 . 8. Dynamit Nobel
Germania Portland

2 . 8.
80 . 12

102 .87

1. 8.
80 . 50

103 . 75
Gebr . Goedhardt
Hackethai

136 . 00
134 . 00

138 0̂0

107 . 76 _ Hageda 114 . 00 115J .0
111 . 75 Holtmann Stärke — 149 . 00
115 . 76 115 .75 Kötftzer Leder 143 . 25 142 . 75
119 . 75 — Kromschroder
111 . 76 111 . 76 Küppersbusch — _

96 . 76 96 . 37

Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximilianhütte

161 . 00 164 . 00
127 . 60

110 . 00 Meyer Kaufmann

Banken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat . Bank
Dt. Ueberseebanb
Dresdner Bank

97 . 75 97 . 75
100 . 00 99 . 50
107 . 12 107 . 12
123 . GU 123 . 25
111 . 00 111 . 50
116 . 50 117 . 00

463 . 00
100.00 100.00
108 . 75 109 . 00

Meininger Hyp .-Bank 112 . 25 112 . 60
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

92 . 60
185 . 00 185 . 50

Industrie

A-G für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

126 . 00 125 . 12

100 . 60 —
- . w J41 . 00

144 . 00

Miag Mühlen
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westf . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarotti •
Schles . Portland
Verein . Dt. Nickel
Verein . Glanzstof!
Wanderer -Werke

127 . 00 —
160 . 00 162 . 00

- — 133 . 00
134 . 00 —

105 . 00 IC5 . 00
129 . 00 128 . 00
105 . 00 107 . 75
94 . 75 96 . 00

120 . 00
129 . 00 129 . 00
166 . 60
148 . 00 145 . 00
156 . 50 —

Anfangs - Schluß*
kur » kurs

Einheitskuii
2 . 8 . 1. 8.

Elektr .-Werke Schlesien —110 . 00
Elektr . Licht und Kraft 132,75 133 . 00
Engeihardt -Brauere)

I. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume

149 . 87 149 . 75
127 . 25 127 . 00
127 . 62 126 .87

Gesfürel Loewe & Co.
Th. Goldschmidt

131 . 00 130 . 60
130 . 60 130 ,D0

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hoteibetr . -Geselischaft

143 . 75

152 >.00

143 . 75

145 . 00
87 . 00

150 . 00
107 . 00
145 . 00
86 . 00

Ilse , Bergbau —
Ilse , Bergbau GenuBscb . — • — 134 . 75
Gebrüder lunghans 109 . 25 io8 . 75

Koloniulwerte
Dt. Ost -Afrika
Neu -Guinea
Otavi Min. o . Els -G,
Schantung

96 . 60 . — . -

23 . 00 23 . 50
112 . 00 113 . 60

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß - Eiuheitskurs

Dt. Anl . Ausl . Scheine
einscbl . */« AbJösungsch.

5 ’/» Gelsenk .-Werk
4V* Fried .Krupp -RM-Anl.
5Va Mltteld . Stahl

Ver . Stahl -Obl.

Accumulatoren -Fabrik
Allg . Elektricitäts -Ges
Aschaffenburger Zellstoff

Bayer . Motoren -Werke
I. P. Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u. Brik . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
ßuderus Eisenwerke

Chariottenb.
Chem . von
Continental

Wasserwerk
Heyden
Gummi

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant . -Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Linolwerke
Deutsch Teleph . u. Kabel
Deutsche Waffen
Deutscher Eisenbande)
Christian Oierlg AG.
Dortm . Union -Brauerei

Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektr . - Lteferungsgei,

kuxs kurs 2 . 8

130 . 10 130 . 12 130 . 00
101 . 62 101 . 62 101 . 50
99 . 75 99 . 75 99 . 62

101 . 62 101 . 62 101 . 75
97 . 60 97 . 60 97 . 25

203 . 25 203 . 60
110 . 00 109 . 00 109 . 37
113 . 00 113 . 00 113 . 25

143 . 00 142 . 00
126 . 00' 125 . 00 125 *00
142 . 25 141 . 00 141 . 25
151 .75 161 . 50 151 . 50

128 . 00 129 . 00
— _ _

167 . C0 167 . 00 (67 ! oO
108 . 60 108 . 00 107 . 25

108 . 12 108 . 37 108 . 00
—. — 138 . 60 138 . 60

2C4. 26 203 . 75 203 . 50

128 . 75 127 . 37 127 . 75
137 . 62 137 . 25 137 . 12

110 . 00 110 . 00
1C8. 25 104 . 50 107 . 25
122 . 00 122 . 00 122 . 26
154 . 12 154 . 00 163 . 00

168*. 00 156*. 76 155*75
139 . C0 139 . 00 139 . 00

179 . 50 179 . 75
•— 200 . 25

165 . 25 166 . 60

iisloo

1. 8.

130 . 20
101 . 50
99 . 70

101 . 76

205 . 00
111 . 25
116 . 60

144 . 00
127 . 00
143 . C0
152 . 00
131 . 00
185 . 00

108 . 76
140 . 00
204 . 76

132 . 12
138 . 37

111 . 75
123 . 75
155 . 00

159 . 00
139 . 00

201 . 75

165 . 60
156 . C0
118 . 60

Kali Chemie
Kali Ascherslebeo
Klöckner -Werke
Koksw . u . Chem . Fahr,

152 . 60 152 . 60

116 . 50
141 . 25

116 . 00
141 . 25

110 .CO 112.00
132 . 60 134.25

78.C0

149 . 75 150.37
126 . 12 129.00
127 . 00 130.00

130 . 37 131.50
130 . 50 130.00

147 . 75
177 . 00
150 . 00
107 . 26

87 . 00

146.75
177.CO
155.60
108.62
145.25

w

«i

S«

160 . 00 160.00
133 . 60 134.76
109 . 00 110.76

162,60
97 . 76 97.CO

116 . 76 117.37
141 . 26 142.26

Latimever & Co.
Laurahiltte
LeoDoldarube

16 . 12
123 . 26

16 . 12

Mannesmannrijhrenwerke 105 . 26 105 . 37
Mansfeld AG. f. Bembau — . — —
Maxlmlllanshdtte —191 . 00
Metalloesellschatt —223 . 60

Niederlausitzer Kohle —162 . 60

Orenstein & Koppel 101 . 00 101 . 00

Rhein . Braunk . u . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke ’
Rhein . .Wes « . Elektr.
Rhein . Metall
RUtgerswerke

2C8 . 75
115 . 60
138 . 87
120 . 00
126 . 37
141 . 76

208 . QO
115 . 60
138 . 60
120 . 25
126 . 00
141 . 00

122 . 76 125.25
16 . 37 15.37

105 . 00 105.76
136. 00 135.00
190 . 00 - .
123 . 87 125.60

162 . 50 164.00

101 . 00 103.26

209 . 00
115 . 60

»138 . 87
120. 26
125. 76
141 . 00

206.50
116.60
140.12
120.62
127.00
142.00

Salzdetfurth Kall
Schles . El. u . Gas Llt . B
Schubert & Salzer
Schuckert ft Co. Elektr.
SdiulthelB -Patzenhofer
Siemens ft Halske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

144 . 00 144 . 00
126 . 75 126 . 75

162 . 60 162 . 00
98 . 60 98 . 60

187 . 60 187 . 00
124 . 00 (26 . 00

Thüringer Gas Leipzig 134 . 76 136 . 00

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht

101.00 101.00

Wasserw . Gelsenkirchen _
Westdeutsche Kaulhot 93 . 00 93 00
Westeregeln Alkali — _ gg 00
Wintershall 118 . 26 liaioo

Zellstoff Waldhol 137 . 00 136 . 00

144 . 00
126 . 26
131 . C0
162 . 00
98 . 50

187 . 00
125. 00

132.00
163.60
98.75

219 . 00

126. (0

2I9!üO

136. 00 135.25

100 .76 101.62
161 . 50 152.00

171.60
93 . 00 94,CO
96 . 60 98.C0

118 . 12

136 . 00 137.00

Banken
Bank für Brau-lndustrle
Reichshank 184 . 12 184 .75

Verkehrswerte
AG. für Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u. Kraftw.
DL Reichsbahn Vorz . -A.
Hamb . Amerika Packet ! .
Hamburg -SUdam . Dampf.
Hansa -Llnle
Norddeutscher Llavd

119 . 76
139 . 12
123,00

118 . 50
139 . 00
122 . 12

109 . 00
66 . 75

109 . 00
65 . 75

122 . 25 123.50
186. 00 185.60

S >'Sr i

1 Serac
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Deutscher Lliegersieg' in Belgien
Im Internationalen Luftrennen „ Königin Astrid " in .Kort-

ryt in Belgien errang Standartenführer Thomscn aus einer
Taisun -Mcsscrschmitt-Maschinc in der Gcsamtwcrtung den
Ersten Preis . Außerdem wurde er Sieger im Stcrnflug , im
Handicap -Ncnncn und bei der Wertung der Pünktlichkeit , da
es Thomscn gelungen war , mit seiner Maschine aus die Se¬
kunde genau zu landen . Der deutsche Sieg wurde gegen eine
starke ausländische Konkurrenz gewonnen . An dem Rennen
waren außer Belgien Deutschland , Italien , Frankreich , Eng¬
land , Schweiz und Luxemburg beteiligt.

Fliegerkorps weser-kms in Kassel
Bom 12. bis 14. August finden in Kassel die Reichswett-

tämpie des NS -Fliegerkorps statt . Die Maniischasten , die
die einzelnen Gruppen zu diesen Wettkämpfer senden , gingen
als Sieger aus bey Gruppeuausscheidnngskäinpsen hervor.
Die Sieger der Neichswettkümpse werden sich mit ihrem Steg
die Teilnahme an den NT .-Kampfs vielen in Nürnberg er¬
kämpfen.

Tie NSFK .-Ttaudartc 17 stellt für diese Kämpfe folgende
Teilnehmer : die NSFK .-Tturmmänncr Barghorn und Wah-
renberg oom Sturm S/17 Wilhelnishaben , Hofmann vom
Standort Bremen und Averwefer vom Sturm !>/I7 Onaken-
krück für den Mannfchnftsmehrkanrpf . Am Ntännichasts-
loistnngsschicsK.'n nimnit der Stnrmmann Diemeyer vom
Sturen 1l '17 Lsnabrück teil . Scharführer Kreyenborg , 1/17
Qldcnbnrg , Ivird die Standarte sowohl im deutschen Mehr¬
kamps als auch im 460-Aieter -Hindernislauf vertreten . Für
die letzt« Kontnrrenz Nnndc ferner Ns .FK .-Ttnvmm .ann Itkema
vom Sturm 11717 Osnabrück eingesetzt. Die Besten aus dem
Eruvpenbercich nehmen an der 4-inahltiV -Meter -Sta .fsel teil.

Tie Mannschaft fetzt sich wie folgt zusammen : 1. Ilkcma
11/47 Osnabrück , L, Krehenborg 1/l7 Oldenburg , 3. Schütte
1/17 Olidenbnrg und 4. Alters , Hamburg.

flus dem Sommerlagerdes Jungvolks^
Bei strahlendem SonnensäMN begann das Sportfest des

Bremer ' Inng .vbtklagers auf Langeoog . Mannsckwft auf
Mannschaft zog in Marschkolonne über die hohen Dünen an
den Strand . Auf der hellen ebenen Bahn entwickelten sich
bald heiße Kämpfe um die wertvollen , jeden Jungen locken¬
den Preise , die Lagerführer K. H. Körper ausgesetzt hatte.
Welche Mannschaften gewinnen die Fahrten in See nnd
nach Baltrum ? Wer erringt die Freikarte für einen Nnnd-
flug über Bremen , wer ivird der glückliche Gewinner des
Fluges nach Norderney sein?

Hier die Ergobnifse der Sieger und der folgenden Kämpfer,
deren Leistungen ihren zähen Kampfwillen beweisen : Fnßball:
Lagcrmcifter wurde Jnngstamm VIII (Fahrt nach Baltrum ),
Mehrkampf der Zelte : 1. Zelt 77 im Jungst . VIII (Fahrt nach
Batirnm ), 2. Zelt 18 im Jungst . III (Fabrt nach Baltrum ).
3. Zelt 63 TZ . FZ . 1« X 75-m-Pendelstaffel : 1. Jungst . III.
2. Jungst . I . 3. Jungst . II . II> X 80-m-MedizinballstaffeI:
1. Jungst VIII . 2. Jungst . II . 3. SZ . FZ . üv-m-Laus für
Pimpfe : 1. Peter Burg , Jungstamm 2 ; 8,8 Sek . (Fing Lange¬
oog—Norderneh ). 2. Kortkamp , Jungst . IN ; 8,9 Sek . 3. Bar-
tcls , Jungst . III : 9sl Sek. Ballwerfcn für Pimpsc : 1. Lür
Nahrmann . Jungst . III : 71 m (Flug über Bremen ). 2. Preuße,
Jungst . VIII ; 62 m. 3. Burg , Jungst . II : 6» in.

Hannover bewarb sich
Wie wir . von zuständiger Stelle crsahren , hat die Stadt

Hannover schon vor einiger Zeit Verhandlungen mit den
maßgebenden Stellen des Teutschen Reichsbnndes für Leibes¬
übungen eingeleitet , um die Durchführung des nächsten Teut¬
schen Turn - nnd Sportscstes übertragen zu bekommen. . Die
Entscheidung ist einstweilen zurückgestellt worden , aber die
nicdersächsifch« Provinzialhanptstadt macht sich Hoffnungen,
bei der Vergebung , mindestens in die engere Wahl einbczogen

zu werden . Die technischen. Voraussetzungen für eine rei¬
bungslose Abwicklung dieses Festes der Hnnderttanscndc hält
man für gegeben, da die fertigen Pläne für das große Auf¬
marschgelände in der Ohe und Masch, sür den Ban eines
stadivns nnd des sportgerechten Schwimmbades in der Nähe
des MaschsecS eine diesem großen Volksdeutschen Feste ent¬
sprechende Erweiterung zulassen.

2Z flmerikaner in Vremerliaven
Mit dem Schnclldampser „Europa " des Norddeutschen Lloyd.

der am Tienstag früh gegen 9.3Ü Uhr am Columbuspicr in
Bremcrhaven festmachte, kamen insgesamt 23 amerikanische
Leichtathleten unter Führung von Emmet Brnnsön , Manager
nndh.Telcgierter der AAA ., in Deutschland an , die am Don¬
nerstagabend bei einem Hamburger Sportfest und am 13. nnd
11. August im Berliner Olympia -Stadion gegen eine deutsche
Auswahl antreten . Die Amerikaner kamen in folgender Be¬
setzung in Brcmedhavcn an : Emmet Brunson (Manager ),
John Marion , Negrocs , Forrest , E. F . A. W . Eino Pentti.
Hincy Kent , W . M . Watson , M . Lacesicld, John Borican,
Harlcy Howells , hlrnold Nutting , W . M . Lynch, Wilbnr
Grecr , Clyde Jesfrcy , Blainc Ridcaut . Chas Miller : Jrving
Folwartshnh , Chas Bectham , Charles Soper , Geo Tegeorge,
Loioell Todd , Walter Mehl , Errol Vaghn , Herschel Ncil.

USfl.-Sportfest mit allerlei Kanonen
Das am Donnerstagabend aus der Hamburger Grevenwcg-

Kampsbahn stattsindcnde Ainerikaner -Spvrtsest der Leicht¬
athleten hat ein ausgezeichnetes Nennnngsergebnis erfahren.
Ueber 1V6 nnd Mll Meter treffen die Amerikaner Jcsirey nnd
Grecr auf Lcichnm, Neckcrmann , Rohrszen nnd Schein , Die
1l>g Meter sind mit dem Amerikaner Miller , dem Dresdner
Harbig , Blazejczak -Hannover nnd den. besten Hamburgern be¬
setzt. Ueber 800 Meter wird noch die Zusage des famosen

Wieners Eichberger erwartet , der dann auf die Amerikaner
Bectham nnd Rideout , sowie aus den Flieger Homburg
(Pütnitz ) und die bekannten HACer tresscn wird . Seiden-
schnur -Kicl steht über 3000 Nieter vor einer schweren Aus¬
gabe, er hat sich mit Nie. Clnskey , Esaw auseinanderzusetzen,
zu denen sich noch die Hamburger Mcikert und Zismcr ge¬
sellen. Im Hammcrwcrscn messen sich Olympiasieger Karl
Hein , der ausgezeichnete Fnldane » Storch und die Amerikaner
Fvlwarthny und Lynch, während im Dreisprung der Lan¬
dauer Göttlich in Ncil und '.Kent (USA .) schwere Gegner zu
überwinden hat . Im Kugelstoßen stehen Meister Sicvert und
der neu« Hannoveraner Lt . Fritsch sowie Kein dem Ameri¬
kaner Fotwarthny gegenüber . — Von Interesse ist noch der
Start der . Drcsdnerin Käte Kraust , die neben der Kielcrin
Sciffcrt die besten Hamburgcrinnen gegen sich hat . Mehrere
Staffeln umrahmen das Sportsest.

100 Motorräder auf dem Sachsenring
Rund 100 Meldungen sind für den Großen Motorrad -Preis

von Europa , das bedeutendste Motorrad -Rennen der Welt,
am kommenden Sonntag auf dem durch Umbau gewaltig
verbesserten Sachscn -Ning , bei Hohcnstein -Ernstthail , einge¬
gangen . Die besten Fahrer Europas werden sich aus den
schnellsten Maschinen einen Kamps liefern wie noch nie . Am
stärksten besetzt ist die 3äOcr-Klasse mit ^ 7 Fahrern , 28 sind in
der Hcilblitcrklasse startberechtigt und 23 bei den „Kleinen"
bis 2.10 ccm. Bei den Halblitermaschincn kommt es zu dem
mit Spannung erwarteten Duell unserer BMW . Kompressor
von Meier , Kraust nnd Schneeweiß mit den englischen Nor¬
ton von Frith und Daniell , dazu gesellt sich ein Eilera von
Tcrafini . die allerdings in Holland schon geschlagen wuck>c.
Bei der TT in England blieb Meier durch Pech am Start
hängen , und seither kamen BMW / und Norton nicht mehr
zusammen.

Richt minder spannend dürste der Kamps der 3öl>er wer¬
den , wo aus Deutschland wiederum DKW , (Winklcr , Wünsche,
Harnelohlc ) und NsU . (Fleischmann , Bodmer , Hentzc) die
Rivalen sind. Es ist dabei noch sehr fraglich , ob sich unsere
Fabriksnhrcr gegen die Norton von White und Rüst sowie
die schnelle Velocettc von Mcllvrs behaupten können . Fast
ausschließlich aus DKW . Ivird das Nennen der 2ö(ler-Ma-
schinen gefahren . Kluge , Pctrnschkc nnd Dnngerz bilden eine
starke Front , der auch von den Bcnelli -Fcchrcrn Rosette , So-
prcmi und Dickwell kaum Gefahr droht . Mit den Privat-
sahrcrn ist nach den bisherigen Ergebnissen mir schwerlich
zu rechnen.

„Der wellslug auf die Minute
fjans Bertram berichtet— TNagachaes brauchte 540 läge , Bertram sechs

Der deutsche Flieger Hans Bertram , der bekanntlich als
erster Weltrciscnder ausschließlich auf fahrplanmäßigen Flug¬
zeugen um die Erde stiegt , nnd am Montagabend an Bord
des deutschen Flugbootes „Nordwind " Newyork z» m Weitcr-
slug nach den Azoren verläßt , schilderte dem Newyorker
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros ausführlich den
bisherigen Verlaus des „Wcltfluges aus die Minute " seit dem
Start in Berlin am 15. Juli . — Bertram , der beweisen will,
daß die Entwicklung des Internationalen Lnftverkehrswesens
bereits so weit ist, daß auch ein Flug um die Welt pünktlich
durchgeführt worden kann , legte bisher zwölf eigentliche Flug-
tage zurück nnd verbrachte zwischendurch vier Tage an Land.
— Nach seiner Ankunst in Newhork berichtete er : Die Lnft-
Hansa-Maschine „Boelcke" beförderte mich über die erste Strecke
nach Bagdad , von wo ich in einem Flugzeug der Air Franc
nach einem Aufenthalt von vier Stunden zehn Minuten nach
Karachi in Indien weiterflog , weil das nächste Ziel der
deutschen Maschine Teheran war . In Karachi erlaubte eine
Rast von sechs Stunden einen kurzen Schluß Schon am
dritten Tag landete ich mit der gleichen Maschine in Kalkutta,
wo ich sieben Stunden bis znm Start nach Bangkok warten
mußte . Hier verließ ich das sranzösische Flugzeug , mit dessen
Mannschaft ich mich bereits angefreundet hatte . Ich finbe,
daß Flieger , ganz gleich welcher Nation , immer Kameraden
sind, wo sie sich auch treffen . Am nächsten Morgen bestieg ich
eine Maschine der Airways Jmperial znm Weiterstng nach
Hongkong , wo ' der erste längere Aufenthalt vorgesehen war,
lieber dem Pazifik herrschte gerade ein Taifun , so daß der
„Clipper " der Pan American Airways mit dem Aufstieg
warten mußte , was mich aber nicht weiter störte , da ich diese
Verzögerung schon von vornherein mit einkalkuliert hatte.

Endlich ging es dann in der riesigen amerikanischen Maschine,
weiter über die endlose Wasserwüstc des Pazisik nach genau
fahrplanmäßigen Zwischenlandungen in Guam (der südlichsten
nnd größten Insel des Mariannen -Archipels ) Wak -Jsland,
Midway -Jsland und Honolulu bis nach Sän Franzisko . Am
Goldenen Tor bestieg ich schon nach zwei Stunden die
Maschine der United Airlines nach Newyork . Auf dieser
Etappe schlief ich wie in der ersten Maschine der deutschen
Lusthansa an Bord nnd begnügte mich sonst, mit kurzen
Ruhepausen im Hotel . Lachend erzählte Bertram , daß er beim
Flug über den Pazisik in einem Buch über Magalhacs
historische Weltreise im Mittelalter die Schilderung gefunden
habe , nach der Magalhacs sür die Reise von der spanischen
Küste nach Enam 540 Tage brauchte . „Ich schasste die Strecke
in sechs Tagen ."

Das Wichtigste im Internationalen Flugverkehr ist, so
erklärte Bertram abschließend , daß die Fiihrpläne genau ein¬
gehalten werden . Hütte ich auf der Strecke Berlin —Bagdad
nur wenige Stunden Verspätung gehabt , dann hatte ich das
Flugzeug nach Karachi nicht mehr erreicht nnd eine . ganze
Woche warten müssen . Bereits im Jahre 1936 versuchten
drei amerikanische Berichterstatter , in fahrplanmäßigen Flug¬
zeugen um die Welt zu fliegen . Sie benutzten dabei aber auch
ändere Transportmittel wie Eisenbahn , Dampfschiffe und
Sonderflugzeuge , um die Anschlüsse an fahrplanmäßige Ver¬
kehrsflugzeuge abzukürzen , lieber chen Atlantik fuhren alle
drei mit dem Zeppelin . — Tee Schnellste von diesen dreien
war Ekins mit 18 Tagen 14 Stunden . Hans Bertram ist
jedoch der Erste , der zu dem Flug um die Welt ausschließlich
reguläre Luftverkehrslinien benutzt.

Mittwoch, den 3. August 1938

Bagnliild Hvegers 25. Weltrekord
Die samose Wcttrckorblcrin Ragnhild Hvcgcr stellte am

Montag ihren 25. Weltrekord aus und schasste damit ein
Jubiläum , das einzigartig ist. Ragnhild Hvcgcr legte die
400-Mctcr -Kraul in 5:»I>,1 Min . zurück. Sie selbst hielt die
alte Bestleistung mit 5:08,2 Minuten.

Lehrgang fällt aus
Der Lehrgang sür Vcrcinsführcr und Spvrtwarte dc,r Ver¬

eine der 2. Kreisklasse am 0./7 . August muß besonderer Um¬
stände wegen ausfallen . Steuer Termin wird rechtzeitig
bekanntgegeben . (gcz.) : Bergmann.

wer wird deutscher Stehermeister?
Um die Teutsche Stchcrmeisterschaft bewerben sich in diesem

Jahr 10 Tancrsahrer , die sich zunächst am Mittwoch in
Hannover in zwei Vorlaufen über je >00 Kilometer messen.
Die jeweils vier Besten jedes Laufes nnd ein noch zu bestim¬
mender neunter Fahrer bestrciten am Sonntag in Nürnberg
den Endlanf . Die Einteilung der beiden Vorläuse ist sehr
glücklich vorgenommen worden , so daß das Znsannnentrcsscn
der wirklich stärksten Fahrer im Endlaus ziemlich gesichert
scheint. Weltmeister Lohmann stihrt augenblicklich in w
großer Form , daß er bei glattem Rennen kaum zu schlagen
ist. Wer wird ihm aber am meisten zu schassen machen?
In seinem Vorlans sollte er mit Krcwer , Viertens , Schindler
oder Wißbröcker nicht allzuviel Arbeit haben . Im zweiten
Vorlans sind der Titelverteidiger Schön , der allmählich wieder
in Form gekommen« Metze, der hier wieder hinter seinem
alten Schrittmacher Villc fährt , sowie Hille nnd Stach ernst¬
hafte Gegner . Alle übrigen Gemeldeten kommen erst in
zweiter Linie in Frage . Wenn die Vorläuse in Hannover
keine unerwarteten Ergebnisse bringen , dars man einen
packenden Kamps Lohmann — Schön — Metze sür das Finale
erwarten.

>sk» Wi » »'
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Startsperre sür unsere Boxer
Der Monat Juli hat von unseren besten Amateuvborern in

den Kämpfen mit England und Italien , die sehr sicher ge-
,wonncn wurden , nnd während der deutschen Gau -Mann-
schasts-Meisterschast so viel Einsatz verlangt , daß eine gewisse
Ruhepause und Ausspannung nur zu begrüßen ist. Tie
Reichssportsührung hat in Erkenntnis dieser Tatsache sür die
Mitglieder der ersten und zweiten Nationalstassel nnd die¬
jenigen Borer , die der ersten und zureiten Nachwuchsnwnn-
schaft angehören , sür die Zeit vom 1. bis 3t . August Start¬
verbot ' angeordnet.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Bichh (Beginn 14 Uhr ): I . R.: Bvight Star — Stall Mil-
land — Vanau . 2. R. Stall Volterra — Alan Röster — Ani¬
mateur . 3. R . Stall Volterra — Stall Bcdel — .Kidnapper.
4. R. Asthael — Bcllemoise — Kvri . 5. R . Stall Bebet —
Hindvn — Lanterne Magignc.

Ncutz (Beginn 15.30 Uhr ) : 1. R . Zentaur — Schnepfe —
Goldprobe . 2. N. Auilnp — Atlanta — Schwanenhals . 3. R.
Brocken — Staatsprcis — Windsvr . 4. N. Stall Nöslcr —
Svnncnsalter — Hofopcr . 5. R. Berna — Graf Moltkc —
Kcchinor. 6. R . Höllenfahrt — Feldmesser — Pevbellina.
7. R. Wildfang — Xcranthcmnm — Champagner.

Hamburg (Beginn 17 Uhr ) : t . N. Erna v. Lurup — Cle¬
mens — Landro . 2. R. Diplomat — Manso — Lchar.
3. R. Wasserknabe — Rehlinde — Primus . 4. R. Stall
Hambi — Däumling — T-ritha Nutz. 5. R. Stall Holstei, —
Inge — Edelgard . 6. R. Pedant — Eva v. Lurnp — Nüster
Pluto . 7. R. Dimoto jr . — Sidonins — Mein « Sonne.
8. R. Feldstecher — Adolf v. Vishorn — Fiduzia . s3

Heizt im herrlichen
Leukzchismii

Decken Lonnsbonck sb nack bl » Rremsa
2eII um 8ee cdstŝe) . 102.-
liüvrizllirell stlvi gg .-
Ksrmj8lii-? arrenliirllien (9luge ) stiVl 96 .-
2.Juli,20. 3.Lept. sd bis Bremen
?örl8lllglll a.H/örtster Lee(IS Vage)-6stiVI 168 .-
lAxUeke ä .dkakrten »B unä bi » Bremen

8uiN6MÜNlIe(7 Vage ^ likentkalt) übst 89 .50
/Iiilnreixen:

yuer äuräi Österreich mit Men
H»xr. - Öslerr. Hochgebirgziskrt

Kt?1 136 .-

IiIoMr6L86 »üro kstmnlmklr. 35

Tem Generalkonsul von El Sal-
Vadvr sür das Teutsche Reich mit
dem Amtssitz in Hamburg , Jose
Arturo Castellanos , ist namens
des Reichs das Exequatur erteilt
worden.

Der Regierende Bürgermeister.

Dem Kaiserlich Japanischen Gene¬
ralkonsul in Hamburg . Hiroshi
Kawamura,  ist namens des
Reichs das Ercqnatur erteilt wor¬
den . Zu seinem Amtsbereich gehört
auch das bremische Staatsgebiet.

Der Regierende Bürgermeister.

Unter den Viehbeständen von
1. Tiedrich Tictjen , Bremen , Mit-

telsbürener Landstraße Nr . 10,
2. Christian Plate , Lbernculand,

Rockwinkler Landstraße Nr . 77,

ttssMksstsr
gsta6sru cluictisciilcigsiicisi ' ^ i-kolg ! "

stcsmsr dlcicluiciitsn

ksvus-Operette von ?oul l-inclcs
lägliciiLOOIii-

Kleine preise

,,On3Si' ätacitstliscitsi ' vsronstciltst illSt out
lunltslncism lisciilsincisclcclicii sin Oöttsrmoiil ! "

strsmse ^ situng

3. öinrich Harbers , Wasserhorst
Str . 16,

4. Johann Seekamp (Mahndors 8) .
Weide in Butendiek,

5. Heinrich Plate , Lbcrnenland,
Rockwinkler Landstraße Str . 59,

8. Martin Lamcken, Bremen , Bür¬
ger .Heerstraße Nr . 26,

7. Diedrich Kothe, Obcrnenland.
Aus der alten Weide Nr . 30,

8. Hinrich Eartelmann , Wasser¬
horst Str . 15,

9. Hinrich Lange , Bremen , Niens-
berger Straße Nr . 107,

10. Friedrich Meyer , Habenhansen,
Tchlchcnweg Nr . 19,

11. Wilhelm Dittmer , Timmersloh,
Landstraße Nr . 37,

12: Albert Aumnnd . Oberneuland,
Landstraße Nr . 155,

13. Georg Klatte , Borgseld , Land¬
straße Nr . 4,

14. Bernhard Kemna , Schars Nr . 47,
15. Bernhard Mariens , Dünge Nr . 6,
16. Hinrich Human », Bremen,

Grambker Heerstraße Nr . 221,
17. Melchior Botl >e, LHumbrvk Nr . 3,
18. Gut Hvhekamp , Bremen ; Bürger

Heerstraße Nr . 20/22,
ist die Maul - nnd Klauenseuche
ausgebrochen . Gesperrt sind zu 1
bis 5 die verseuchten Weiden und
angrenzenden Weiden , zu 6 bis 15
außerdem auch die' Gehöfte, zu 18
bis 18 nur die Gehöfte.

2. 8. 1938. Der Polizeipräsident.

Die Maul - und Klauenseuche
unter den Viehbeständen der nach¬
stehend aufgeführten Tierbesitzer ist
erloschen. Die angeordneten Schutz¬
maßnahmen habe ich wieder aus
gehoben.
1. Wilhelm Kaemena , Bremen,

Bohrer Straße Nr . 17S,
2. Heinrich Hcnze, Bremen , Lupi-

nenstraße Str . 29?
3. Johann Nahe, Bremen , Huscn-

wcg Nr . 1,
4. Christian Doofe , Bremen , . Lupi

nenstraße Nr . 91,
5. Conrad Bosse, Bremen , Goosc-

straße Nr . 19, »
6. Hermann , Tietjen , Borgseld

.Heerstraße Nr . 42,
7. Albert Behrens , Borgfeld , Am

Deich Nr . 15,
8. Eberhard Lachmund , Borgseld,

Landstraße Nr . 19,
9. Hermann Ockermann , Hasen

büren , Landstraße Nr . 114.
10. .Hermann Hagens , Hasenbüren,

Landstraße Nr . 122,
11. Tiedrich Hagens , Hasenbüren

Landstraße Nr . 50.
12. Johann Eartelmann , Lehcster-

dcich Nr . 147,
13. Hermann Klüver , Niederblork-

land Nr . 10,
14. Johann Schmit , Niederblockland

Str . 23,
tö . Hinrich Garbade , Niederblock¬

land Nr . 28.
16. Albert Karstendiek , Niederblock¬

land Nr . 33.
j >7. Renke Raschen, Niederblockland

Nr . 31,
18. Witwe " Blanke , Niederblockland

Nr . 19,
19. Christel Sinning , Oberblockland

Nr . 10,
20. Tiedrich Lilicnthal (Wörpedors)

Weide in Blockland,
21. Hermann solle , Wasserhorst

Nr . 13.
22. Hinrich Hoppc , Wasserhorst

Str . 5.
23. Johann Schumacher , Wasser

horst Nr . 1.

Pieper , Wasserhorst

Wummcnsiede

24. Witwe
Str . 3,

25. Friedrich Kropp
Str . 8.

2. 8. 1938. Ter Polizeipräsident.
Tie „Techuischcu Bestimmungen

sür die Zulassung neuer Bauweisen"
IM 411«

sind durch den Ausschuß sür ein¬
heitliche technische baupolizeiliche
Bestimmnngen (ETB .) geändert
worden.

Die abgeänderten Vorschriften
treten hiermit an die Stelle der
alten Bestimmungen.

3l . 7. 1938.
Ter Senator für Arbeit und Technik

als Baupolizcibehörde.
Verdingung . Malerarbeiten für

Arbeitsstätten (Altersheim ), Buntcn-
torsteinweg 94. zu vergeben . Ange¬
bote . einzureichen bis zum 9. Au¬
gust 1938, mittags l2 Ilhr , in der
Kanzlei , Herrlichkeit 18, Zimmer 148,
Unterlagen daselbst erhältlich.

_ Das Hochbauamt.
Die in diesem Jahre aus den

Tcichkörpern des Teichverbandes am
rechten Wcscruser sestgestcllte starke
Zunahme des Wiesenkerbels (Schier¬
ling ) macht eine besonder« Bekämp-
snng des den Deichkvrpcr in hohem
Maße schädigen Unkrautes not¬
wendig.

Die Teichpflichtigen werden hier¬
durch angewiesen , unverzüglich für
eine restlose Beseitigung des Schier¬
lings Sorge zu tragen.

Am Montag , dem 8, August 1938,
findet ab 9 Uhr vormittags eine
Notschauung der Teich« von Burg
bis Borgseld statt . Hierbei fest¬
gestellte Mangel werden durch Stra¬
fen geahndet.

2. 8. 1938. Der Deichhauptmann.

Itermsrkt
Vei Iruiik

MUMM
Habcnhaus . Lnnd-
str . 90, Ziegelei

Drahth .-Fox
4 Monate.
Lkoydstr. 56 pt.

llOllStMA
für Herren -Gard

zahlt Nilsson,
Hapkenstraße 28

kilft, 6«^ krau
Ksilvncl koi-perUcke ru
ehalten , äuck 6,s fatsnfex

6ur-ck clis leickts Impkögnis-
cung mit 6sm ?otsntsx-̂ nti.
ssptiicum 6srinfiriv5sn6. 5o5>cj«m 5ie clis lcostsnlors
gslo . Vsuckrackv in clsnfotsntsx . ^ is6sfIc>ZSN:
/<potk«lcen, v5ogsnsn,
Lonitcik!gs5cköstsnoclef

Ein guter Rat in allen Fällen:
Kleinanzeigen i. d. Bremer Zeitung'

Z. Mitbewohner:
meines Einsam .-
Hauses 1 bis 2
möbl . Zimmer.
Ang , unt . F 1256

liniere Stuckt

Mbl . Zi . f. Herrn
Am Wall 21

Osten
Wegen Bcrsetzung
zum 15. 8. 4 Zim.
und Küche nebst
Zubehör , nähe
Ttaderstraße
Nachznsr, : Lchcr
Heerstraße 65

Bstliilortf

Möbl , Zimmer
Erfürtcrstr . 18

Alivapier
Akten, Zsmcnt-

tütcn sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz
priestL IVessel

liaclik.
Scewcnjcstraße 77

Telcion 8 12 91

WssenlieiÄ
»oh «i<,rke .30/30

Valsivn 5427t

Bademantel , An-
zucpMiitzcBnntcn-
tvrsteinIv,,Lstcrst,,
Bal .gcbr 'str .Nachr.
bitte unt . G 1257

oi'ueksseiikn- mmi' reilung

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuchder Hausfrau " IWA

Vaumwollsamenöl 45 VDM.

8

" ^ Lmtlicks
öekclriritmacliiLrrySQ

ausivörtissr LsBLrävu -
Die Arbeiten sür die Herstellung

der Wurtdammbrücke bei Cluven-
hagen sollen össentlich vergeben
werden:
Etwa 8V np Beton und Eisenbeton,

Rammarbcitcn.
Erössnungstermin am 15. 8. 1938,

Bcrdcn , 10,30 Uhr , Angebotsvor¬
drucke 4,— -K-/6 (postsrei , nillzt in
Marken ).

Nenbauamt für die
Kanaliscrung der Mittclwescr,

Verben (Aller ).

« - «>

>8-

N

Jnh .: R. Bußmann , Am Wall 49.

Versteigerung
der

verlaUknell ktänäer
morgen

llennersiLg. ä. .̂Lug.1938
in der „Paulsburg ", Ostertorstcin-
wcg. Ecke Wulwcsstraßc , morgens
9 Uhr , durch den beeid. Versteigerer

I . Hcinr . Willens.

Die aus Baumwolle hergestellten
Gewebesind manchmalnur schwer
von Wolle zu unterscheiden. Ob
in einem Gewebe Baumwolle
mitverarbeitet ist. erkennt man,
wenn man eine gewaschene Probe
mit Öl betupft, wobei die Baum-
wollfäden hell bleiben. Die beste
Baumwolle, die aus Aegypren
stammr und von gelbbräunlicher
Farbe ist, heißt Mako. Baum¬
wolle wird auch mit anderen Fä¬
den zusammengearbeitet. Die Ge¬
webe heißen bann je nachdem
Halbleinen , Halbseide oderHalb-
wolle. auch Veiderwanb genannt.

' Vaumwollsamenöl (Baumöl ),
aus dem Samen der Vaumwoll-
staude gepreßt, wird u. a. zur
Herstellung von Margarine,
Seife, aber auch in manchen Ge¬
genden als Speiseöl verwendet.
Vazillen, s. Bakterien.
Bazillenträger . Menschen, die
nach überstanbener Krankheit
noch krankmachende Keime in sich
tragen und damit andere an¬
stecken können.
Beamte können ihre Gehaltsan-
sprnchenur in Höhe des Betra¬
ges abtreten der der Pfändung
unterliegt (s. Pfändung ). Die
Abtretung wird nur wirksam,
wenn der auszahlenden Kaste die
Abtretungserklärung durch öf¬
fentlich beglaubigte Urkunde
nachgewiesen ist. Wird ein Be¬
amter bei der Ausübung ieines
Vernses beleidigt , so kann den
erforderlichenStrafantrag außer
dem Beleidigten selbst auch des¬
sen Vorgesetzter stellen. Die Be¬
amten müssen vor Eingehung

einer Ehe ihrer vorgesetzten
Behörde von dieser Absicht Mit¬
teilung machen. Wir» ein Be¬
amter versetzt, so kann er seine
Wohnung unter Einhaltung der
gesetzlichen Kündigungsfrist kün¬
digen, auch wenn er mit dem
Vermieter eine längere 'Kün¬
digungsfrist vereinbart hatte . S.
Kündigung. Verletzt ein Be¬
amter seine Amtspflicht und wird
dadurch jemand geschädigt, so
muß der Staat für den Schaden
aufkommen. Beamre werden we¬
gen Verbrechen oder Vergehen
im Amte (z, B. Amtsuiiterschla-
gung) besonders streng bestraft.
Beate , weilst. Vorname, aus dem
Lateinischen stammend, gleichbe¬
deutend mit ,die.Glückliche", „die
Selige" ; Abk. Bea.
VDM. (Bund Deutscher Mäd¬
chen), die entsplechendder Hit¬
lerjugend dem Reichsjngendfiih-
rer unterstehende Organisation
der deutschen Mädchen, Die Glie¬
derung ist in der gleichen Weise
wie bei der Hitlerjugend durch¬
geführt. Zweck der Organisation
ist die körperliche Ertüchtigung
und staatspolitische Erziehung
der deutschen Mädel . Es ist des¬
halb Ehrenpflicht der deutschen
Mädel , dem BDM , anzugehören,
wie der Eltern , die Aufnahme in
diese Organisation zu veranlas¬
sen. Das Ausnahmealter ist in
der Regel das 10. Lebensjahr bei
den Jungmädeln ,das 14. Lebens¬
jahr beim BDM . Die 18jährioen
VDM .-Mädel werden jedes Jahr,
am 8. November feierlich in die
Partei aufgenommen.
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Die glückliche Geburt eines Mäd¬
chens zeigen hocherfreut an

Curt -Heinz Twietmcyer und Frau,
Elfriede, geb. Friedrich

Vremen, 'den 2. August 1938
Kastanienstratze8

Ihre am 30. Juli 1938 voll¬
zogene Vermählung geben be¬
kannt

Hans Kehlenbeck
Käte ^ ehlenbeck

geb. Claus

Bremen , den 3. August 1938
Berliner <Htraße 30

Sesteckö
8ll versilbsri

24 tsili^
«I « 36.

ttaksksn
SleebolMSiIol3

Plötzlich und unerwartet
entschlief heute an den
Folgen eines Betriebsun¬
falles mein lieber Mann,
unser treusorgender Vater,
unser einziger Sohn und
Bruder

Ein tragisches Geschick nahm
uns unseren lieben Kamera¬
den, den DAF.-Walter

August
Krügener

im 48. Lebensjahre.
In tiefer Trauer , im

Namen aller Angehörigen:
Minna Krügener.

Vremen, 1. August 1938.
Die Beerdigung findet

am Freitag , 5. August,
17 Uhr, auf dem Eramb-
ker Friedhvf statt.

,Etwaige Kranzspenden
nach der Erambker Ka¬
pelle erbeten.

Statt Karte«

Nach langer , schwererKrankheit entschliefheute mein
lieber, guter Mann , unser lieber Schwager und OnkelM Seidel
kurz vor Vollendung seines 77. Lebensjahres.

2n tiefer Trauer:
Anni Seidel

dem
Bremen, den 1. August 1938.

Die Einäscherung findet am Donnerstag,
4. August 1938, 1S1L Uhr, im Krematorium statt.

Kranzspenden erbeten an das Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät ", Humboldtstratze.

Besuche und Beileidsbezeugungen dankend abgelehnt.

Familienanzcigen
Bremer Zeitung

Unsere liebe Ka¬
meradin

^ltKocllov.1<H an

August Krügener
Wir beklagen den Verlust eines lang¬

jährigen, pflichteifrigenKameraden, dessen
gerades Wesen uns unvergessen bleiben
wird.

Die Deutsche Arbeitsfront
Ortswaltung Gröpelingen

Am Montag, dem 1. August, verstarb
infolge eines Betriebsunfalles unser
langjähriger Vetriebszellenobmann, .

Nach ISjähriger Tätigkeit verstarb plötz¬
lich unser Arbeitskamerad, der Rangierer

August Krügener
Sein vorbildlicher Fleiß und sein echter

Kameradschaftsgeist sichern ihm ein
dauerndes Gedenken aller Mitarbeiter.

BetrieksWer und Gefolgschaft der

Deutschen Schiff - u . Maschinenbau

Aktiengesellschaft

Pg.August Krügener

Nach langer , schwerer Krankheit entschlief heute der
Mitgründer und früherer Senior -Teilhaber unserer
Firma , Herr

mlännlikl,

Mir Seidel
im Alter von 77 Jahren.

Der Verschiedenehat über 30 Jahre seine unermüd¬
liche Arbeitskraft in vorbildlicher Weise unserer Firma
gewidmet.

Wir betrauern seinen Heimgang aufrichtig und
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Junger Man«
I vcrheirajct,

Arbeit irgen-
swelcher Art . An-

Vertreterposten,
l Kaution kann >

gestellt werden'
Ang . unt . Z tz-

r-r

BelrleWhm imd GesiWift
der Firma

SeidelL Arisch
Vremen, Den 1. August 1938.

Aelterer ersah«,
Lciiulimsclier-

geselle
i. Eroßbetr . tä»,
s. sich zu veriwl
Angeb . uut . A. 1

! 11638 an Heinn
Annoncen -Expch
Wilhelmshaven

'Ilkiltl

«»>
die

'Koei

XVeibliel,

lloulal ' isliu
sucht sofort Stel¬
lung ev. stunden,
weise. Angebok
unter . H 1258

Ilse
EUert

jf--S

V-i»
h,eli» '

härt.
-niBl est

ist ani Sonntag , 31. Juli,
plötzlich gestorben . Wir wer¬
den sie als Kameradin in
steter Erinnerung behalten.
Die Mädelgruppe 32/75

Utbremcn

Unsere liebe, herzens¬
gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter,
Schwägerin, Tante und
Schwiegertochter, Frau

Verreist:

Nach langem , qualvollem
Leiden entschlief heute sanft
und « chig mein lieber
Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Groß¬
vater

Heinrich
Schönemann

Durch seine Dienstauffassung und
Pflichterfüllung war er allen ein stetes
Vorbild.

Die VetriebsgemeiNschaftA.-G. Weser"
verliert in ihm einen der tüchtigstenMit¬
arbeiter.

Rosemeier , Betriebs-Obmann

Jeslhimag -Werk A . G . Weser

Unser Mitglied , Frau

Charlotte Müller
Kornstrabe 12V,

ist am 1. August unerwartet verschieden.
Ihr Andenken werden wir in Ehren
halten.

Die Trauerfeier findet heute, Mitt¬
woch,  den 3. August, 12)4 Uhr, im Kre¬
matorium statt.

KmeriidWst Bremer Witte

im Alter von 68 Jahren.
In tiefer Trauer:

Frau Johanne Schönemann
geb. FeÜrmann

Alexander Schönemann
und Frau , geb. Ottens

Wilma Schöncmann
nebst allen Angehörigen.
Vremen , den 1. August 1938
Heinstraße 42

Die Auibahrung erfolgte
im Ee -Be -Jn ., Wilh .-Decker-
Haus ; frdl , zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag , um 14'/- Uhr,
im Krematorium statt.

Narimne Brmidt
geb. Landowski

ist nach langem Leiden im
SS. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen.

In tiefer Trauere
Heinrich Brandt
Friedrich Brandt u. Frau,

Lore , geb. Vogelfang
und Enkelkinder nebst

Angehörigen.

Bremen, 2. August 1938.

llk. MX. l>. lelWW
Leiivaebli . Assrstr . 9

Von äor ksiso rurück:

0k. M klkXNÜ
Lraxisbsgivv:
^.m 4. August 1938

Xl' Mll .llMfellWllll
Uinäsrarst,
I?sckeIIiörsv 49

Die Beerdigung findet am
Freitag , 11 Uhr , aus dem
Osterholzer Fr .iedhos statt.

1k . >W . WMM

Ilk . IN« » . AXllek

Am 30. Juli verschiedim 68. Lebens¬
jahr unser früheres Gefolgschaftsmitglied,
der Schaffner i. R., Herr

Am 1. August verschied im 44. Lebens¬
jahre unser Gefolgschaftsmitglied, Herr

Friedrich Zahns MM Wer

Kamerad¬
schaft
ehem.

Jäger «.
Schützen
Bremen

Nachserst
kür OrtbopLäib

Statt Karten
Für die große liebevolle

Anteilnahme bei dem Hin¬
scheiden meiner geliebten
Schwester

Vorrotzsn:

Marie
1k . Mll . AW

SllMlkllMM

sage ich allen , insbesondere
Herrn Pastor Schäfer für die
tröstenden Worte meinen
herzlichsten Dank . ^

Hcnnh Bergmann.
Bremen , im August 1938.

Nautär ^tiv
Von LalinlioÄtr . 36
vsob  Lisivarcststr. 52
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I . L . I ' rieke
lecm̂ smcirclcstrclüs 152/ ÜnL5 25 81

I-IiSclsrLtrciös 27

Waschfrau , 8—1
Bra 'se,Utb.Ring '1L

VVeidlien

sB

für die Abend¬
stunden . Vorzu¬
stellen 8—13 und
16—19 Uhr.

Unfallstation
für Betricbs-

verlctzte
Schleifmühle 59/61

suche perfekte
Friseuse

sür ' /- Tag in da
Woche für nachm,
cvll . verheiratet,
bei guten : Lohn.
Ang . unt . E 1A

MB
ziklitll
litt

es S-5"

S .Hausicbneideri»
StephanitorsboL

werk 11

MPW
ik». Dtt

Ers. Berwscrin
für Bäckerei und Konditorei , die
Interesse hat sich ein eigenes
Geschäft zu erwerben.

Angebote unter D 1254

Hormon für lohnende Werbe-
' " tätigkeit ges. Mittwoch
UNO 9—11u. 16—17 Uhr.

Hamen Gr . Weidestraßc 9 pt.

Llenuümittsl

Das Andenkendieses pflichttreuen und
bewährten Arbeitskameraden werden wir
stets in Ehren halten.

Wir werden das Andenken dieses
pflichttreuen und bewährten Arbeits¬
kameraden in Ehren halten.

Vetriekssühruilg und Gefolgschaft

der Bremer Straßenbahn A . G.

Vremen, den 2. August 1938.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der

Margarinewerk Sstsriesland A . G.
Vremen

Unser lieber Kamerad

Albert Hitzler
ist in die ewigen Jagd-
gründe abberufen.
Ehre seinem Andenken!
Die Trauerfeier findet

Donnerstag , 4. August,
13,39 Uhr, im Krema¬
torium statt.
Der Kameradschaftsführer
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Oeken u. klercke
lllsleiuiell.,,,-. Sl!Ä8l!l«8»I » Bruchleidende!

Gasherd m . Brat-
oscn, garantiert
gut und billig.

Ccllerstraße 48

^akr ^eu^s
Ki 'Sportw . Brase.

s Utbremer Ring 127

ab Fabrik , 90 ^
Silberauslagc

z. B . 72 Teile
«II AOS .-
10 Monatsraten

Eratiskatalog
« . Pasch L Co.,

Solingen 39

vioe Ueavsl! uns woiuwl beäeutet meine vsldwelclie, lesse-
lose viueddeoaeze leiL. Lvstem), sclimiext Sieb 8anr liem
Körper an, ovos ru beläüiien . Nält scvvere Lrücde. rag
uns Naevt tragvsr , rulscvt uns «allem Nlcni. Isnonnlerligung!
Lucll leid -, llodeldillckeound Suspensorien. Kostenlose Lus-
kunkt vonnerstex, 4. Lu^., von 14 bis 19 vlrr, in velmenvorst,
Hotel rar ?ost. kreitsg , S. Lux., von 9 bis 18 Mir, in
Sremeo, Hotel SIE Köln, ltm Seltttlioi. Soänedend. 8. Lux.,

von 8 bis 12 Mir. in Lcbim. Snbnbvls-Uotel.
Ssnttsgist krisrie. vüs, «snnovsr

VeiLekreurstrsLe 30.

Diese Seite gehört zum„Nachschlagebuch der Hausfrau" JWA

Becken 46 Beerdigung
Becken ist der Knochenring des
menschlichen Skelettes, auf dem
die Wirbelsäule ruht und der
die Beckenhöhleeinschließt.

Bedienen, die Aufwartung bei
Tisch. Teller und Gläser werden
währendbet Mahlzeit von rechts
hingestellt und nach rechts abge¬
räumt, das Anbietender Speisen
und Getränke geschieht von links
her. Weibliche Bedienung trägt
eine iveitze Schürze zum dunklen
Kleid.

Bedürftigkeit, f. Schenkung, Un¬
terhalt.

Vcef (engl.s Rind. Rindfleisch. ,
gebratene
Deutsches

Beefsteak, in Fett
Ochsenfleifchscheibe.
Beefsteak, gebratene:
Die Fremdwörter Beef u. Beef¬
steak find sowohl im Haushalt
wie auf den Speisekarten ent¬
behrlich.

Beendigung eines Dienstverhält¬
nisses tritt ein mit Ablauf der
Zeit, für die es eingegangen ist
oder aber mit Kündigung; s. dort.
Die Nutznießungdes Vaters am
Kindesvermögenendigt mit der '
Volljährigkeit des Kindes. Hei¬
rat der Tochter (außer, sie hat
ohne Einwilligung des Vaters
geheiratet) . Verzichtdes Vaters
auf die Nutznießung (nur wirk¬
sam. wenn die Verzichtserklärung
zu Protokoll desVormundschafts-
gcrichts oder durch Vorlage einer
notariellen Erklärung an das
Vormnndschaftsgericht erfolgt) ,
durch Entziehung durch das Vor-

muudschaftsgericht(wenn Vater
seiner Unterhaltspflicht dem
Kinde gegenüber nicht nach¬
kommt). Die allgemeine Güter¬
gemeinschaft endigt mit dem Tod
eines Ehegatten, wenn keine ge¬
meinschaftlichen Abkömmlinge
(Kinder, Enkel) vorhanden sind,
durch Ehescheidung, durch Slb-
schlnß eines die Gütergemein¬
schaft aufhebenden Eheverttages
oder durch ein gerichtliches Ur¬
teil. Die Frau kann auf Aufhe¬
bung der allgemeinen Glltege-
meinsichiwft klagen, wenn der
Mann durch eigenmächtigeVor¬
nahme von Rechtsgeschäften, die
der Einwilligung der Frau be¬
dürfen (s. Allgemeine Güterge¬
meinschaft), durch absichtliche
Vsrmögensmindernng, Verlet¬
zung der Unterhaltspflicht, Ver¬
schwendung und Schuldenmachen
ihre Rechte erheblich gefährdet.
Konkurs des Mannes kein Auf-
hebnngsgrund. Der Mann kann
auf Aufhebung klagen, wenn
durch persönliche Schulden der
Frau das Gesamtgutderart über¬
schuldet ist. daß ein späterer Er¬
werb des Mannes erheblich ge¬
fährdet ist. z. V die Frau hat je¬
manden überfahren und muß eine
hohe Entschädigungbezahlen. S.
elterliche Gewalt . Pflegschaft,
Vormundschaft. Miete.
Beerdigung. Die Kosten einer
Beerdigung muß der Erbe tra¬
gen. im Falle der Tötung muß
der Schadenersatzpflichtigedie
Kosten dem Erben ersetzen. Sind
die Kostender Beerdigung vom
Erben nicht zu erlangen, dann
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Winkelzüge in Prag
„Briefe, die ihn nicht erreichten."

Prag , 3, August.
Wie das tschecho-siowakische Preßbüro mitteilt , stand

Lcr Dienstag im Zeichen von Beratungen und Sitzun¬
gen der Präsidien und der politischen Parteien , die zu¬
meist nach der ersten formalen Parlamentssitzung statt¬
fanden. Montag abend fand eine Sitzung des Ausschusses
der politischenMinister statt, in der über den weiteren
Fortgang der Verhandlungen zum Nationalitätenstatut
gesprochenwurde und technischeRichtlinien bestimmt
wurden.

Weiter heisst es in der Verlautbarung des tschecho¬
slowakischen Pregbüros , daß Ministerpräsident Dr.
Hodza die bekannten Fragen des Abgeordneten Kundt
am Montag sämtlich bejahend beantwortet und die
Delegierten der Sudetendeutschen Partei für Mittwoch
zu offiziellen Verhandlungen eingeladen habe. In dem
Schreiben, mit dem Dr/Hodza die fünf Fragen des
Abgeordneten Kundt beantwortet habe, wurde auch die
Frage bejaht, ob die Regierung während der Anwesen¬
heit des Lord Runciman in Prag die Verhandlungen
über. die Natiorialitäbenfragön fortsetzen werde.

Hierzu wird von sud e t e n d e u t sche r Seite er¬
klärt, das, dem Abgeordneten Kundt persönlich bis zur
Stunde eine Antwort des Ministerpräsidenten nicht zu¬
gegangen ist. Die Antwort ist vielmehr für heute vor¬
mittag zugesagt.

1500 deutsche Kinder in tschechische
Schulen gesteckt

Prag,  3 . August
Angesichts der Versprechungen»und beschwichtigenden

Reden der führenden tschechisch-)! Staatsmänner muh
eine neue brutale Untcrdrückungs,naßnahme gegen das
Deutschtum in der Tschecho-Slowakei als eine freche
und gemeine Verhöhnung empfunden werden.

Im Hultschiner Ländchen waren deutsche Kinder in
tschechische statt in deutscheSchulen eingegliedert wor¬
den. Der Troppauer Ortsausschuß hatte darauf die

Pflicht
eines jeden Deutschen ist es,
seine Angehörigen zu schützen.
Der Besitz einer Volks-Easmaske
sichert dem Volke den Frieden!

Ileberschreibung von löllO deutschenKindern aus den
tschechischen in deutscheSchulen beantragt und den An¬
trag weisungsgemäg vorgelegte Der Landesschulrat in
Briinn hat 'nun diese Ileberschreibung kurzerhand ab¬
gelehnt. Diese unglaubliche Ablehnung, die wie ein
Schlag ins Gesicht  wirkt , zeigt, daß man ohne
Rücksichtauf die Versprechungen und schönen Reden
auch weiterhin rücksichtslosgegen das Deutschtum vor¬
geht und die Tschechisterungsmastnahmenfortsetzt. Der
Ortsausschutzin Troppau wird sofort gegen diesen gesetz¬
lich in keiner Weise begründeten Beschlußdes Bxüuner
Landesschulrats Beschwerdebeim obersten Verwaltungs¬
gericht einreichen.

670 Lore und Verwundere
Die Palsistina-Bilanz sür Monat Juli '

Jerusalem,  3. August.
Die Unruhebilanz des letzten Monats ist sehr auf¬

schlußreich. Als Opfer der sortgese§ten Zusammenstöße
und Terrorhandlungen — wobei besonders an die
furchtbare Wirkung der Bombenwürfe jüdischerTerrori¬
sten in Haifa und Jerusalem erinnert sei — waren im
Juli insgesamt 878 Tote und ' Verwundete zu ver¬
zeichnen. Nicht weniger als 148 Araber und 88 Juden
wurden getötet. Die Zahl der Verwundeten beträgt auf
arabischer Seite 256, auf jüdischer Seite 281.

Inzwischen werden bereits wieder neue Hebelgriffe
gemeldet. So wurde am Damaskustor in Jerusalem
ein arabischer Polizeisergeant von unbekannten Tätern
schwer verletzt. Aus Haifa kommen Meldungen über
zwei Bombenwürfe, wobei es drei Verwundete gab. Aus
Hebron wird ein Angriff von Freischärlern auf das
Rcgierungsgebäude gemeldet. Nach dem Eintreffen von
Polizei zogen sich die Angreifer zurück. An vielen
anderen Stellen des Landes kam es weiterhin zu
Schießereien und anderen Zwischenfällen. Ein bei dem
Feucrgesecht an der Straße nach Nablus schwer ver¬
letzter Soldat ist gestorben. Weiter wird gemeldet, daß
auf der EijenbahnstreckeLydda—Haifa ein Güterzng
infolge Sabotage entgleiste. Auf der Strecke Jaffa —
Lydda geriet e>m Güterzng auf eine Mine . Schaden
wurde bei der Explosion nicht angerichtet.

Gründung einer „Gruppe Ostmark " der Vereinigung Carl
Schurz in Wien . Zur Pflege sroundschastlicher Verbindungen
zu Angehörigen der Vereinigten Staaten von Amerika , die
auf Europareisen Wien und - die Ostmark besuchen, wird am
t . Oktober d. I . eine „Gruppe Ostmark " der Vereinigung
Karl Schurz in Wien eingerichtet werden . Tiefe „Gruppe
Ostmark " wird ' ebenso wie die „Gruppe Bayern " in Mün¬
chen die Ausgabe haben , die bon der Vereinigung Carl Schurz
in Berlin geleitete Verständigung - arbeit zwischen Teutschen
und Amerikanern tatkräftig zu unterstützen . Den Vorsitz der
„Gruppe Ostmark " hat der Oberbürgermeister von Wien , Dr.
Ncubacher übernommen.

Finnische Delegation Gast Generalfcldmarschall Görings.
Die anläßlich der Eröffnung des deutsch-finnischen Luftver¬
kehrs aus der Strecke Berlin —Helsingfors in der Reichshanpt-
stadt weilende finnische Delegation war am Montagabend
unter Führung von Vcrkehrsminister Salovara und Innen¬
minister Dr . Kekkoncn Gast des Rcichsministers der Luft¬
fahrt Eencralseldmarschall Goring im .Heim des Aero -Clubs in
Rangsdorf . ' Ausserdem nahmen der finnische Gesandte in
Berlin Wuorimaa : sowie Vertreter des Auswärtigen Amtes,
des Innenministeriums , des Propagandaininisterinms und
der Teutschen Lufthansa an dem kameradschaftlichen Bei¬
sammensein teil . Vor dem Start der Delegation zum Rück-
ilug nach .Helsingfors gab der finnische Gesandte am Diens¬
tag »,ittag einen Empfang.

loäooÄnEs,

lovkrA
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Sie Neuordnung des
flcbertsoertiältmsrechtes

Der', vom Avbeitsrecht-AuSschußder Akademie für
DeutschesRecht ausgestellte Entwurf eines neuen Ar-
ibeitsverhältnisgesetzcs wird in den kommenden Mo¬
naten von den Zuständigen Stellen , insbesondere dem
Neichsarbeitsminifterinm und der DAF. weiter be¬
arbeitet werden, mit dem Ziele, möglichst viele Er¬
fahrungen der Praxis in das neue Arbeitsvertrags-
recht einzubauen. Insbesondere wird das Material,
das sich in den Tarifordnungen und Richtlinien der
Reichstreuhändcr, in Betriebsordnungen , in den Ar¬
beitsausschüssen und Arbeitskammern sowie bei den
Sozialdienststellen der DAF. angesammelt hat, gesichtet
und für das kommende Gesetz fruchtbar gemacht werden.

Sie Veutsche flrbeitsfront
Mittwoch, 3. August

Lrtswaltung Neustadt-Nord: Sitzung sämtl. Blockobmänner
der Zelle 07 bei Schütz. Gr . Sortillienstr . 8t . 2» Uhr.

Lrtswaltung Neustadt-Nord: Sitzung sämtl. Blvckobmänner
der Zelle 08 bei Schmidt , Neustadt -wall 34, 20.30 Uhr.

Bctr. KdF.-Volkswagcn. Wir geben hiermit bekannt, da
fernmündliche Rückfragen betr . des KdF .-Volkswagens zwec
los sind. Alles Nähere wird in unserem nächsten KdF .-AO
»atsvrogramm , welches etwa ab 23. d§. Alts . zu haben is
veröffentlicht.

fllle wollen den Volkswagen kaufen
Massensturm auf Kds.-Menststellen— Kaufantragsscheineliegen schon vor

kleines fMt für Volkswagenkiiufer
(vralitdorlolit nnsorsr Lcnllnor Lclirlktloltung)

Berlin , 3. August
Die Verkllndung des Sparsystems für den Volkswagen

durch Dr. Ley hat sofort zu einem Massensturm auf
KdF.-Dienststellen in Berlin und allen Teilen des
Reiches geführt. Als die Geschäftsstellenam Dienstag¬
morgen ihre Pforten öffneten, drängten sich die Volks-
wagenkäuser bereits in dichten Scharen. Eine wahre
Flut von Fragen wurde von den unzähligen Besuchern
auch telephonisch an die Dienststellen herangetragen.

> welche färbe wünschen Siel
2n der Nacht vom Montag auf Dienstag wurden be¬

reits zentnerweise Formulare sür den „Antrag auf Aus¬
stellung einer KdF.-Wagen-Sparkarte " .gedruckt, die in
den Mittagsstunden bereits vergriffen waren . Die
Druckereienhaben sofort neue Eilaufträge erhalten . Der
Volkswagcnkäufer muß auf diesem Antragsformular
einige persönliche Angaben machen über Familien¬
stand, Kinderzahl, ob Führerschein bereits erworben
wurde usw. Ferner muß er angeben, welche Type des
Wagens er wünscht, welche Farbe sein Wagen haben
soll und ob die Anschaffung gewerblichen oder privaten
Zwecken dient. Die Rückseite des Formulars enthält
ein Merkblatt , auf dem u. a. mitgeteilt wird, daß der
KdF, -Wagen bis auf weiteres in tiefblaugrauer Farbe
hergestellt wird.

„Nennsparer" werben die ersten sein
Vielfach ist noch immer trotz der klaren Worte Dr.

Leys die Ansicht verbreitet , daß det Volkswagen nur
von DNF.-Mitgliedern erworben werden kann. Es muh
daher nochmals festgestelltwerden, dah der Wagen für
jeden  deutschen Volksgendssenbestimmt ist.

Der Höhe der Ratenzahlungen — 5 RM . wöchentlich
ist bekanntlich der Mindestbetrag — ist nach oben keine
Grenze gezogen. Die „Rennsparer ", die also mehr zahlen
als 5 RM . pro Woche, werden ihre Wagen zuerst
erhalten . Der Vorteil für diese Käufergruppe dauert
jedoch nur etwa drei Jahre und setzt aus , wenn die
ü-RM .-Sparer 730 RM . eingezahlt haben werden. Sind
75 vom Hundert der Kaufsumme gezahlt', so erhält der
Sparer eine Bestellnummer und kurz darauf auch.den
Wagen. Mit dem Sparen , also der Einzahlung der
Beträge , kann sofort begonnen wexd'en. Die ersten
Wagen werden bereits Ende des ' nächsten Jahres
geliefert.

Betriebe bestellen geschlossen
Viele, die sich am Dienstag mit dem ersten Fünf-

Mark-Stllck in der Hand erwartungsvoll auf einer

„KdF."-Dienststclle eingebunden hatten , mußten den
Rückwegunverrichteter Dinge antreten ! alle diejenigen
nämlich, die in einem Betriebe beschäftigt sind. Betriebe
sollen geschlossenbestellen. Zuständig ist der „KdF."-
Wart des Betriebes , bei dem die Anträge zu stellen
sind. Die Geschäftsstellen der DAF. und der NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude" nehmen nur
Antrüge solcher Volksgenossenan, die in freien Berufen
keiner Belriebsgemeinschaft angehören. Da sich üie
geschlossenen Betriebsbestellungen gleichfalls bereits
häufen und in manchen Betrieben sämtliche Eefolg-
schaftsmitglieder bestellten, mußte die DAF. bereits
etwas bremsen, um eine Ilebervorteilung einzelner
Betriebe zu verhüten. '

Arbeiter, Handwerker, Handelsvertreter
Nach den bisherigen Schätzungen setzten sich die Be¬

steller zu etwa 90 v. H. aus Arbeitern und Hand¬
werkern zusammen. Unter denen, die in den Geschäfts¬
stellen von „KdF." nicht abgewiesen zu werden brauch¬
ten, befinden sich sehr viele Handelsvertreter . Die
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" plant eine
organisatorische Erfassung sämtlicher Volkswagenkäufer,
die später von Zeit zu Zeit zu Sparersitzungen zusam¬
mengerufen werden. Dort werden Vortrüge über die
Einzelheiten gehalten, neue Mitteilungen über den
Stand des Fabrikbaucs in Fallersleüen gemacht und
die künftigen Volkswagenbesitzer in allen Fragen
beraten.

. . . UNS nun bald sakrunterricht
. Alle eingelaufenen Anträge werden vor Erteilung
der Sparkarte im Hinblick auf die charakterliche und
sonstige Zuverlässigkeit des künftigen Volkswagen¬
besitzers genau überprüft , vor allem auch, damit nie¬
mand. vielleicht Verpflichtungen übernimmt , die er
späterhin doch nicht erfüllen kann. Ein Rücktritt vom
Volkswagenkauf ist unmöglich- und wird nur in be¬
sonders gelagerten Ausnahmefällen zugelassen. Die
Dienststellender NS .-Gemeinschaft„Kraft durch Freude"
wenden sich nun bereits der nächsten Aufgabe zu: Die
Vollswagensparer „steuerrndfähig" zu machen,. damit
jeder, der dann in einem oder zwei Jahren stolz seinen
Wagens heimführt, auch .wirklich fähig ist, einen so
starken Wagen zn steuern. Es werden also Fahrkurse
abgehalten, für die niedrig gehaltene Gebühren zu ent¬
richten sind.. Alle weiteren Einzelheiten , die sür die
Volkswagenkäufer wichtig sind, werden zu einer Bro¬
schürezusammengefaßt, die zum Preise von 20 Pfennig
schon bald erscheint.

lapfer und pfüchtg streu
flbschied von den II loten von Merkers / Sr. Leu bei der lrauerfeier

Merkers (Nhön ), 3. August
Auf Kalischacht Kaiserroda ruhte am Dienstag die

Arbeit . Es galt , Abschied zu nehmen von elf Arbeits¬
kameraden, die in der Nacht zum Sonntag den Vcrg-
mannstod sanden. Kränze und Blumen hüllten die
Särge ein. Kameraden der Werkscharcn, der SA. und
jj , Politische Leiter und Bergleute in Uniform stellten
die Ehrenwache.

Nach den Worten des Vetriebsobmannes nahm Reichs-
organisationsleiter Dr . .Ley  das Wort - zur Trauer¬
rede. „Ich habe Euch elf toten deutschenArbeitern ", so
begann Dr . Ley tief bewegt, „den Gruß des Führers
zu überbringen , den Gruß des Volkes und der Partei,
den Gruß aller schaffenden deutschenMenschen.

Elf Mann sind nun nach dem unerforschlichenSchick¬
sal von uns gegegangen. Ihr Leidtragenden, Ihr
Frauen und Kinder, Ihr Vater und Mütter , Schwestern
und Vrüder , wir begreifen Euren großen Schmerz. Doch
bedenkt eines : Diese Menschen sind in einem großen
heiligen Dienst gefallen. Die Arbeit ist ein Kampf wie
das gesamte Leben. Jeder von uns , der für das Vater¬
land etwas leisten will, mutz sein ganzes Leben ein¬
setzen, Wir sind eine große Gemeinschaft geworden,
Hader, Neid und Mißgunst sind hinweggefegt. So wie
wir hier stehen, so steht das gesamte deutscheVolk um
Euch, Ihr Leidtragenden, Ihr seid nicht mehr allein,
der Führer trägt Eure Sorge, der Führer trägt Euren
Schmerz, das ganze Volk fühlt mit Euch, So wie wir
in der Freude zusammengehören, so gehören wir erst
recht zusammen in der Trauer und im Schmerz.

Diese elf Bergknappen starben in einem starken Glau¬
ben an Deutschland, Und so geloben wir in dieser
Stunde erneut : Laßt uns noch fester zusammenstehen,
und den Helm fester binden, damit unser Vaterland
noch schöner und herrlicher werde. Ihr Leidtragenden,
seid stark, seid stark im Glauben an Deutschland, an
Adolf Hitler , Und "Euch, Ihr toten Kameraden, rufen
wir Hum letzten Appell, Für alle Zeiten werdet Ihr
vor uns stehen als pflichtgetreue Arbeiter , in der Reihe

/ «Net tapferen. Männer , die für Deutschland fielen, ob'
alst .Arbeiter oder Soldaten , So. hört denn zum letzten
Male das Lied aller Deutschen, laßt es erklingen über
die Gräber hinaus !" Mährend die Nationalhymnen er¬
klingen, grüßen die zur Trauerfeier Versammelten er¬
hobenen Armes die Toten, und während die Fahnen
sich zum stummen Gruß senken, setzt die Weise vom
guten Kameraden ein.

Als erster ehrte Reichsovganisationsleiter Dr . Ley
die Helden der . Arbeit ; ihm folgten Gauleiter und
Reichsstatthalter Sauckel,  Ministerpräsident Marsch-l e r und viele andere.

Die bergpolizeilichen Untersuchungen über die Ursache
des Bergwerksunglücks auf dem Schacht Kaiserroda in
Merker, bei dem elf Bergleute den Tod fanden, konnten
am Dienstag im wesentlichen abgeschlossen werden. Die
Untersuchungen ergaben, daß irgendein Verschulden
nicht vorliegt , sondern daß der beklagenswerte Tod von
.elf bewährten Arbeitskameraden durch Natuvgewalten
verursacht wurde, die leider vom Bergbau immer wie¬
der Opfer fordern.

Sowietspanische offensive osine Spanier
Bilbao , 3. August

Die nationalspanische Presse gibt ihrer Empörung
darüber Ausdruck, daß die Bolschewistenfür ihre ver¬
zweifelte und nutzlose Offensive am Ebro fast ausschließ¬
lich ausländische Kommunistön eingesetzt haben, deren
Zahl nach genauen Informationen drei Viertel der
gesamten sowjetspanischenStreitkräfte ausmacht. Wie
der Berichterstatter des nationalen Hauptquartiers mit¬
teilt , befinden sich unter den bolschewistischen Anführern
vor allem Franzosen , Sowjetrussen undKubaner.

Die Verluste der Sowjetspanicr bei ihren verzwei¬
felten Angriffen am Ebro erinnern an die blutigen
Kämpfe bei der damaligen roten Teruel -Ofsensive. Bis¬
her verloren die Bolschewisten bei der Offensive, die
sie nun schon acht Tage lang vergeblich vorwärts zu
treiben versuchen, 3888 Tote, 11 888 Verwundete und
2308 Gefangene.

Aus dem Gebiet an der Estremadurafront werden
immer weitere bolschewistische Greueltaten bekannt. So
wurden in Villanueva de la Serena 200 nationale Ein¬
wohner, darunter ' 8 Geistliche, während der roten
Tyrannenherrschaft ermordet. Auf ihrer Flucht nahmen
die Bolschewisten 20 Geiseln mit, die dann von den
Nationalen in der Nähe von Lampanario tot aufge¬
funden wurden. Unter den Toten fand man auch die
schrecklich verstümmelten Leichen von 4 Mädchen im
Alter von 17 bis 20 Jahren.

Kote flngriffe
an See kbro-Lront abgewiesen

Bilbao,  3 . August.
Der Kampf an der Ebro-Front dauert wie an den

Vortagen fort. Nationalspanische Flieger und Artillerie
brachten in 'starkem Einsatz dem Gegner hohe Verluste
bei. Die Angriffe der Sowjetspanicr wurden abge¬
wiesen. Zahlreiche feindliche Stellungen konnten er¬
obert werden. Ileberliiuser sagten aus , daß Ent¬
mutigung und Verzweiflung in den bolschewistischen
Reihen herrschen.

Lsieaterproreß in Madrid
Paris , 3. August

In Madrid fand ein Monstrcprozeß statt, der . nach
dem Muster der berüchtigten Moskauer Theaterprozssse
aufgezogen wurde. 793 Personen waren der Sabotage
an dem sowjetspanischen Regime angeklagt. 23 von
ihnen, darunter drei Frauen , wurden zum Tode ver¬
urteilt . 17 Personen erhielten 23- bis 30jährige

„Zwangsarbeit ", 49 der auf der Anklagebank Befind¬
lichen sehen Gefängnisstrafen von 2 bis 22 Jahren und
weitere 48 Personen geringeren Gefängmisstrasen ent¬
gegen.

Japanischer Vorstoß aus kwangmei
Schanghai, 3. August.

Im Ecsechtsraum nördlich des Pangtie konnten die
Japaner nach erfolgreichen Abwehrkämpsen am Nord-
flügel bei Taiho den Vormarsch yangtseaufwärts wie¬
deraufnehmen, Sie eroberten die von den chinesischen
Truppen inzwischen wieder besetzt gewesene Stadt Su-
snng am Montag nach heftigen Straßen - und Häuser-
kämpsen und erkämpften den Ausgang zur Straße in
Richtung Hwangmei, von wo aus eine gute Landstraße
nach Hankau führt . _ .

Nunciman nach Prag abgereist , Lord Runciman hat am
Tienstzrgnachmittag von London aus seine Reise nach Prag
angetreten.

Chinesischer Botschafter verließ Berlin . Der von seinem
Posten scheidende chinesische Botschafter in Berlin , Tr , Tien-
Fong -Tchcng , verließ am Dienstag die Reichshanptstadt.

Is WMs
Noch ein stngriff der Sowjettruppen

auf Schangfeng
Tokio,  3 . August.

Wie aus dem japanischen KriegsminWrium bekannt
wird, haben die sowjetrujsischenTruppen am Dienstag¬
abend erneut die japanische Stellung im Schangfeng-
abschnitt angegriffen. Die Japaner konnten den Angriff
abschlagen. Die Sowjetrussen setzten aber sofort neue
Einheiten ein. Die Kämpfe dauern im Augenblicknoch an.

knLkampf um den Silbersattel
Schlechtes Wetter verzögerte den Vorstoß der

Nanga -Parbat -Expedition
E. ^ ' München, 3. August.

Vom Lager VI hat die Nanga-Parbat -Mannschaft
mehrere Vorstöße gegen den Silbersattel unternommen,
die aber infolge des Anhaltens schlechten Wetters und
insbesondere infolge des sehr starken Windes ihr
Ziel nicht erreichten. Am 27. Juli gingen die Berg¬
steiger daher in das Hauptlager hinab, um sich dort zu
erholen und für einen neuen Abschnitt sich vor¬
zubereiten, zu dem am 30. Juli bereits die erste
Abteilung wiederaufgestiegen ist.

KuZBÄ um Me Wslk
Vrandkalastropstein der Nstön

Fladungen,  2 . August.
Eine schwere Brandkatastrophc suchte am Montag das

srcundliche Nhönstädtchcn Fladungcn in Untcrfrankcn heim.
Acht Wohnhäuser und acht Scheunen mit Nebengebäuden
fielen dem Feuer zum Opfer . Der Brand , der hinter einem
Anwesen ausgcbrochcn war . breitete sich, begünstigt durch die
enge Bauweise des Häuscrkomplcxes zwischen Rathaus und
Postgebäudc mit rasender Schnelligkeit aus und sand in den
großen Hcuvorräten der Scheunen reiche Nahrung.

Die Bekämpfung des Feuers gestaltete sich außerordentlich
schwierig , da anfänglich Wassermangel herrschte , Tie kurz nach
Ausbrnch des Brandes eintreffenden Feuerwehren aus
Fladnngen und sechs umliegenden Ortschaften mußten Uch
deshalb zunächst daraus beschränken , den Brand zu lokali¬
sieren . Hervorragenden Anteil an den Rettungs - und Lösch-
arbeiten nahmen die Arbeiisdicnstmänner aus den Lagern
Fladnngen , Hausen , Leubach und Nüdcnschwinden , ^>ic l,n
Lausschritt nach Fladnngen eilten . Sie errichteten aus Steinen
und Rasenstücken ein Stauwehr , so daß der Wassermangel
behoben und die Motorsprihcn eingesetzt werden konnten . In
den Nackmiittagsstlniden war die Gefahr beseitigt , Tcr gesamte
Viehbestand konnte mit Ausnahme einiger Schweine gerettet
werden , dagegen konnte aus den Häusern meist nur die
notwendigste Habe geborgen werden . Außer den abgebrannten
Gebäuden wurde noch eine Reihe anderer Gebäude durch Feuer
und Wasser schwer beschädigt.

Überschwemmungen in Japan
Tokio,  2 . August.

Aus den Gebieten um Kobc und Osaka werden neue Ucbcr-
schwcmmungcn infolge andauernder Wolkenbrüche gemeldet.
Durch einen Dammbruch am Sumihoshi -Flutz in der NLqe
von Kobc wurden bereits 2V6Ü Häuser überflutet und mehrere
Brücken fortgeschwemmt . Der Eisenbahnverkehr ist unter¬
brochen . Da die Flüsse noch im Steigen begriffen sind , muß
mit weiterer Zunahme des Hochwasscrs gerechnet werden.

Hans-Zertramm Tiewgork gestartet,
Newyork,  2 . August.

Das Lufthansaslugboot „ Nordwind " startete am Montag
um lS Uhr (Ortszeit ) im Flughafen Port Washington nach
den Azoren . An Bord befindet sich auch der deutsche Flieger
Hans Bertram , der mit diesem Flug den letzten Teil seines
„Weltfluges aus die Minute " durchführt . (Siehe auch
Sportteil .)

Sroßseuer in einer Spericholzfabrik
Rcval , 2. August.

Ein Großfeucr wütete in der über die Grenzen Estlands
hinaus bekannten Sperrholzfabrik der Luther AK . in Rcval.
einer der größten Spcrrholzfabrlken Europas , die hauptsäch¬
lich sür den Export arbeitet . Das Feucrcntstanb im Sperr-
holztrockenraum und griff mit großer Geschwindigkeit um sich.
Als die Wehr , sür die Generalalarm gegeben worden war.
an der Brandstelle eintraf , war an diesem Gebäude nichts
mehr zu retten , und sie mußte sich daher auf eine Ein¬
kreisung des Brandherdes beschränken . Nach sicbcnstiindiger
Arbeit gelang es, des Feuers Herr zu werden . Wertvolle
Maschinen und eine größere Menge halbfertigen Lperrholzss
sind mitverbrannt . Tcr Schaden wird au ? löll NOÜ bis 2M MI'
RM . geschätzt. Mit dem Neuaufbau des Gebäudes , mit dessen
Vernichtung etwa 250 Arbeiter brotlos geworden sind, wird
unverzüglich begonnen.

Vergtod in den fllpen
Mailand , 2. August.

Eine Gruppe von fünf Bergsteigern aus dem Ferienfcld-
lagcr von Itget am Fuße des Montblanc verunglückte bei
einem Anfsticgvcrsnch auf die Aignille Noirc , einem der
schwierigsten Kletterbergo des Gebietes . Bor dem Ausstieg
banden sich alle süns an ein einziges Seil , in der Annahme»
daß aus diese Weise auch die weniger geübten Teilnehmer
der Gruppe den Aufstieg meistern könnten . Nachdem sie erst
wenige Meter geklettert hatten , verlor der Vorletzte der Seil¬
schaft durch ein niedergehendes Felsstück , das ihn getroffen
hatte , den Halt und stürzte ab . Er riß seine vier Kameraden,
die sich nicht gesichert hatten , mit , Bier von ihnen kamen
mit Verletzungen davon . Der fünfte , der an der Spitze
geklettert war , blieb tot aus dein Gletscher liegen , — Bei
einer Truppenübung von Alpin ! im Gebiete des 24M Meter
hohen Monto Eimone in den Karnischcn Alpen stürzte ein
Ossizicrsaspirant über eine 5V Meter hohe Wand tödlich ab.

Unwetter im Wiina-Vezirk
Warschau , 2,lAugust,

Ein schweres Unwetter suchte die Woicwodschast Wilna
heinn In verschiedenen Kreisen dieses Gebietes wurden durch
Blitzschlag sieben Personen getötet und 17 Wohnhäuser und
Wirtschaftsgebäude in Brand gesetzt.

Die Hihe in Frankreich
Paris , 2. August.

Die Hitzewelle hat in Frankreich am Sonntag und Montag
mehrere Todesfälle durch Ertrinken verursacht . In Alencon
kenterten drei junge Menschen mit ihrem Kahn und versanken
in den Fluten . Aus Algier wird bekannt , daß mehrere

.Badende durch eine plötzliche Flutwelle überrascht wurden.
Drei Menschen wurden in das Meer gerissen und ertranken.
Weitere Unfalls beim Baden haben sich ereignet in der Nabe
von Clermont -Ferrand , wo ein Soldat ertrunken ist. und in
Bordeaux , wo ebenfalls ein Mann beim Baden ein Opfer derWellen wurde.

14 Verletzte eines flutozusammenstoßes
Paris , 2. August.

Aus Runen wird gemeldet : In Fosss stießen zwei große
Personenkraftwagen so heftig auseinander , daß die vierzehn
Insassen der beiden Wagen bei dem Zusammenstoß schwere
Verletzungen erlitten pnd in ein Krankenhaus übergeführt
werden mußten.

Zwei»Vräute" im gleichen Hotel
Iril . Düsseldorf , 2. August.

Vor dem Düsseldorfer Gericht hatte sich ein Heirats¬
schwindler zn verantworten . Der Angeklagte , der erst 28 Iatzre
zählt , hatte , obwohl er verheiratet ist und bereits zwei Kinder
hat , in Tnsseldors mit zwei Mädchen aus einmal Verhältnisse
angeknüpft . Er versprach beiden Mädchen die Ehe . Mit der
Zeit gelang es dem Schwindler , einem der Mädchen , einer
Hotelangestellten , von ihren Ersparnissen nicht weniger als
l,öü RM . abzuknöpfen . Bei dem zweiten Mädchen machte er
denselben Versuch, von dieser „Braut " verlangte er 2»» Mark,

TaS aber wurde ihm znm Verhängnis , Denn beide Mädchen
waren in demselben Hotel angestellt und der Zufall wollte
es, daß die beiden „Bräute " von ihren bevorstehenden Ver¬
mählungen sprachen und dabei feststellen mußten , daß es sich
bei ihrem Geliebten um ein und denselben Alaun handelte.
So kam der ganze Schwindel , den der Angeklagte inszeniert
hatte , heraus und der Heiratsschwindler wurde festgenommen.
Das Gericht verurteilte ihn zu acht Monaten Gefängnis.

Ldelweißräuberrief um Hilfe
seüü . Augsburg , 2, August,

Ein 21 Jahre alter Bursche aus Negcnsbnrg geriet , als
er an dem gefährlichsten Edelwcißberg des Allgäus , an der
Hvfats , auf Blumcnraub ausging , in Bergnot . Als er um
Hilfe rief , wurde er von zwei Bcrgwachtmänncrn entdeckt und
gerettet — die dann zwei Edelweiß bei ihm fanden . Dafür
hatte der Bursche sein Leben aufs Spiel gesetzt und sieht noch
seiner Bestrafung entgegen . Eine größere Beute konnte bei
einen : Touristen aus Mcmningcn entdeckt werden , der , eben¬
falls an der Hösats , 14 Edelweiß geraubt hat . Er sieht einer
strengen Strafe entgegen.

Lebendig in der Lrdgrube verbrannt
s . Glciwitz , 2. August,

Beim Legen einer Anschlußlcitung des Fcrngasnetzes
ereignete sich in einer drei Meter tiefen Erdgrnbe eine schwere
Explosion , Von einer ungeheuren Stichflamme wurde ein
Monteur zugedeckt, der bei lebendigem Leibe verbrannte . Ein
Lolchzug der Feuerwehr konnte die Gasflamme nur dadurch
löschen, daß die Grube und der verunglückte Monteur damit
zugeschüttet wurde » .
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MeÄWÄvALlseke kunösekau
Schulstunde—Lrnästrungskunde

Auch heute bestchennoch immer viele irrtümliche An¬
sichten über den Wert oder Unwert der verschiedenen
Nahrungsgüter . Dabei fehlt es an sachgemäßer Auf¬
klärung' doch wahrhaftig nicht. Seit mehreren Jahren
wirkt auf diesem Gebiete die Ernährungswirtßchaft
selbst mit. Sie hat bereits in erfreulichem Umfange
gründlichere Kenntnisseüber die Bewertung jedes Nah¬
rungsmittels verbreitet»-Nun heißt es nicht,mit Un¬
recht im Sprichwort: „Was Hänschen nicht lernte , lernt
Hans nimmermehr!" Ein zweckdienlicher Unterricht über
Ernährungsfragen schon in den Jugendjahren ist dem¬
nach vom größten Wert. Die Schule kann hierbei außer¬
ordentlich wertvolle Hilfe leisten. Französische Aerzte
und Wissenschaftlerhaben dazu entsprechendeVorschläge
gemacht, weil sie die vorhandenen Fehler in der Zu¬
kunft vermieden wissen wollen. Sie weifen dabei darauf
hin, daß gerade die wohlhabende Bevölkerung solche
Fehlcr häufig begeht, eine Beobachtung, die auch bei
uns zu machen ist. Allgemeiner Schulunterricht in der
Ernährungskunde kann viel dazu beitragen, diese Feh¬
ler zu beseitigen. ,

Stukr
Eisenbahnunglückin Hcidkrug. Montag nachmittag kurz

vor 13 Uhr ereignete sich in Heidkrug bei dem Bahn¬
übergang nach Hasbergen ein folgenschweresEisenbahn¬
unglück. Ein Brotwagen des Bäckermeisters Tase-
Heidkrug wollte den Bahnübergang überqueren. 2m
selben Augenblickpassierte der D-Zug 14.40 Uhr die
Strecke. Die Schranken waren nicht geschlossen. e>m
letzten Augenblickbemerkte der Fahrer den kommenden
Zug und riß die Pferde zurück. Er versuchtedann, ein
mit ihm fahrendes lljähriges Ferienkind unter den
Arm zu nehmen und abzuspringen. Es gelang rhm aber
nicht mehr. Er wurde vom Wagen, den der D-Zug
erfaßt hatte, geschleudert und die Böschung hinunter¬
geworfen. Das Kind wurde mitgerissen und blieb dann
in der Nähe des neuen Wärterhäuschens - liegen.
Während der Fahrer durch den Sturz einen Bruch des
Oberschenkelsdavontrug, wurde vom herbeigerufenen
Arzt beim Kind ein Oberschenkelbruchund ein kompli¬
zierter Unterschenkelbruchfestgestellt. Der Brotwagen
wurde vollständig zertrümmert, das Pferd getötet. —
Wie durch ein Wunder kamen die Leiden Menschenmit
dem Leben davon. Beide, sind glücklicherweisenicht
lebensgefährlichverletzt. (53

Lenin«
Treudienstabzeichen. Der Führer und Reichskanzler

hat dem Amtsgerichtsrat. Dr. Regeniter und dem Ober¬
wachtmeister Johann Siemer beim Amtsgericht in
Lesum das Treudienstabzeichen verliehen. — Der
Schiitzenvcrein Lesum-Burgdamm hielt seine letzte
Vereinsversammlung vor dem Ansang August statt¬
findenden Schützenfest ab. Es wurde U. a. auch die Fest¬
folge bekanntgegeben. In diesem Jahre wird das
Schützenfest als ein echtes Volksfest gemeinsam mit der
Bevölkerung Lesums und Umgebung gefeiert werden.
— Bei dem lebhaften Badebetrieb konnte durch die
Entschlossenheiteines Badegastes ein des Schwimmens
unkundiges Mädchen gerettet werden. Der gerade
angekommene Badegast holte noch völlig angekleidet,
das Mädchen, das bereits zweimal untergetaucht war,
aus dem Wasser. — Ferner konnten am Montagabend
zwei junge badende Frauen beim Hafen St . Magnus,
wo das Wasserüber das Bollwerk getreten war , gerettet
werden. Beide waren Nichtschwimmerinnenund hatten
beim Ueberschreitendes nicht mehr sichtbarenBollwerks
den Grund verloren. Durch die Hilfeleistung des
Bruders und anderer Badegäste konnten beide sicher an
Land gebracht werden. (62

vlüeadurs
Jubiläumsfeier der Ortsgruppe Neuenkruge. Don

Auftakt zu der Zehnjahresfeier der Ortsgruppe Neuen-
Iruge der NSDAP . bildete eine Morgenfeier, in der
Kreisredner Pg . Popken nach Sprechchören' der HJ.
und Vortrügen des Standartenmusikzuges Ammerland
über den Sinn der Kameradschaft sprach. Am Nach¬
mittag fand eine Kundgebung statt, auf der Gauleiter-
Stellvertreter Joel die Grüße des Gauleiters übermit¬
telte und dem Ortsgruppenleiter Pg . Eilers . der die
Ortsgruppe seit zehn Jahren leitet, ein Bild des Gau¬
leiters überreichte.

In die SA.-Eruppe Südmark berufen. SA.-Ober-
sturmfllhrer Lükermann von der Standarte l>1 Olden¬
burg wurde in den Stab der SA.-Cruppe Südmark in
Eraz berufen.

Osenerdiek erhält ein NSB .-Heim. Im Rahmen
eines Dorfgemeinschaftsfestesder Ortsgruppe Ofener-
diek-Bürgerfelde- der NSDAP . legte Eauamtsleiter Pg.
Denker den Grundstein zu einem NSV .-Heim. Nach
einem allgemeinen Ueberblicküber die Leistungen und
Aufgaben der NS.-Volkswohlfahrt wies er darauf hin,
daß mit diesem Bau nunmehr Las dritte NSV .-Heim im
Eau Weser-Ems errichtet werde. Dem Gemeinschafts¬
sinn und der Opferfreudigkoitder Oldenburger Bevölke¬
rung sei es zu danken, daß dieses Heim erbaut werden
könne. Nach Dankesworten des Kreisleiters von Olden¬
burg-Stadt . Pg . Engelbart , an den Eauamtsleiter und
die Bevölkerung fand das Dorfgemeinschaftsfeft mit
sportlichen Wettkämpfen seinen Abschluß.

„Opa Fink« ist gestorben. Dieser Tage starb d
KarußellbesitzerKarl Fink im 88. Lebensjahre. Er w
rn Stadt und Land eine bekannte Persönlichkeit, boret
er doch seit vielen Jahrzehnten die Märkte mit seine
Karussell. Auch dem Oldenburger Kramermarkt ist
lange Jahre treu geblieben und bis zuletzt hat er a
seinem Karussell gearbeitet.

Ltoppendurx
In die Mähmaschinegeraten. In einer benachbarten

Bauern,chaft geriet ein fünfjähriges Kind eines Bauern
in die Messender Mähmaschine. Das Kind wurde mit
schweren Verletzungenan den Beinen und am Oberarm
ins Krankenhaus gebracht.

Alle Eefolgschaftsmitglieder in der NSV. Die ge¬
tarnte Gefolgschaftder Reichsbahnbetriebswerkstätte in
Norden ist geschlossen der NS.-Volkswohlfahrt als Mit¬
glied beigetreten.

Ein Vater rettet seine Tochter. Die 12jährige Toc
eines psrachtschlffers, der mit seinem Fahrzeug den
sigen Hafen verlassenhatte, fiel über Bord. Der Schi
sprang mit einem Rettungsring seiner Tochter u
und es gelang ihm auch, sie in kurzer Zeit zu errei
und über Wasser zu halten . Immerhin verging ei
Peit bis das Schiff gestoppt und beigedreht hatte,
die beiden dann an Bord zu nehmen.

Die Nordsee ist kein Ententeich. Diese Feststellung
mußten zwei junge Norderneyer machen, die, um das
Meeresleuchtenbesser beobachtenzu können, des Abends
mit emem Paddelboot ausgefahren waren. 2m Schluch-
ter Fahrwasser schlug das Paddelboot infolge des See¬
gangs um und die beiden jungen Leute versuchten
schwimmenddas Land wieder zu erreichen. Nach einer
Schwimmzeit von 1' /- Stunden gelang es den beiden,
Ein ^ an des Flughafens Land zu erreichen. Das
Paddelboot wurde von einem Frachtschiffaufgefischt und

„Norddeutsche kjeimat" in Lukstaven
Kunstausstellung der NS6. „Kraft durch Freude"— feierliche Eröffnung

Im Beisein von Vertretern der Partei , des Staates,
der Wehrmacht und der Behörden fand im Hotel „At¬
lantik" in Luxhavcn die Eröffnung der von der Kreis¬
dienststelleder NSG . „Kraft durch Freude", Kreis Elb-
mündung, veranstalteten-Kunstausstellung „Norddeutsche
Heimat" statt.

Nach einem von Mitgliedern der Kurkapelle vorge¬
tragenen Vorspiel übermittelte Eaureferent Pg . Küd-
de 'lsmann  die Grüße des am Erscheinenverhinderten
Eauobmanns Pg . Wiebel.  Es sei der Sinn und Zweck
dieser Ausstellung, so führte der Redner u. a. aus, den
vielen Gästen des Nordscebades Cuxhaven einen Ein¬
blick in das kulturelle Schaffen der Künstler der nord¬
deutschenHeimat zu vermitteln . Mit berechtigtemStolz
wies der Redner auf die Werkkunstausstellungen der
NSG . „Kraft durch Freude" hin, die seit einem halben
Jahr bereits sieben Kreise unseres Gaues erfaßt haben
und mehr als 20 000 schaffendenVolksgenossenFreude
und Verständnis für die bildende Kunst ihrer Heimat
geschenkthaben. Dieser Weg sei eine Pionierarbeit.
Er werde auch in Zukunft zielbewußt weiterverfolgt,
um einen immer engeren Kontakt mit den Künstlern
und dem Kunsthandwerk unserer osthannoverfchenHei¬
mat zu bekommen. Diese Ausstellung soll den Schritt
für eine Kette weiterer Kunstausstellungen bilden. Mit
einem Dank an alle Förderer der Ausstellung und an
die Künstler und Kunsthandwerker schloß der Redner
seine Einsührungsworte.

Anschließendnahm Kreisleiter Pg . Rodegerdts,
der Protektor dieser Ausstellung, das Wort , und be¬
tonte, daß es neben der Sorge und Arbeit des Alltags
Dinge gebe, die allen Volksgenossen neue Kraft ver¬
mitteln können, und dazu gehöre auch die bildende
Kunst. Der Redner führte weiter aus : „Wir National¬
sozialisten glauben, daß es notwendig ist, alle diejeni¬
gen Kräfte einzuspannen, die-uns Stärke und den Glau¬
ben an die Zukunft geben können. Dem kulturellen

Wollen eines Volkes kann niemals , auch nicht für eine
bestimmte Zeit Einhalt geboten werden. Während vor
der Machtübernahme die Kunst nur eine Angelegenheit
weniger war , ist die Kunst im nationalsozialisttzchen
Deutschland eine Herzensangelegenheit für alle Volks¬
genossen. Gerade die Kunst unserer niedersächsischen Hei¬
mat ist so recht geschaffen, Freude und Kraft zu schenken.
Voraussetzung aber hierfür ist immer, daß die Kunst
natürlich und schlicht bleibt und den Weg zum Herzen
der Menschen findet." Der Kreisleiter sprach zum Schlug
seiner Ausführungen den Wunsch aus , daß die Sprache
dieser Ausstellung überall verstanden werde und das
Ohr recht vieler Volksgenossen finden möge. Diese
schlichte Eröffnungsfeier fand ihren Abschlußmit einem
Gruß an den Führer , dem, großen und warmherzigen
Förderer der deutschen Kunst.

Die Teilnehmer an dieser Feier ließen sich von dem
Leiter der Ausstellung, Richard Curdes,  Nordholz,
durch die im Erdgeschoßbefindlichen Ausstellungsräume
führen. Der gesamte Aufbau der Ausstellung verriet
eine sorgfältige und verantwortungsbewußte Vorarbeit.

Viele zeitgenössischeKünstler von der Wasserkante,
aus Worpswede und aus der Liineburger Heide sind
mit Gemälden, Graphiken und Plastiken vertreten . Viele
Beispiels kunsthandwerklichenSchaffens , legen ein be-
redets Zeugnis von der Blüte des Kunsthandwerks im
Kau Ost-Hannover ab. Daß gerade in den letzten Jahren
die Weberei wieder zu Ehren gekommenist, beweist diq
reiche Auswahl der ausgestellten Webeerzeugnisse, deren
Herstellung eine fleißige Weberin in der Praxis vor¬
führt . Wenn diese mit viel Liebe und Sorgfalt zusam¬
mengestellte Ausstellung schon für Cuxhaven als ein Er¬
eignis von besonderer Bedeutung bezeichnet werden
darf , so wird sie bestimmt auch der bildenden, Kunst und
dem Kunsthandwerk im gesamten Eau Ost-Hannover
einen neuen Auftrieb zum Schaffen und damit zur ver¬
stärkten Mitarbeit am kulturellen Aufbau des Dritten
Reiches geben.

Verben
Schützenfest. Nach dem Massenbesuch des ersten Tages

des Festes, der so recht die Volkstümlichkeitder Schützen¬
sache zum Ausdruck brachte, erfolgte am folgenden Tag
der Ausmarsch zum Königsschießen. Vor dem Rathaus
nahmen Vereinsführer Schöttelndreyer und Bürger¬
meister Dr . Lang den Vorbeimarsch der Schützenab. Auf
dem Platze angekommen, begann dann nach einem kräf¬
tigen Frühstückder Kampf um die Königswiirde. König
des 101. Schützenfesteswurde Schütze August Koopmann,
zweitbester Schütze und damit 1. Ritter Schütze Franz
Grase und 2. Ritter Schütze Erich Röseler. Gemäß alter
Tkadition erfolgte die Krönung durch Bürgermeister
Dr. Lang. Jugendschlltzenkönigwurde Heinz Feldhusen.
Ein gemeinschaftlichesEssen vereinigte hierauf alle im
großen Festsaal des „Grünen Jäger ". Begünstigt durch
das prächtige Wetter setzte nachmittags dann der fröh¬
liche Festbetrieb bei schönstemEartenkonzert ein und
bot das altbekannte schöne Bild eines echten nieder¬
sächsischen Volksfestes. — Von der Domschule erhielten
das Reichsjugendspartabzeichen Günter Sohnsmeyer,
Eerrit Döhle, Karl Georg Kühlcke-Scharnhorst, Jo¬
hannes Schröder (Holtuip-Ceeft) und Maria Schütte
vom MTV . , sOO

kois « r»« rs
Hanspflanzen über drei Meter hoch. Die Hanffelder

weisen in diesem Jahre im Kreise Rotewburg recht große
Pflanzen auf. In dem .Dorfe Dlüverborstel hat man
Hanfpflanzen gemessen, die eine Länge von drei Nietern
ausweisen. Diese Höhe wird noch überboten auf dem
Felde eines Bauern in Schwitschen. Hier hat man .Hanf¬
pflanzen von 3,20 Meter Länge gemessen. Den Rekord
im Kreise Rotenburg hält jedoch zurzeit ein Bauer im
Dorfe Hiddingen. Auf seinem Acker befinden sich Hanf¬
pflanzen, die 3,47 Meter lang sind.

Fleißige Junghennen . Der Abbauer Gustav Cors in
Wenzingen (Kreis Fallingbostel) hat eine Reihe
fleißiger Junghennen . Sie sind erst am 13. März
geschlüpftund zwei von ihnen haben bereits nach vier
Monaten zusammen 13 Eier gelegt. In zwei von den
verbrauchten Eiern , die nur etwa 40 Gramm wogen,
befanden sich je zwei Dottern.

Jubiläum der ersten Eenossenschaftswcideder Provinz
Hannover. Vor 30 Jahren schlössen sich 61 Bauern der
Bergener Gegend zu einer Viehweidengenossenschaft

zusammen. Es war das erste Eemeinschaftswerk dieser
Art in der Provinz Hannover. Vom Hof Oehus wurde
ein 108 Morgen große Moorsenke, erworben, die
kultiviert wurde. Auf der dadurch gewonnenen Fläche
werden bis zu 130 Stück Jungvieh gehalten. Die Weide
ist auch in dürren Jahren außerordentlich ergiebig und
zeigt üppigen Craswuchs. Die 30jährige Jubiläumsfeier
würde in Form einer festlichen Begehung seitens der
Mitglieder und ihrer Angehörigen begangen. Die Weide
ist jetzt in sechs Schläge geteilt.

Hs « « over
NiedersächsifchesVolkstums-Museum nunmehr voll¬

endet. Die Umgestaltung des NiederfächfischenVo-lks-
tums-Museums der Stadt -Hannover ist nunmehr voll¬
endet. Nachdem bereits vor Jahresfrist der erst« Teil
der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden konnte,
erfolgt die Freigabe des zweiten, ergänzenden und ab¬
schließendenTeiles in den nächstenTagen. Das Museum
in seiner jetzigen Gestalt ist nicht nur das jüngste, son¬
dern auch das modernste seiner Art , modern in dem
Sinne , daß es nicht «ine Sammlung einzelner mehr
oder minder wertvoller Gegenstände ist, sondern als
ein Ganzes aufgebaut wurde, das durch Anordnung und
Inhalt weitesten Kreisen — auch solchenMenschen, die
sich mit diesen Dingen wenig befaßt haben — einen
Ueberblick auf einen zeitlich und räumlich beschränkten
Kreis bietet. Durch klare Gliederung und maßvolle
Auswahl des Stoffes prägt sich dem Beschauer ein
anschauliches Bild ein, das beiträgt zur Bereicherung
und Ergänzung seines Wissens um Volkstum und
Heimat.

Holländische Werktätige sehen das neue Deutschland.
Die DAF. und die NederlandscheWerknemers Vereeni-
ging haben eine Vereinbarung über einen Arbeiter-
Urlaubsaustausch abgeschlossen, auf Grund deren 27 Ar¬
beiter und Arbeiterinnen aus allen Teilen Hollands
in Hannover eingetroffen sind. Am Montag begrüßte
der Eauobmann der DAF., Pg . Fäthe , im Namen der
Arbeitskameraden des Gaues die holländischen Gäste.
Er sprach die Hoffnung aus , daß das , was sie hier sehen
würden, ihnen gefallen und dazu beitragen möge, ihren
Landsleuten ein richtiges Bild von Deutschlandzu geben
und so die Verständigung zwischenden beiden Völkern
zu fördern. Sodann überreichte der Eauobmann jedem
Urlauber ein Bildwerk „Mein Deutschland". Den wei¬
teren Tag über waren die Holländer unter Betreuung
von Stadtrat Klapproth von Halle und Direktor Ärends
Gäste der Stadt . Am 13. August werden 27 deutsche
Arbeitskameraden aus Hannover und Umgegend nach
Pmuiden bei Haarlem fahren und im Verlauf ihres
Aufenthaltes in Holland auch Amsterdam, Haarlem und

wie verdient der Landarbeiter?
Vie Möglichkeiten zusätzlichenVerdiensten— Lotznvertzäitnissewesentlich verbessert

Von allen Berufsgruppen der deutschen Wirtschaft
leidet die Landwirtschaft «m schwerstenan einem von
Monat zu .Monat drückender werdenden Mangel an
fachlich geeigneten Arbeitskräften . Das Problem der
LaiÄfl.ucht hat heute zweifellos eine fllr/däS deutsche
Volks-- und Wirtschaftsleben sehr schwerwiegende Be¬
deutung gewonnen. Die verantwortlichen Stellen der
Partei und des Staates sind darum auch, wie gerade
die letzten vorwiegenden Maßnahmen Görings beweisen,
mit allen Mitteln bemüht, der Landflucht entgegen¬
zuarbeiten.

Es soll hier nicht auf die verschiedenenernährungs-
mäßigen, gesundheitlichen und kulturellen Fragen des
Volkes eingegangen werden, die. mit dem Problem der
Landflucht zwangsläufig verbunden sind. Vielmehr soll
uns jetzt einmal die Frage interessieren, wie es um die
materiellen Verhältnisse der Landarbeiterschaft und der
landwirtschaftlichen Spezialarbeiter bestellt ist. Jmmer
wieder hört man die allgemein verbreitete , jedoch
falsche Behauptung, daß der Lohnertrag des landwirt¬
schaftlichenArbeiters wesentlichgeringer sei als der des
Industriearbeiters . Diese Behauptungen halten aber
der Wirklichkeit nicht stand. Auch die Lohnverhältnisse
des Landarbeiters sind während der letzten Jahre be¬
deutend besser geworden. Im Wirtschaftsjahr 1932/33
zahlte die Landwirtschaft eine Gesamtlohnsumme von
1,33 Milliarden RM . aus, im Wirtschaftsjahr 1936/37
dagegen schon 1,37 Milliarden RM.

Dabei kann man die Höhe des absoluten Vargelh-
lohnes des Landarbeiters nicht vergleichen mit dem
absoluten Lohn des Arbeiters in der Stadt . Man muß
z. B. berücksichtigen, daß der städtische Arbeiter zwar
einen höheren Varlohn bekommt, davon aber seine Le¬
benshaltung zu bestreiten hat , die bekanntlich in der
Stadt unvergleichlich höher ist als auf dem Lande.
Der Landarbeiter bekommt also einen niedrigeren Bar¬
lohn, dafür hat er aber fast immer eine Eigenwirtschaft,
die einmal seinen und seiner Familie Nahrungsmittel-
bedarf deckt und zum anderen oft gang wesentliche Ne¬
benverdienste abwirft.

Der Landarbeiter mit eigenem Garten und eigenem
Deputatland ist in der Lage, eine gesunde Schweine¬
haltung aufzubauen und eine intensive Kleintierhaltung
zu betreiben . Der Schweinostall kann dabei die Gold¬
grube des Landarbeiters fein. Wo die Schweinehaltung
richtig aufgezogen ist, da verkauft auch die Landarbeiter-
Familie während des Jahres mehrere Schweine und
sichert sich dadurch einen Nebenverdienst, der den Bar-
sohn manchmal noch übersteigt.

Es ist natürlich notwendig, dem Landarbeiter ein
ausgezeichnetes fachliches Wissen zu vermitteln , denn
je gründlicher seine Kenntnisse über die Haltung des
Viehs, über Futterfragen usw. sind, desto rentabler
wird er in seinem kleinen Betrieb arbeiten können. Mit
der zusätzlichenBerufsfortbildung ist darum auch eine
Aktion in die Wege geleitet worden, die durch Vermitt¬
lung gründlicher Fachkenntnisse die Leistungsfähigkeit
des Landarbeiters und damit seine soziale Lebenshal¬
tung steigert. Dabei ist nicht nur an die Schweinemast
als Grundlage eines zusätzlichen Einkommens, des
Landarbeiters gedacht, sondern auch an die Hültung
von Großvieh. So hat die Landesbauernschaft Ost¬
preußen in den letzten Jahren eine Kuhbeschaffungs--
aktion für die Landarbeiterschaft eingerichtet, damit
auch die Erträge aus der Milchviehhaltung zu einer
weiteren Besserung der materiellen Lage des Land¬
arbeiters führen.

Eine weitere Möglichkeit, alle die Reserven zu
mobilisieren, die der Landarbeiter aus der Eigenart
seines Berufs für sich in Anspruch nehmen kann, ist die
Einrichtung von Landarbeiter -Beispielswirtschaften
mit der jetzt begonnen worden ist. Unter der Be¬
treuung des zuständigen Eefolgschaftswartes und des
zuständigen Wirtschaftsberaters werden einzelne Land-
arbeiterwirtschaften mustergültig ausgerichtet. Alle
Fragen der landwirtschaftlichen Technik, die zu einer
Ertragssteigerung führen können, worden dabei so in
die Praxis umgesetzt, wie sie in das Leben des Land-
arbeiters hineinpassen und von ihm bewältigt werden

kd§. bereitet Winterprogramm vor
Das Amt Feierabend der NS .-Eemeinschaft Kraft

durch Freude" beginnt bereits mit den Vorbereitungen
für die Winterarbeit . . Das Programm für die Feier¬
abendveranstaltungen im Eau Weser-Ems liegt für den
Herbst zum Teil schon fest und ist, ,oweit man das heute
iiberblicken kann, sehr vielseitig.

Für die Theateraufführungen wird wieder das^Olden-
burgische Staatstheater verpflichtet werden, -on den
Kreisen Meile, Bentheim und Lingen wird ferner das
Osnabrücker Nationaltheater Gastspiele geben

Außerdem werden die verschiedensten volkstümliche,
Veranstaltungen im Eau durchgeführt. Vom 16. bis
30. Oktober ist ein llnterhaltungsabend „Vom Rhein
zur Donau" aufgestellt. Für November ist ein Variete¬
programm vorgesehen, ferner vorn 15. bis 30 des glei¬
chen Monats ein Gastspiel der fünf Melodisten. prn
Januar findet ein Gastspiel des Reichssymphonie-
Orchesters statt. Vom 15. bis 31. Januar wird das
politische Kabarett „Paprika " im Eau gastieren. Vom
1. bis 28. Februar sind wieder Variete -Veranstaltungen
vorgesehen, und vom 17. bis 26. März findet ein Vor-
tragsabwd von Marina Ursika und Erwin Eckersberg
statt. "

Ferner wurden das Zeknick-Quartett und der Lau-
tenkllnstler Hans Neemann verpflichtet. Im Oktober

Den Hag besuchen. Die Holländer und Holländerinnen
sind von dem Empfang und von der Betreuung in
Deutschland restlos -.begeistert.

Loekkorn
Gute Finanzverhältnisse in der Friesischen Wehde.

Die Eemeinderäte der GemeindeFriesische Wehde tagten
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Jeddeloh. Der
neue Haushaltsplan für das kommendeRechnungsjahr
wurde durchgesprochen. Ein« wesentliche Erhöhung der
Steuern ist nicht erforderlich, Der ordentliche Haus¬
haltsplan schließt in der -Endsumme mit 555 212 RM.
und der außerordentliche mit 98 000 RM . ab. Im
kommendenJahre ist der Ausbau der Bockhorner Schule
geplant . Weiter soll eine großzügige Wegeausbesserung
einsetzen.

diorckkorn
Immer das alte Lied. Ein Badeunglück ereignete sich

in Nordhorn . Der vierjährige Knabe hatte sich mit
einigen Gespielen vom Hause entfernt , um im Kanal
ein erfrischendes Bad zu nehmen. Hier muß er schon
gegen 4 Uhr nachmittags , ohne daß einer der vielen
Hundert Leute, die gleich ihm an verbotener
Stelle  badeten , es merkten, ertrunken sein. Erst als
der Junge zur gewohnten Stunde nicht heimkehrte, wur¬
den die Eltern unruhig . Einer inneren Eingebung fol¬
gend, begaben sie sich zum Nordhorn-Almelo-Kanal.
Gegen 21 Uhr wurde die Leiche des Jungen im Wasser,
von Gestrüpp festgehalten, entdeckt.

tzusk enbrüek
Beim Baden ertrunken. 2n Menslage sprang ein Uhr¬

macher in überhitztem Zustand ins Wasser. Als er nicht
wieder zum Vorschein kam, nahmen Mitglieder des
Turnvereins die Suche nach dem Verunglückten auf.
Nach einiger Zeit gelang 'es, den Körper ,des Uhr¬
machers zu bergen. Wiederbelebungsversuche blieben
erfolglvs, da der Verunglückte einem H,erzschlag erlegen
war.

Zinsen ( Luke)
Erfolgreiche Stute aus dem Winsener Zuchtgebiet,

Der bekannte PferdezüchterVick. Rolfsen, der sich wieder¬
holt durch seine erfolgreichen Rennpferde einen Nameit
gemacht hat , brachte in diesem Jahre die dreijährige
Zuchtstute „Heidekind« heraus , die als Halbblütlerin
zur Zeit Deutschlands erfolgreichstes dreijähriges Pferd
ist. Bisher konnte „Heidekind« sich in Hannover wie in
Verden und auch in Bremen gegen die besten drei¬
jährigen Halbblüter durchsetzen. 2m Juli gewann sie
überlegen im Zuchtprüfungsergebnis für Dreijährige.
Am 7. August hat sie abermals Gelegenheit beim Halb¬
blutderby in Hannover gegen allerbeste deutscheKlasse
ihr Können unter Beweis zu stellen.

ttoHensteüt
Unter herabstürzenden Sandmafsen begraben. Beim

Ausschaufeln eines Eisenträgers am Elockcnberg
verunglückte in der Nähe von Hollenstedt der Arbeiter
Adolf Detka aus Staresbeck tödlich. Diecherabstürzenden
Sandmassen begruben ihn vollständig.

NSV . sorgt für Mütterschulung. Zur Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit hat die NS .-Volkswohlfahrt
des Kreises Aschendorf-Hümmling in Zusammenarbeit
mit der NS .-Frauenschaft -und den Behörden eine Säug¬
lingsschwester eingesetzt, die regelmäßig Kurse abhält.
Der Erfolg dieser Kurse war bisher außerordentlich gut
Es nehmen daran alle Mütter teil , die Kinderbeihilfen
erhalten , Mädchen, die Ehestandsdarlehen haben wollen,
und Frauen , die vom WHW. und von der NSV . betreut
werden. Die Lehrgangsgebühren für diese Kurse trägt
die NS .-Volkswohlfahrt . Es ist beabsichtigt, in nächster
Zeit eine weitere Lehrkraft für Nähkurse einzusetzen.

Ueber die Vermögenslage der Landarbeiter werden
überhaupt Ansichten laut , die nicht immer zutreffen.
Man hat die Unterlagen der Bewerber um den Neu¬
bauernschein, soweit sie Landarbeiter waren , einmal auf
die wirtschaftlichen Verhältnisse der Landarteiter hin
überprüft . Dabei hat sich herausgestellt , daß der Land-
arbeiter -im Laufe der Jahre sehr wohl in der Lage
ist, eine gewisse Kapitalrücklage zu schaffen. Das konnte
insbesondere auch bei kinderreichen Landarbeitei¬
familien festgestellt werden. Von den Landarbeitern,
die 1935 und 1936 den Neubauernschein erhielten, be¬
saßen 17,1 v. H. ein jederzeit verfügbares Kapital von
5000 bis 8000 RM . Weitere 18,9 v. H. dieser Land¬
arbeiter verfügten über ein Kapital von 3000 bis
5000 RM . Es handelte sich hierbei wohlgemerkt um
Sparkapital , nicht etwa um Erbschaftskapital. Außer¬
dem konntê gerade bei diesen Landarbeitern festgestellt
werden, daß auch diese Landarbeiter -Neubauernbewer¬
ber wiederum aus Landarbeiterfamilien stammten.

Es ist also falsch, wenn man den Lebenserfolg des
Landarbeiters als null und nichtig ansieht. Die är-
Augungsverhältnisse und- die ' Absatzmöglichkeiten,
Marktordnung und Festpreise und die verschiedenen
anderen Maßnahmen der nationalsozialistischen Agrar-
politik haben auch die Lebensstellung des Landarbeiters
verbessert, zumal die Organisation „Kraft durch Freude'
die volkskulturelle Betreuung des Landarbeiters zu¬
sammen mit dem Reichsnährstand übernommen hat und
den Landarbeitern alle die Dinge zugänglich macht, die
sonst als besonderer Vorzug der städtischenLebensgestal-
tung gelten.

Daß im übrigen die führenden Stellen von Partei
und Staat alles daransetzen, das Arbeitsleben auf dem
Lande erträglich zu gestalten, ist durch die V-rorf-
^rill iiur Förderung der Landbevölkerung bewiesen, die
der Beauftragte für den Vierjahresplan , Eeneralfeld-
mgrschall Eöring , kürzlich erlassen hat . Die Unter¬
stützung, die das Leben des Landvolkes und damit der
Landarbeiterschaft wesentlich erleichtert, ist nicht i»
^ntereße einer einzelnen Verufsgruppe erlassen worden,
vielmehr zum Nutzen des ganzen Volkes.' Sicher wir»
die deutsche Landarbeiterschaft dieses Eintreten mu
^r̂ ler Genugtuung erfüllen und dazu beitragen , daß der
deutsche Landarbeiter immer mehr mit dem Boden ein¬
wurzelt und auch die Jugend in dem Beruf des Laiw°
arbeitcrs eine erstrebenswerte Lebensaufgabe sieht,
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